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Abkiirzungsverzeichnis

Abs.
abzgl.
AGEM
AHK
AsylblG
BBesG
BBS

DA
DA-HKR
d. h.
DV
EBM
EigAnVO
etc.
EStG
GemHVO
gem.
GemO
gsf.
GmbH
GoB
GoBD

GWM
HGB
IDR
IDW
IGS

i. H. v,
IKS
i.V.m.
KDz
KEF-RP
Kita
KM Doppik
KSt
LOGA
Mio.
Mrd.

Absatz

abziglich

Grundstiicksentwicklung Mainz AGEM Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Anschaffungs- und Herstellungskosten

Asylbewerberleistungsgesetz

Bundesbesoldungsgesetz

Berufsbildende Schule

Dienstanweisung

Dienstanweisung lber das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
das heildt

Datenverarbeitung

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz

Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung

et cetera

Einkommensteuergesetz

Gemeindehaushaltsverordnung

gemaR

Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz

gegebenenfalls

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung

Grundsatze zur ordnungsmaBigen Flihrung und Aufbewahrung von Bii-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie
zum Datenzugriff

Eigenbetrieb Gebaudewirtschaft Mainz

Handelsgesetzbuch

Institut der Rechnungsprifer e. V.

Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V.

Integrierte Gesamtschule

in Hohe von

Internes Kontrollsystem

in Verbindung mit

Eigenbetrieb Kommunale Datenzentrale

Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz

Kindertagesstatte

SAP Kommunalmaster Doppik

Korperschaftssteuer

Integriertes Personalabrechnungs- und Personalverwaltungssystem
Millionen

Milliarden
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NKF

Nr.
PROSOZ
rd.

RLP

S.

s.

SAP
SAP PSCD
SGB
sog.
Soli

u. a.
vgl.

VK

Vv
ZBM

z. B.

Neues Kommunales Finanzmanagement

Nummer

Fachverfahren fiir das SGB XII

rund

Rheinland-Pfalz

Satz

siehe

Systemanalyse und Programmentwicklung / Softwareunternehmen
SAP Public Sector Kassen- und Einnahmenmanagement
Sozialgesetzbuch

so genannte

Solidaritatsbeitrag

unter anderem

vergleiche

Versorgungskasse

Verwaltungsvorschrift

Zentrale Beteiligungsgesellschaft mbH

zum Beispiel
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I. Vorwort

Fiir den Schluss eines jeden Haushaltsjahres hat die Gemeinde nach § 108 Abs. 1
S. 1 GemO einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirt-
schaft nachzuweisen ist. Der Jahresabschluss ist gemaR § 108 Abs. 4 GemO innerhalb
von sechs Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen.

Wahrend der Haushaltsplan der Planung des kommunalen Ressourcenverbrauches und
-aufkommens dient, dokumentiert der Jahresabschluss das Ergebnis des Verwaltungs-
handelns im abgelaufenen Haushaltsjahr. Im Gegensatz zum handelsrechtlichen Jahres-
abschluss, bei dem der Glaubigerschutzgedanke im Vordergrund steht, steht in der kom-
munalen Bilanz der Informationscharakter an erster Stelle.

Die Priifung des Jahresabschlusses umfasst gemaR dem Dreikomponentenmodell die Er-
gebnis- und Finanzrechnung mit den jeweiligen Teilrechnungen, die Bilanz mit Anhang
sowie die Pflichtanlagen. Nach § 112 Abs. 4 Nr. 2 GemO kann das Revisionsamt seine
Prifung auf pflichtgemaRes Ermessen beschranken und auf die Vorlage einzelner Pri-
fungsunterlagen verzichten. Dies erfolgte im Rahmen einer Risikoeinschatzung der ein-
zelnen Pruffelder und unter Abschatzung von Wesentlichkeitsaspekten.

Mit diesem Priifungsbericht erstellt das Revisionsamt eine Arbeits- und Beratungsunter-
lage fir den Rechnungspriifungsausschuss. Nach den Beratungen im Rechnungspri-
fungsausschuss stellt der Stadtrat den gepriiften Jahresabschluss durch Beschluss fest
(§ 114 Abs. 1 S. 1 GemO).

Bei den nachfolgenden Darstellungen im Priifungsbericht wurde das Zahlenmaterial teil-
weise auf tausend Euro gerundet. Dies flihrte im Einzelfall zu Rundungsdifferenzen.
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Il. Priifungsauftrag

Nach § 112 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 GemO i. V. m. § 110 Abs. 3 GemO obliegt der Rechnungs-
prifung die Prifung des Jahresabschlusses der Landeshauptstadt Mainz sowie dessen
Anlagen?! unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Rechenschaftsberichts des ent-
sprechenden Haushaltsjahres.

GemaR § 113 Abs. 1S. 1 GemO ist der Jahresabschluss dahingehend zu priifen, ob er ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung fir Gemein-
den vermittelt. Dabei erstreckt sich die Priifung darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften
sowie die sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen be-
achtet worden sind.?

In die Priifung sind die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar und die Ubersicht tiber
die 6rtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermogensgegenstinde einzubeziehen.3

Der Rechenschaftsbericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss und den
bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, ob sonstige Angaben nicht
eine falsche Vorstellung von der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde er-
wecken und dass die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend darge-
stellt sind.*

Nach Durchfiihrung der Priifung des Jahresabschlusses 2020 mit dessen Anlagen wurden
die Ergebnisse gemal § 113 Abs. 3 GemO zum Ende des Prifungsberichtes unter VI.
zusammengefasst.

1Vgl. § 108 Abs. 2 und 3 GemO.
2Vgl. § 113 Abs. 1 S. 2 GemO.
3Vgl. § 113 Abs. 1 S. 3 GemO.
4Vgl. § 113 Abs. 2 GemO.
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Ill. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

A. Gegenstand der Priifung

Der Gegenstand der Jahresabschlussprifung schlieft neben der Bilanz, der Ergebnis-
und Finanzrechnung, dem Anhang sowie den in § 108 Abs. 3 GemO genannten Anlagen
zum Jahresabschluss die zugrunde liegende Buchfiihrung mit ein und erstreckt sich da-
rauf, ob die fir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlief3lich
der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und sie erganzende Bestimmungen oder
Satzungen beachtet worden sind.

Zur Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften gehort insbesondere, dass die Buchfiihrung
nachvollziehbar, unveranderlich, vollstandig, richtig, zeitgerecht und geordnet vorge-
nommen wird, dass der Jahresabschluss klar, Gbersichtlich und vollstandig in der vorge-
schriebenen Form mit den vorgeschriebenen Angaben aufgestellt ist, dass alle Posten
zutreffend ausgewiesen und samtliche Vermégensgegenstiande und Schulden richtig be-
wertet worden sind.

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfiihrung, des Jahresabschlus-
ses und des Rechenschaftsberichtes liegen in der Verantwortung des Oberbirgermeis-
ters der Landeshauptstadt Mainz.

B. Art und Umfang der Priifung

Im Rahmen des gesetzlichen Prifungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriften, die sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun-
gen Uber den Jahresabschluss sowie die Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchflihrung geprift. Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften so-
wie die Aufdeckung und Aufklarung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlichen Tat-
bestinden, soweit sie nicht die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses betreffen,
nicht Gegenstand der Prifung des Jahresabschlusses.

Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten pflichtgemafien Pri-
fung ein Urteil Gber den Jahresabschluss abzugeben.

C. Prifungsdurchfithrung

Die Priifung wurde so geplant und durchgefiihrt, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anhang vermittelten
Bildes der Vermogens- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt wurden.
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Die Priifung erfolgte nach einem risikoorientierten Prifungsansatz und wurde in Anleh-
nung an die vom IDW und IDR aufgestellten Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prifung vorgenommen. Im Rahmen der Priifung wurden die Angaben im Jahresab-
schluss und die zugehdrigen Anlagen aufgrund von Plausibilitatsprifungen, Stichproben
oder im Einzelfall auch in vollstéandigen Prifungen der Position beurteilt.

Die in den vergangenen Jahren festgelegte Prifungsstrategie des risikoorientierten Pri-
fungsansatzes wurde wegen ihrer Bedeutung auch in der aktuellen Prifung weiterver-
folgt.

Wesentlichkeitsgrenze

Gemal Beschluss des Rechnungspriifungsausschusses wurde die Wesentlichkeitsgrenze
fir die Jahresabschlisse von urspriinglich 10 Mio. € auf 7,5 Mio. € fir die Jahre 2011
und 2012, auf 5 Mio. € ab dem Jahr 2013 und letztlich auf 4 Mio. € ab dem Jahr 2018
festgelegt. Dartiber hinaus kdnnen fiir spezielle Prifungsfelder unter Einbeziehung der
Ergebnis- und Finanzrechnung bei Bedarf weitere angemessene Wesentlichkeitsgrenzen
festgelegt werden.

Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande

Die ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande wurden mit der
vom Ministerium des Inneren und fir Sport des Landes Rheinland-Pfalz bekannt gege-
benen Abschreibungstabelle abgeglichen.

Bilanzpositionen, Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen

Die Bilanzpositionen, Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen wurden durch den/die
Prifer:in des Jahresabschlusses gepriift.

Bestandteile und Anlagen des Jahresabschlusses
Die Gemeindeordnung schreibt in § 108 Abs. 2 und 3 GemO die Bestandteile und Anla-
gen zum Jahresabschluss vor. Darliber hinaus machen die §§ 44 bis 48 der GemHVO

weitere Vorgaben zu den Bestandteilen und treffen in den §§ 49 bis 53 GemHVO ergan-
zende Aussagen zu den Anlagen des Jahresabschlusses. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bestandteile und Anlagen zum Jahresabschluss wurden zunachst auf das Vorhandensein
geprift. Sie lagen alle priffahig vor.

Vorrdte

In Abstimmung mit dem Revisionsamt wurde festgelegt, dass nur Vorrate bzw. Vorrats-
lager inventarisiert werden, deren Buchwert zum Bilanzstichtag 10.000,00 € Uberstei-
gen.

Laufende Prifung der Kassenvorgange und Belege

Die laufende Priifung der Kassenvorgange und Belege dient vorbereitend der Prifung
des Jahresabschlusses. Wahrend bei der Visakontrolle die Anordnungen dem Revisions-
amt vor Ausfiihrung durch die Stadtkasse vorgelegt werden miissen, erfolgt die laufende
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Priufung der Kassenvorgange und Belege nachgangig, jedoch zeitnah zur Buchung. Diese
stichprobenweise Priifung unterstitzt die Prifung des Jahresabschlusses.

Rechtliche und steuerliche Verhaltnisse sowie wirtschaftliche Grundlagen

Die Rechtsstellung der Landeshauptstadt Mainz ergibt sich aus der Gemeindeordnung
fur das Land Rheinland-Pfalz.

Ausfiihrungen zur Organisation und Gliederung der Landeshauptstadt Mainz sowie
sonstiger Rahmenbedingungen sind im Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss der
Landeshauptstadt Mainz erlautert.

Zusammenfassung

Das Revisionsamt vertritt die Auffassung, dass unter den beschriebenen Rahmenbedin-
gungen die Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir das Priifungsurteil bildet.
Soweit sich aus den gewonnenen Priferkenntnissen keine Hinweise auf Fehlerrisiken
mit wesentlichen Auswirkungen auf den Jahresabschluss ergeben haben, sind vertie-
fende aussagebezogene Prifungshandlungen nur im Mindestumfang vorgenommen
worden.

D. Dokumentation der Priifung

Einzelheiten der Prifung wurden in Form von digitalen Arbeitspapieren in den Prifungs-
akten des Revisionsamtes dokumentiert. Wesentliche Inhalte oder Feststellungen wer-
den unter V. Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss dargestellt.

E. Prifungsnachweise

Neben der Bilanz, Ergebnis-, Finanzrechnung, dem Anhang, Rechenschaftsbericht und
den Ubersichten zu Anlagen, Verbindlichkeiten und Forderungen wurden weiterge-
hende Prifungsunterlagen in der Software CaseWare> seitens des 20 - Amtes fiir Finan-
zen, Beteiligungen und Sport (nachfolgend Amtes 20) hinterlegt. Fur die Priifung der
Rickstellungen wurden zusatzlich Unterlagen durch das 10 - Hauptamt (nachfolgend
Amt 10) zur Verfligung gestellt. Darliber hinaus gewiinschte Auskiinfte, Aufklarungen
und Nachweise wurden beim Amt 20 sowie vereinzelt auch in Fachamtern eingeholt.
Diese wurden bereitwillig und unverziglich erteilt.

5 Bei der Stadtverwaltung Mainz eingesetzte Software fir die effiziente Durchfihrung der Jahresabschlussprifung.
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F. Vollstandigkeits- und Unterlassungserklarung

Nach der vom Oberbiirgermeister schriftlich abgegebenen Vollstandigkeits- und Unter-
lassungserkldarung sind in den uns vorgelegten Blichern und Unterlagen alle bilanzie-
rungspflichtigen Vermégenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Risiken berlicksich-
tigt.

IV. Priifungs- und Bewertungsansatze

Im Rahmen der Prifungs- und Bewertungsansatze wird die OrdnungsmaRigkeit der
Rechnungslegung naher betrachtet. Es ist die Einhaltung von Rechtsnormen zu priifen,
womit zugleich die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung unter Wahrung eigener Satzungs-
regelungen bis hin zu rechnungstechnischen oder buchhalterischen Vorgaben erfasst
werden.

A. DV-Finanzsystem

Die rechtlichen Vorgaben der kommunalen Doppik werden mit dem DV-Finanzsystem
SAP Kommunalmaster Doppik (KM Doppik) umgesetzt. Dieses System wird seit dem
1. Januar 2009 flachendeckend in der Verwaltung genutzt.

Mit dem KM Doppik wird eine vollstandige Drei-Komponenten-Rechnung im Sinne des
neuen Haushaltsrechts realisiert. Alle Buchungen und Kassengeschafte erfolgen dabei in
einer doppischen Struktur und werden nach den Grundsatzen des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements (NKF) und den Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung (GoB)
systematisch veranschlagt und verbucht. Dabei stehen den Anwender:innen umfangrei-
che Funktionalitaten und komfortable Auswertungsmoglichkeiten zur Verfligung.

Das SAP-System bildet zusammen mit den angebundenen Vorverfahren die Grundlage
fir eine ordnungsmafige Buchfihrung. Es sind keine Sachverhalte festgestellt worden,
die dem produktiven Einsatz des Programms entgegenstanden.

Bei Programmerweiterungen und Releasewechseln sind teilweise umfangreiche Verfah-
renstests notwendig. Die Beteiligung des Revisionsamtes ist in dem Prozess verankert.

B. Jahresabschluss

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrechnungen wurden
mit allen Bestandteilen und erforderlichen Anlagen zur Prifung vorgelegt.

Seite 6



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020
- Prifungs- und Bewertungsansatze -

C. Bewertung

Die Vermoégensgegenstande und die Schulden sowie das Kapital und die Sonderposten
wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grundsatzen ordnungsmaRiger
Buchflihrung angesetzt und bewertet. Fir erkennbare Risiken wurden Riickstellungen in
ausreichendem Mal3e gebildet.

D. Kosten- und Leistungsrechnung

Gem. § 12 GemHVO kann nach den ortlichen Bediirfnissen als Grundlage fiir die Verwal-
tungssteuerung sowie fir die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfahigkeit
der Verwaltung eine Kosten- und Leistungsrechnung fiir alle Bereiche der Verwaltung
geflhrt werden. Dabei sind die Kosten und Erlése aus der Buchfiihrung nachprifbar her-
zuleiten und die Grundsatze tUber Art und Umfang der Kosten- und Leistungsrechnung
in einer Dienstanweisung zu regeln.

Bei der Landeshauptstadt Mainz gibt es bisher keine finale Kosten- und Leistungsrech-
nung und keine vollumfangliche Verrechnung interner Leistungsbeziehungen.

E. Inventur

GemalR § 31 Abs. 1 GemHVO hat die Gemeinde zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres
flir Zwecke der Erstellung der Bilanz ihr Vermdgen, ihre Sonderposten, ihre Riickstellun-
gen und ihre Verbindlichkeiten sowie flir Zwecke der Erstellung des Anhangs ihre Haf-
tungsverhaltnisse und Verpflichtungen aus kreditahnlichen Geschaften sowie alle Sach-
verhalte, aus denen sich sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben kdnnen, unter Be-
achtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung fir Gemeinden genau zu ver-
zeichnen und dabei den Wert der einzelnen Vermdgensgegenstiande, Sonderposten,
Rickstellungen, Verbindlichkeiten und der sonstigen finanziellen Verpflichtungen anzu-
geben (Inventar).

Im Zuge der Umstellung auf die kommunale Doppik wurde im Jahr 2007 im Rahmen der
Ersterfassung das Inventar der Landeshauptstadt Mainz ermittelt.® Diese erstmalige voll-
standige Vermogenserfassung und -bewertung war der Ausgangspunkt fir die Einflih-
rung einer Rechnungslegung nach doppischen Grundsatzen. Aus den Ergebnissen ent-
standen die Eroffnungsbilanz und die sich darauf griindenden weiteren Bilanzen (Jah-
resabschliisse). Damit hatte die Landeshauptstadt Mainz eine systematische und zu-
gleich vollstandige Darstellung ihrer Vermogens- und Finanzlage geschaffen. Diese wird

6 Bei der erstmaligen Erfassung von physischen Vermogensgegenstanden ist die korperliche Bestandsaufnahme auf
Grund fehlender exakter Vermégenserfassungen prinzipiell vonnoten.
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jahrlich durch den dokumentierten Ressourcenverbrauch und das Ressourcenaufkom-
men der jeweiligen Rechnungsperiode fortgeschrieben und gibt am Bilanzstichtag trans-
parent Auskunft tber die aktuelle Lage.

Bei der Erstellung der Jahresabschliisse nutzt die Landeshauptstadt Mainz das Inventur-
vereinfachungsverfahren gemals § 32 Abs. 2 GemHVO. Danach kénnen die Vermdgens-
gegenstande durch Fortschreibung samtlicher Zu- und Abgange nach Art, Menge und
Wert nachgewiesen werden. Auf eine jahrliche kérperliche Bestandsaufnahme kann ver-
zichtet werden, wenn eine ordnungsmalige buchmalige Erfassung durch eine Anlagen-
buchhaltung sichergestellt ist.

Die am 7. Juli 2019 in Kraft getretene DA Inventur regelt u. a., dass die Fachamter im
Rahmen der Abschlussarbeiten priifen, ob alle Anderungen der Vermégenszusammen-
setzung fur das abgelaufene Haushaltsjahr in ihrem Teilhaushalt erfasst und gebucht
wurden. Der Bestand und die Veranderungen des Anlagenverzeichnisses werden durch
die Bilanzgruppe stichprobenartig Gberprift. Liegen bei der Aufstellung oder Priifung
des Inventars Anhaltspunkte vor, dass das Anlagenverzeichnis nicht den gegebenen Ver-
haltnissen entspricht, muss eine vollstandige korperliche Bestandsaufnahme im betref-
fenden Bereich durchgefiihrt werden. Fiir das Jahr 2020 lagen keine diesbeziiglichen An-
haltspunkte vor.

F. Festgesetzte Nutzungsdauern des Anlagevermogens

Nach § 35 Abs. 1 S. 1 GemHVO sind bei Vermogensgegenstianden des Anlagevermaogens,
deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, die Anschaffungs- und Herstellungskosten um plan-
malige Abschreibungen zu vermindern. Die planmaRige Abschreibung erfolgt grund-
satzlich in gleichen Jahresraten Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer (lineare Ab-
schreibung).’

Der bilanziellen Nutzungsdauer von abnutzbaren Gegenstdanden ist die vom Ministerium
des Innern und fir Sport bekannt gegebene Abschreibungstabelle (Abschreibungsricht-
linie - VV-AfA)8 zugrunde zu legen.

Im Rahmen der Priifung der einzelnen Bilanzpositionen wurden die in der Anlagebuch-
haltung hinterlegten Nutzungsdauern stichprobenartig mit der Abschreibungstabelle
Uberprift. Die Abschreibung beginnt, wenn der Vermoégensgegenstand geliefert bzw.
fertiggestellt ist (Aktivierungs-/Fertigstellungsanzeige), d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem
er tatsachlich bestimmungsgemal genutzt werden kann. Nahere Ausfihrungen hierzu
sind dem Punkt V.D. zu entnehmen.

7Vgl. § 35 Abs. 1 S. 2 GemHVO.
8 Vgl. Verwaltungsvorschrift des Ministeriums des Innern und fir Sport vom 23. November 2006 (17-421-3/334).

Seite 8



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020
- Prifungs- und Bewertungsansatze -

Sollte ein Anlagegegenstand nicht in der Abschreibungstabelle vorhanden sein, richtet
sich die Festlegung der Nutzungsdauer nach dem HGB. Von einer eigenen Nutzungsdau-
ertabelle sowie von der Moglichkeit, in begriindeten Einzelfallen kiirzere Nutzungsdau-
ern (tatsachliche Nutzungsdauer) zugrunde zu legen, wurde bisher nur einmalig im Jahr
2018 Gebrauch gemacht. Aufgrund der in Planung befindlichen Sanierung des Rathauses
wurde die Nutzungsdauer von 80 auf 50 Jahre vermindert. Die entsprechenden Ab-
schreibungen wurden nachgeholt.

G. Haushaltsmanagement (Planung/Budget/Finanzbuchhaltung)

Die Haushaltsplanung und -ausfiihrung in den Amtern erfolgt in enger Abstimmung mit
dem Amt 20.

Die Zahlungen werden bei strikter Beachtung der bestehenden Vollzugsbestimmungen
zum Haushaltsplan 2019/2020 unter Anwendung des SAP-Verfahrens vorgenommen.
Dabei werden in einigen Bereichen (z. B. Sozialverwaltung, Ordnungswidrigkeiten) die
Daten aus Vorverfahren iber Schnittstellen in das SAP-System Ubertragen.

Die Zustandigkeit zur Mittelbewirtschaftung richtet sich grundsatzlich nach dem
Geschaftsverteilungsplan der Landeshauptstadt Mainz. Im Haushaltsplan bildet jedes
Amt einen Teilhaushalt im Sinne von § 4 Abs. 1 GemHVO und bewirtschaftet diesen. Fir
den Hauptproduktbereich ,6-Allgemeine Finanzwirtschaft” ist dariiber hinaus ein eige-
ner Teilhaushalt eingerichtet, welcher im Verantwortungsbereich des Amtes 20 liegt.
Naheres hierzu kann aus den Hinweisen zum Haushaltsplan enthommen werden.

H. Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen werden durch eine Schnittstelle aus dem Personalverwal-
tungs- und -abrechnungsprogramm ,LOGA” libernommen. Die Aufteilung auf die ver-
schiedenen Teilhaushalte sowie Produkte und Leistungen erfolgt durch Uberleitung
bzw. Hinterlegung der Kostenstelle und Leistung je Mitarbeiter:in.

I Kommunaler Entschuldungsfonds (KEF)

Der kommunale Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP) soll den Stadten und Ge-
meinden dahingehend aus ihren Finanznéten helfen, dass ein Grol3teil der Liquiditats-
kredite (Kassenkredite) getilgt wird.

Die Stadt Mainz ist im Jahr 2010 aufgrund eines Stadtratsbeschlusses dem kommunalen
Entschuldungsfonds beigetreten. Mit dem KEF-Beitritt verpflichtet sich die Stadt Mainz,
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ab dem Haushaltsjahr 2012 tber 15 Jahre einen jahrlichen Mindest-Konsolidierungsbe-
trag von 10,5 Mio. € und eine Mindest-Nettotilgung der Liquiditatskredite von
25,3 Mio. € zu leisten. Dies ist Voraussetzung fiir den Erhalt der Landeszuwendungen
aus dem kommunalen Finanzausgleich und dem Landeshaushalt. Die Erfiillung der Be-
dingungen wird regelmalig in unterjahrigen Prifungen beleuchtet.

Uber die erhaltenen Zuweisungen ist fiir jedes Haushaltsjahr ein Nachweis bei der ADD
vorzulegen. Die endgiiltigen Zahlenwerte des Jahresabschlusses - insbesondere die Da-
ten der Finanzrechnung - bilden die Grundlage fiir die Konsolidierungsnachweise KEF-RP
des jeweiligen Jahres.

Der nachste zu erstellende Konsolidierungsnachweis fiir das Haushaltsjahr 2020 basiert
auf den Rechenwerken des Haushaltsjahres 2020.

J. Ergebnisrechnung

GemaR § 44 Abs. 1 S. 1 u. 2 GemHVO sind in der Ergebnisrechnung die dem Haushalts-
jahr zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen vollstandig und getrennt voneinander
nachzuweisen. Sie ist in Staffelform aufzustellen und gemaR § 2 Abs. 1 GemHVO zu glie-
dern.

Die vorgelegte Ergebnisrechnung entspricht den Vorschriften der GemHVO; die Zuord-
nung von Ertragen und Aufwendungen zu den Posten des Ergebnishaushalts wurde ge-
malk § 2 Abs. 3 GemHVO auf der Grundlage des vom fachlich zustandigen Ministerium
bekannt gegebenen Kontenrahmens vorgenommen (VIII.B.). Es erfolgte hierzu eine
stichprobenartige Uberpriifung mehrerer Konten.

Bei der Haushaltsplanung ging man von einem Jahresliberschuss/Jahresfehlbetrag
i. H. v. 0,00 € aus. Die Ergebnisrechnung schlieRt tatsachlich mit einem positiven Ergeb-
nis von 39.790.988,26 € ab. Im Vorjahresvergleich hat sich das Jahresergebnis um
22.584.987,18 € erhoht. Die Mehrertrage gegeniber dem Vorjahr sind (iberwiegend auf
hohere Schlisselzuweisungen des Landes und die Entlastung der Stadte bei den Sozial-
ausgaben zuriickzufiihren. Weiterhin hat es eine Gewerbesteuernachzahlung von einem
Unternehmen nach endgiiltiger Festsetzung der Gewerbesteuer in zweistelliger Millio-
nen-Euro-Hohe gegeben. Weitere Mehrertrage ergeben sich im Wesentlichen aus Ne-
gativzinsen fir Kreditaufnahmen.

Die erheblichen Abweichungen® wurden im Anhang 2 des Rechenschaftsberichts zum
Jahresabschluss der Landeshauptstadt Mainz erlautert.

9 ,Erhebliche Abweichungen” liegen vor, wenn die Abweichung des Ergebnisses mindestens zehn Prozent und die
Abweichung des Ergebnisses zum Haushaltsansatz mindestens 25.000,00 € betrdgt oder die Abweichung des Ergeb-
nisses zum Haushaltsansatz >= 100.000,00 € betragt.
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K. Finanzrechnung

Auch eine Finanzrechnung ist gemall § 45 Abs. 1 Satz 1 GemHVO aufzustellen. In der
Finanzrechnung sind die in dem Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleis-
teten Auszahlungen vollstandig und getrennt voneinander nachzuweisen. Sie ist in Staf-
felform aufzustellen und gemal} § 2 Abs. 1 GemHVO zu gliedern.

Die Finanzrechnung wurde gemalR den Vorschriften des § 2 GemHVO erstellt; die Zuord-
nung von Einzahlungen und Auszahlungen zu den Posten des Finanzhaushalts wurde
gemald § 2 Abs. 2 GemHVO auf der Grundlage des vom fachlich zustandigen Ministerium
bekannt gegebenen Kontenrahmens vorgenommen (VIII.C.). Hierzu erfolgte eine stich-
probenartige Uberpriifung mehrerer Konten.

Die Ansatze des Haushaltsjahres einschlieBlich der Nachtrdge wurden mit den in der
Haushaltssatzung veranschlagten Zahlen abgeglichen. Es kam zu keinen Feststellungen.

In der Finanzrechnung sind die Einzahlungen und Auszahlungen des laufenden Verwal-
tungsbetriebes, die Investitionen und Desinvestitionen (Verkauf von Vermogensgegen-
standen) sowie die Finanzierungstatigkeit im Haushaltsjahr getrennt voneinander aus-
gewiesen. Es werden die Veranderungen der Zahlungsmittelstrome und die Verande-
rung des Zahlungsbestandes angezeigt, welche in der Bilanz (Vermdégensrechnung) zu
einer entsprechenden Veranderung des Zahlungsbestandes (liquide Mittel) fihren.

Die vorgelegte Finanzrechnung gibt ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Finanzlage der Landeshauptstadt Mainz wieder. Die Ein- und Auszahlungsarten
in der Gruppe "Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit"
entsprechen inhaltlich weitgehend den zahlungswirksamen Ertrags- und Aufwandsarten
der Ergebnisrechnung.

Die Finanzrechnung schlieBt zum Jahresabschluss mit einem Finanzmittelliberschuss
i. H. v. 15.715.317,52 € ab. Das positive Ergebnis ist auf hohere Schliisselzuweisungen
und nicht absehbare einmalige Steuernachzahlungen zuriickzufiihren.

Die erheblichen Abweichungen® wurden im Anhang 2 des Rechenschaftsberichts zum
Jahresabschluss der Landeshauptstadt Mainz erlautert.

L. Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen

GemaR § 46 Abs. 1i. V. m. § 4 Abs. 1 GemHVO sind Teilrechnungen, gegliedert in Teiler-
gebnis- und Teilfinanzrechnungen, aufzustellen. Die Gliederung entspricht der Verwal-
tungsorganisation auf der Ebene der Amter, d. h., dass sich der Gesamtergebnis- und

10 Sjehe FuRnote 9.
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Gesamtfinanzrechnung die Teilhaushalte in der Reihenfolge der Amter gemaR Verwal-
tungsgliederungsplan anschlieBen. Jedes Amt bildet einen Teilhaushalt. Dariber hinaus
gibt es einen Teilhaushalt fur die allgemeine Finanzwirtschaft.

Unabhangig von der Abgrenzung und Darstellung der Teilhaushalte sind die Finanzdaten
in der Zuordnung der einzelnen Produkte zu den Produktgruppen, der Produktgruppen
zu den Produktbereichen und der Produktbereiche zu den Hauptproduktbereichen ent-
sprechend dem vom fachlich zustandigen Ministerium bekannt gegebenen Produktrah-
menplan darzustellen.

Die kompletten Teilrechnungen pro Teilhaushalt auf Produkt- und Leistungsebene lie-
gen dem Revisionsamt in Dateiform vor bzw. sind im SAP-Finanzsystem abrufbar. An-
hand der zur Verfiigung gestellten Unterlagen erfolgte eine stichprobenartige Uberprii-
fung. Dabei wurde die rechnerische Richtigkeit der Teil- und Gesamtrechnungen mittels
SAP Auswertungen festgestellt. Die Teilergebnis-/Teilfinanzrechnungen stimmen mit
der Gesamtergebnis-/Gesamtfinanzrechnung tberein.

Die erheblichen Differenzen! in den Teilrechnungen wurden im Anhang 2 des Rechen-
schaftsberichts zum Jahresabschluss der Landeshauptstadt Mainz erlautert. Die Priifung
flhrte zu keinen Feststellungen.

M. Bilanz

GemaR § 47 Abs. 1 S. 1 GemHVO ist eine Bilanz aufzustellen, die das Anlagevermaogen,
das Umlaufvermogen, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rickstellungen, die Ver-
bindlichkeiten und die Rechnungsabgrenzungsposten vollstandig und getrennt vonei-
nander ausweist. Die Prifung der Bilanz ergab, dass die nach § 47 Abs. 3 i. V. m.
§ 2 Abs. 2 GemHVO vorgeschriebene Form und Gliederung eingehalten wurde und der
Wert des Jahrestiberschusses korrekt aus der Ergebnisrechnung Glbernommen wurde
(VIILA.).

Die nachfolgende Grafik gewahrt einen Uberblick (iber das Verhiltnis der Werte der Bi-
lanzpositionen untereinander und gegentiber den Vorjahren. Die in den folgenden Gra-
fiken dargestellten Prozentangaben stellen Anteile an der Bilanzsumme dar. Es ist zu
erkennen, dass die prozentual groRte Position auf der Aktivseite der Bilanz die Sachan-
lagen darstellen.

11 Sjehe FuRnote 9.
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Aktiva

Zeitvergleich JA 2017 - 2020 Aktiva

m 2017
W 2018

2019
m 2020

Abbildung 1: Entwicklung der Aktivseite der Bilanz im Zeitvergleich

Die Anfangsstande der Bilanzposten stimmen mit den Bestanden der Schlussbilanz des
Vorjahres (iberein. Die Bilanzsumme hat sich um 37.923.002,81 € auf
3.117.000.883,53 € erhoht. Das Anlagevermogen ist um 42.461.143,91 € gestiegen und
dominiert mit einem Anteil von 97,3 % die Aktivseite der Bilanz. Es ergibt sich aus den
Werten der Vorjahresbilanz sowie den laufenden Zu- und Abgangen im aktuellen Bilanz-
jahr. Zugange im Anlagevermdgen wurden stets zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten im Sinne des § 34 Abs. 1 GemHVO bewertet. Zinsen flir das Fremdkapital wurden in
die Herstellungskosten nicht mit einbezogen.

Samtliche Vermogensgegenstiande des Anlagevermogens, deren Nutzung im Sinne des
§ 35 Abs. 1 GemHVO zeitlich begrenzt ist, unterlagen im Berichtsjahr einer planmaRigen
Abschreibung nach der linearen Methode unter Beachtung der giltigen Abschreibungs-
tabelle fir Gemeinden gemald § 35 Abs. 1 und 2 GemHVO. Vermoégensgegenstande, de-
ren Nutzung zeitlich nicht begrenzt ist, wurden mit Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten ohne Abschreibung angesetzt.

Die Anlageniibersicht gemaRk § 50 GemHVO ist als Anlage zum Jahresabschluss beigefiigt
(VIIL.D.) und stellt die Entwicklung des Anlagevermdgens dar.
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Passiva

Zeitvergleich JA 2017 - 2020 Passiva

m 2017
m 2018

2019
m 2020

Abbildung 2: Entwicklung der Passivseite der Bilanz im Zeitvergleich

Als wesentlich ist hier neben dem Anstieg des Eigenkapitals um 39.793.988,26 € der An-
stieg bei den Sonderposten um 13.828.552,43 € und der Anstieg bei den Riickstellungen
um 15.025.309,39 € zu nennen. Die Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr um
30.123.680,36 € gesunken.

N. Anhang

Der Anhang enthalt gem. § 48 GemHVO die notwendigen Erlduterungen der Bilanz, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der Landeshauptstadt
Mainz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze sowie die sonstigen
Pflichtangaben.

Nach Auffassung des Revisionsamtes sind die Angaben zu den o. g. Posten so erlautert,
dass sachverstdandige Dritte diese beurteilen kénnen.

O. Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht wurde gemaR § 49 GemHVO daraufhin Gberprift,
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e ob er die zu den einzelnen Posten der Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und
Bilanz vorgeschriebenen Angaben enthilt,

e obder Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde so dargestellt
ist, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird,

e ob ein Uberblick tiber die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und Re-
chenschaft tiber die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Haushaltsjahr gege-
ben wird,

e 0b er eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen Auf-
gabenerfillung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde enthalt,

e ob er auf Vorgdnge von besonderer Bedeutung eingeht, die nach dem Schluss
des Haushaltsjahres eingetreten sind und

e ob er Chancen und Risiken fir die kiinftige Entwicklung der Gemeinde darstellt.

Die gesetzlichen Vorschriften wurden ausreichend beachtet. Weitere Ausfiihrungen
zum Rechenschaftsbericht konnen dem Punkt V.L. entnommen werden.

P. Anlagen zum Jahresabschluss

Nach 108 Abs. 3 GemO sind dem Jahresabschluss folgende Anlagen beizuflgen:

e Rechenschaftsbericht,

e Beteiligungsbericht gemal} § 90 Abs. 2 GemO,

e Anlagenibersicht,

e Forderungslibersicht,

e Verbindlichkeitenlbersicht sowie

e eine Ubersicht (ber die iiber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden
Haushaltsermachtigungen.

Die vorgeschriebenen Unterlagen waren alle beigefligt. Der Beteiligungsbericht liegt als
gesonderter Bericht vor.

Dariber hinaus hat die Verwaltung neben den gesetzlich geforderten Unterlagen auch
eine Rickstellungsiibersicht erstellt.
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V. Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss

A. Internes Kontrollsystem (IKS)

Vor dem Hintergrund der gesetzlichen Regelungen und der ortlichen Dienstanweisun-
gen besteht ein internes Kontrollsystem (IKS) als eigenstindiges Uberwachungs- und
Kontrollinstrument, auch wenn es vielfach in unterschiedliche Teile gegliedert ist.

Eine regelmaRige Priifung der Wirksamkeit sowie der Umsetzung von Anpassungen des
IKS ist erforderlich, um unter Berlicksichtigung der 6rtlichen Verhaltnisse die notwendi-
gen Erganzungen, angezeigten Erweiterungen und kontinuierlichen Verbesserungen der
Geschaftsabldaufe vorzunehmen. Das IKS besteht aus Regelungen zur Steuerung der Ver-
waltungsaktivititen (Steuerungssystem) und Regelungen zur Uberwachung deren Ein-
haltung (Uberwachungssystem). Ziel der Priifung war es, sich von der Wirksamkeit eini-
ger interner Kontrollsysteme zu liberzeugen.

Finanzcontrolling/Berichtspflicht

Nach § 21 Abs. 1 GemHVO ist der Gemeinderat regelmaRig, in der Regel halbjahrlich,
Uber den Stand des Haushaltsvollzugs hinsichtlich der Erreichung der Finanz- und Leis-
tungsziele zu unterrichten. Um der Berichtspflicht nachzukommen, wurde durch den
Ausschuss flir Finanzen und Beteiligungen die unterjahrige Finanzberichterstattung Giber
die Entwicklung des Ergebnishaushaltes auf die jahrlichen Berichtsstichtage 30. April
und 30. September festgesetzt. Die Haushaltsplanansatze werden dabei im Rahmen des
Haushaltsvollzugs unterjahrig jeweils zu diesen Zeitpunkten Uber ein ampelgestiitztes
Finanzberichtswesen mit einer automatischen Jahresprognose iberwacht.

Dienstanweisungen

Um nicht landeseinheitliche Standards aufzubauen und setzen zu miissen, wurden die
Gemeinden und Gemeindeverbdande mit der Einfihrung der kommunalen Doppik ver-
pflichtet, ihr Rechnungswesen im Wesentlichen durch Dienstanweisungen selbst zu re-
geln. Zur Dokumentation einer sachgerechten Aufgabenwahrnehmung ist es daher im
Rahmen eines funktionierenden IKS notwendig und erforderlich, Dienstanweisungen zu
erlassen, um Organisationsverschulden auszuschlieRen und somit die Sicherstellung ei-
nes ordnungsgemalien und einheitlichen Ablaufs des Rechnungswesens zu gewahrleis-
ten.

Dariber hinaus sind Dienstanweisungen ebenfalls verpflichtend vorgesehen (iber Vor-
gange, die Auswirkungen auf das Finanzwesen haben und zu einem Regelungsbedarf
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fihren. Ohne solche Regelungen ist ein ordnungsgemales Rechnungswesen nicht ge-
wahrleistet.

Der Groliteil der Dienstanweisungen ist in der Dienstanweisung Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen (DA-HKR) zusammengefasst und wird auch regelmaRig aktualisiert.

Handvorschiisse

Handvorschuisse, auch als Bar- oder Handkassen bezeichnet, sind Betrage, welche ein-
zelnen Dienststellen oder Personen zur Bestreitung kleinerer, standig wiederkehrender
Ausgaben des Dienstbetriebes und/oder als Wechselgeld gewahrt werden. Die Betrage
kénnen in bar, mittels Geldkarte oder lber ein Girokonto ausgezahlt werden. Bei der
Landeshauptstadt Mainz wird grundsatzlich ein Bargeldbetrag zur Verfligung gestellt.

Flr das Flihren von Hand- und Wechselgeldkassen sind die Vorschriften der DA-HKR zu
beachten.

Unvermutete Kassenprifungen sind gemall der DA-HKR zur Sicherstellung der ord-
nungsgemalen Verwaltung der Geldbestande wie folgt vorgeschrieben:

e Bei einem Bargeldbestand bis zu 200 € ist mindestens einmal im Jahr eine Kas-
senprufung erforderlich.

e Bei einem Bargeldbestand bis zu 500 € sind mindestens halbjahrliche Kassenpri-
fungen erforderlich.

e Bei einem Bargeldbestand tiber 500 € sind mindestens vierteljahrliche Kassen-
prifungen erforderlich.

Im vergangenen Jahr wurden alle Amter, in denen Hand- und Wechselgeldvorschiisse
vorgehalten werden, angeschrieben und um Vorlage der Protokolle der unterjdhrig
durchgefihrten Kassenprifungen aus dem Jahr 2019 gebeten. Bei der Auswertung
wurde festgestellt, dass die Kassenprifungen in den Fachbereichen weitestgehend nicht
nach den Vorschriften der DA-HKR vorgenommen wurden. Daraus resultierend wurden
diese in einem gemeinsamen Schreiben der Amter 14 und 20 im November 2020 noch-
mals auf die vorzunehmenden Kassenpriifungen und die damit verbundenen Vorschrif-
ten hingewiesen. Mit dem Schreiben wurde ein Vordruck Gbermittelt, der zukiinftig fir
die Protokollierung der Kassenpriifungen verwendet werden soll.

Die Einhaltung der durch die Amter vorzunehmenden Kassenpriifungen wird zeitnah er-
neut Gberprift.
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B. Buchungsqualitiat (GoBD-konforme Arbeitsweise)

Im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde u. a. auch die Einhaltung
einiger GoBD - Standards Uberpriift. Die Abkiirzung GoBD steht fir ,Grundséatze zur ord-
nungsmaRigen Flihrung und Aufbewahrung von Biichern, Aufzeichnungen und Unterla-
gen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff”. Anhand einer SAP-Buchungsaus-
wertung wurden einzelne Buchungen einer stichprobenartigen Uberpriifung unterzo-
gen, um Erkenntnisse zu erlangen und beurteilen zu kdnnen, ob Buchungen zeitgerecht,
unveranderbar, vollstandig und nachvollziehbar sind. Es wurde festgestellt, dass in eini-
gen Fallen das Belegdatum teilweise weit in der Zukunft (z. B. 31.07.3107), d. h. nach
dem Erfass- und Buchungsdatum bzw. weit in der Vergangenheit (z. B. 20.03.2009) liegt.
Dies war teilweise auf Zahlendreher in der Bearbeitung im Rechnungsworkflow zurtick-
zufiihren. Grundlegend gilt, dass ein Beleg der Periode zuzuordnen ist, in der der Ge-
schaftsvorfall aufgetreten ist bzw. die Leistung erbracht wurde.

Eine technische Losung wurde dahingehend umgesetzt, dass bei der Eingabe des Beleg-
feldes eine Plausibilitatsprifung vorgenommen wird. Fehlermeldungen in der Belegvali-
dierung wurden angepasst und die Parameter entsprechend begrenzt. Dementspre-
chend kdnnen Eingabefehler zukiinftig weitgehend ausgeschlossen werden.

C. Stammdatenverwaltung

Diese auch schon im Rahmen der Prifung der Vorjahresabschliisse als gesondertes , Op-
timierungsfeld” aufgegriffene Problemlage besteht weiterhin. Das Amt 20 hat jedoch
eine Vielzahl von MaRnahmen ergriffen (Dublettenpriifung, Dublettenreduzierung). Die
Einflhrung eines Workflows hat schon zu wesentlichen Verbesserungen gefiihrt. Seit
November 2020 unterstiitzt eine weitere Mitarbeiterin das CCD in der Stammdaten-
pflege der Geschaftspartner. Hierdurch konnten bereits erhebliche Bereinigungen vor-
genommen werden.

Eine weitere Reduzierung der Adress-Dubletten soll mit Umstellung des SAP-Verfahrens
umgesetzt werden.

D. Anlagevermoégen (A 1)

Der Prifungsschwerpunkt , Anlagevermoégen” umfasste alle Priifungshandlungen zum
Bilanzposten ,1. Anlagevermogen” der Aktivseite gem. § 47 Abs. 4 GemHVO und den in
Zusammenhang stehenden Posten der Ergebnisrechnung sowie der Finanzrechnung.

Die Summen der Buchwerte der Anlagentiibersicht stimmen mit den Buchwerten der Bi-
lanz Uberein. Die Betrage sind auch im Anhang wertgleich abgebildet und entsprechend
erlautert.
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Fir jede Bilanzposition wurden wesentliche Zugange, Abgange und Umbuchungen einer
ndaheren Prifung unterzogen. Es fanden Belegpriifungen einzelner MaRnahmen und
Projekte statt. Hierzu wurden erganzend Anordnungen, Vertrage und Zuwendungsbe-
scheide gesichtet.

1. Gezahlte Investitionszuschiisse (A 1.1.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 41.976.881,55 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 23.000.040,44 €

Unter der Bilanzposition ,Gezahlte Investitionszuschiisse” sind seitens der Landeshaupt-
stadt Mainz an Dritte geleistete Zuwendungen mit einer vereinbarten Gegenleistungs-

verpflichtung zu bilanzieren.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag aus gezahlten Zuschissen fiir investive Mal-
nahmen Dritter zusammen.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 23.000.040,44
Zugange 5.281.112,71
Umbuchungen 15.511.400,91
Abschreibungen -1.815.672,51
Stand am 31.12.2020 41.976.881,55

Die wesentlichen Zugange (> 500.000,00 €) betreffen Zuwendungen fiir die Blirgerhau-
ser Mainz-Finthen und Mainz-Hechtsheim, sowie eine Zuwendung fiir die Strallenbe-
leuchtung Mainzer Netze 2020. Die Zuwendungsbescheide fiir die Blrgerhauser Mainz-
Finthen und Mainz-Hechtsheim lagen vor und wurden eingesehen.

Die Umbuchungen betreffen die Fertigstellung der Biirgerhduser Mainz-Hechtsheim
und Mainz-Finthen sowie die Fertigstellung der Rettungswache DRK, die zuvor als An-
zahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstinde bei der Position A 1.1.5 bilanziert
waren.

2. Anzahlungen auf immaterielle Vermoégensgegenstinde (A 1.1.5)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 34.877.910,50 €
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Jahresabschluss zum 31.12.2019 44.880.603,74 €

Unter der Bilanzposition ,, Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstande” sind
alle Anzahlungen der Landeshauptstadt Mainz auf immaterielle Vermogensgegen-
stdnde, die bis zum Bilanzstichtag noch nicht fertiggestellt sind, anzufihren.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 44.880.603,74
Zugange 5.508.707,67
Umbuchungen -15.511.400,91
Stand am 31.12.2020 34.877.910,50

Die wesentlichen Zugange (> 1 Mio. €) betreffen Zuwendungen zur Errichtung von sechs-
gruppigen stadtischen Kindertagesstatten auf den Grundstlicken der Birgerhauser
Mainz-Finthen, Mainz-Hechtsheim und Mainz-Lerchenberg. Stichprobenartig wurden
die Bescheide fiir die Kindertagesstatten Blirgerhduser Mainz-Finthen und Mainz-
Hechtsheim eingesehen.

Die Umbuchungen betreffen die Fertigstellung der Birgerhdauser Mainz-Hechtsheim

und Mainz-Lerchenberg sowie der Rettungswache DRK. Die Umbuchung erfolgte auf die
Bilanzposition 1.1.3 Gezahlte Investitionszuschisse.
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3. Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

(A1.2.2)
Jahresabschluss zum 31.12.2020 298.673.100,45 €

Jahresabschluss zum 31.12.2019 300.670.423,61 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 300.670.423,61
Zugange 1.276.566,36
Abgange -2.187.225,59
Umbuchungen -1.086.663,93
Stand am 31.12.2020 298.673.100,45

Die Zahlenwerke in den von der Finanzverwaltung vorgelegten Unterlagen wurden mit-
tels SAP-Auswertungen liberprift und bestatigt. Der Bestand an sonstigen unbebauten
Grundsticken und grundstiicksgleichen Rechten hat sich im Jahr 2020 durch Zu- und
Abgange sowie durch Umbuchungen fortentwickelt. Der Bilanzposten wurde gemaf
§ 32 Abs. 2i. V. m. § 34 Abs. 1 und 2 GemHVO im Rahmen einer Buchinventur ermittelt
und mit den jeweiligen Anschaffungskosten angesetzt.

4. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte (A 1.2.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 704.207.624,03 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 683.961.006,76 €

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 683.961.006,76
Zugange 9.954.684,70
Abschreibungen -14.743.259,66
Abgange -724.494,76
AfA Abgange 27.999,00
Umbuchungen 26.625.072,87
AfA Umbuchung -893.384,88
Stand am 31.12.2020 704.207.624,03
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Die in den vergangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermogensgegen-
stande wurden im Berichtsjahr buchmaRig fortgeschrieben. Zu- und Abgange wurden in
der Anlagenbuchhaltung ordnungsgemaR erfasst. Bei den Anlagen mit Anderungen von
Uber 1 Mio. € bei Zugangen, Abgangen und Umbuchungen wurden die Belege auf Be-
griindetheit, die korrekte Zuordnung zu den Anlageklassen und die Héhe der Anderun-
gen Uberpriift.

Die groRten Zuginge betreffen das Grundstiick Dr.-Maria-Hopf-StraRe durch Uberlas-
sung der Grundstlicksverwaltungsgesellschaft mbH (GVG) an die Stadt Mainz. Die Besitz-
Uberlassungsvereinbarung fiir das Grundstiick wurde hierzu eingesehen.

Abgdnge von wesentlicher Bedeutung waren nicht zu verzeichnen.

Die Umbuchungen betreffen im Wesentlichen Korrekturbuchungen, die nach einem Ab-
gleich der Grundstlicke mit dem Programm Kolibri erforderlich waren sowie Fertigstel-
lungen von zuvor auf ,Anlagen im Bau” gebuchten Gebauden, Sport- bzw. Turnhallen.

Flr die Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen erfolgten planmaRige Abschrei-
bungen (ber die wirtschaftliche Nutzungsdauer (lineare Abschreibung) gemal
§ 35 Abs. 1 GemHVO. Die Abschreibungswerte wurden anhand mehrerer Stichproben
Uberprift. Flir das Gebdude Gymnasium Oberstadt wurde eine Nutzungsdauer von 70
Jahren zugrunde gelegt. GemaR der Richtlinie tber die wirtschaftliche Nutzungsdauer
von Vermogensgegenstanden und die Berechnung der Abschreibungen (Abschreibungs-
richtlinie — VV-AfA) unterliegen massive Gebaude einer Nutzungsdauer von 80 Jahren.
Das Amt 20 teilte hierzu mit, dass es sich um einen Ubertragungsfehler handelt. Die Kor-
rektur auf den richtigen Wert ist bereits erfolgt. Alle weiteren Stichproben zeigten keine
Auffalligkeiten.

Fir die Gebdude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen erfolgten planmaRige Abschrei-
bungen Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer (lineare Abschreibung) gemal
§ 35 Abs. 1 GemHVO. Die bebauten Grundstilicke und grundstiicksgleichen Rechte sowie
die Gebaude wurden ferner darauf gepriift, ob ggf. auRerplanmaRige Abschreibungen
nach § 35 Abs. 4 GemHVO zu berlicksichtigen sind, um die Vermogensgegenstiande mit

ihren niedrigeren beizulegenden Werten in der Bilanz anzusetzen.

Eine auRerplanmaRige Abschreibung wurde bei der Gustav-Stresemann-Wirtschafts-
schule (BBS IV) flir den Sanitartrakt der Turnhalle vorgenommen. Einem Gutachten einer
Beratungsgesellschaft war zu entnehmen, dass der Sanitarbereich der Turnhalle der BBS
IV durch einen wahrscheinlich seit Bau der Turnhalle bestehenden Wasserschaden
grundlegend zu sanieren ist. Aufgrund der Einschdatzung von Sachverstandigen aus dem
Jahr 2017 war davon auszugehen, dass das Gebaude sich nicht mehr in einem ge-
brauchsfahigen Zustand befindet. Das Amt 20 schilderte den Sachverhalt dahingehend,
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dass durch die Schwere der Mangel ein Neubau des Sanitartraktes erfolgen muss. Der
Umfang der durchzufiihrenden MaBnahmen stellen in Gdanze Anschaffungs- und Her-
stellungskosten dar. Es fallen somit keine reinen Erhaltungsaufwendungen an, sondern
es erfolgt eine Wertverbesserung, die zu nachtraglichen Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten fihrt. Diese Anschaffungs- und Herstellungskosten schaffen einen neuen
Wert, der dem bestehenden Gebaude hinzuzurechnen ist. Der vorhandene Gebaude-
wert zum Abschlussstichtag bleibt im Wert gemindert. Infolgedessen nahm die Anlagen-
buchhaltung eine Anpassung des Wertes der Anlage in Form einer auerplanmafigen
Abschreibung vor, um das Gebdude mit dem niedrigeren beizulegenden Wert in der Bi-
lanz anzusetzen.

Im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde festgestellt, dass fiir das am
1. Mai 2019 erworbene Verwaltungsgebaude falschlicherweise eine Nutzungsdauer von
80 Jahren zugrunde gelegt wurde. Die Abschreibung hatte auf Basis der Restnutzungs-
dauer (60 Jahre) berechnet werden mussen. Die Anpassung auf den korrekten Wert um-
gehend nach der Feststellung kann bestatigt werden.

Im Jahr 2019 fand eine Ubertragung der Grundstiicke in das Eigentum der Rheingold-
halle GmbH & Co.KG statt. Die Ubertragung konnte buchungstechnisch nachvollzogen
werden. Im Zusammenhang mit der Prifung ergaben sich Fragestellungen, die bis zur
Beendigung der Jahresabschlussprifung 2019 nicht abschlieRend geklart werden konn-
ten, insbesondere im Hinblick auf die Wertermittlung fir die Grundstiicke des Objektes
Rheinstralle 66 ,Alte Rheingoldhalle”. Der Sachverhalt wurde im Rahmen der Jahresab-
schlussprifung fir das Jahr 2020 erneut beleuchtet. Hierzu wurden ein Gutachten lber
den Verkehrswert (Marktwert) i. S. d. § 194 Baugesetzbuch des Objektes RheinstralRe 66
»Alte Rheingoldhalle” des Gutachterausschusses fir Grundstiickswerte fir den Bereich
der Stadt Mainz'? sowie der Vertrag Uber die Kapitalerh6hung (Urkundenrolle Nr.
727/2018 G) gesichtet. Der Wert des Objekts wurde mittels Sachwertverfahren ermit-
telt. Eine Marktanpassung sowohl auf das allgemeine Marktverhalten wie auch auf die
Besonderheiten des Mainzer Grundstiicksmarktes wurde durch Anpassung des Boden-
richtwertes und Wahl des Bewertungsmodells bericksichtigt. Die Wertermittlung zum
Verkehrswert (Marktwert) i. H. v. 2,5 Mio. € konnte entsprechend der Ausfiihrungen aus
dem Gutachten nachvollzogen werden.

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde ferner festgestellt, dass seit dem
Zeitpunkt der Eroffnungsbilanz Bdume in Griinanlagen falschlicherweise bei der Position
,Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte (A 1.2.3)“ bilanziert wurden. Sie
hatten bei der Position , Pflanzen und Tiere (A 1.2.9)“ bilanziert werden missen. Der

12 Aktz.: 62 76 GA 16-015b.
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noch auf dieser Position verbleibende Restbuchwert sollte in Form einer Abgangsbu-
chung bis zum nachsten Jahresabschluss korrigiert werden. Das Amt 20 teilte mit, dass
eine Abgangsbuchung nicht erfolgen konnte, da die betreffenden Baume in Griinanla-
gen in der Er6ffnungsbilanz durch die Ermittlung von Durchschnittspreisen eingestellt
wurden. Daraus lasst sich der Anteil der Baume pro Anlage nicht ermessen. Ferner lasst
sich auch die Anzahl der Baume nicht ermitteln. Der bei der Anlagenklasse , Gartenanla-
gen“ vorhandene Restbuchwert betrifft laut Aussage des Amtes 20 nicht die Baume, so
dass davon ausgegangen werden kann, dass diese bereits vollstandig abgeschrieben
sind. Die Buchungen bei der Anlagenklasse , Gartenanlagen” wurden eingesehen. Auf-
grund des geringen Restbuchwertes ware ein eventueller Fehler marginal, entscheidend
ist die korrekte Darstellung bei der Position Pflanzen und Tiere (A 1.2.9).

5. Infrastrukturvermogen (A 1.2.4)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 1.251.217.436,76 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 1.272.410.947,07 €

Das Infrastrukturvermdgen umfasst die 6ffentlichen Einrichtungen, die ausschlieRlich
dem Leben in der Kommune und der 6rtlichen Infrastruktur dienen. Zum Infrastruktur-
vermogen im engeren Sinne gehoren StralRen, Kanale, Briicken und Tunnel sowie sons-
tige Verkehrs-, Ver- und Entsorgungseinrichtungen.

Die Buchwerte des Infrastrukturvermogens haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 1.272.410.947,07
Zugdnge 2.187.685,20
Abgénge -1.039.149,77
AfA Abgidnge 61.545,88
Umbuchungen -5.752.732,49
Abschreibungen -16.650.859,13
Stand am 31.12.2020 1.251.217.436,76

Die grolte Position bilden die Abschreibungeni. H. v. 16.650.859,13 €.

Die Priifung dieser Bilanzposition erfolgte dahingehend, dass die wesentlichen Zugange
(> 100.000,00 €), die wesentlichen Umbuchungen (> 1.000.000,00 €) und die wesentli-
chen Abgidnge (> 100.000,00 €) einer ndheren Betrachtung unterzogen wurden. Zudem
fand eine stichprobenartige Uberpriifung der Abschreibungen statt.
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Der wertgroBte Zugang i. H. v. 1.115.506,25 € - die Anni-Eisler-Lehmann-Stral3e betref-
fend - resultiert aus einer unentgeltlichen sowie kosten- und lastenfreien Grundstiicks-
Ubertragung durch die A GmbH'? an die Stadt Mainz. Der Ubergabevertrag vom
28. Oktober 2020 wurde eingesehen. Gemal} stadtebaulichem Vertrag hat sich die
A GmbH verpflichtet, auf dem (bertragenen Grundbesitz ErschlieBungsanlagen zu er-
richten. Die Stadt Mainz hat fiir diese Flachen die Endabnahme durchgefiihrt und den
Besitz, die Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht ibernommen. Die Erschlie-
Rungsanlagen sind bereits dem 6ffentlichen Verkehr gewidmet. Mit dem Ubergabever-
trag wurde das Eigentum an den 6ffentlichen Verkehrsflachen auf die Stadt Gbertragen.

Die Umbuchungen betreffen im Wesentlichen Zerlegungen von Grundstiicken. Sie er-
folgen aus Veranderungsmitteilungen des Katasteramtes aufgrund aktueller Vermes-
sungen und der daraus resultierenden Ergebnisse. Stichprobenartig wurden fiir sechs
Umbuchungen mit den hochsten Werten ergdanzende Unterlagen beim Amt 80 angefor-
dert. Die Buchungen waren nachvollziehbar und nicht zu beanstanden.

Die Abgange resultieren im Wesentlichen aus Verkaufen und Zerlegungen.

Die Prifungen flhrten zu keinen Feststellungen.

6. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge (A 1.2.7)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 12.369.002,26 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 10.309.001,15 €

Samtliche Vermogensgegenstande dieser Position wurden ausnahmslos zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten gemaR § 34 Abs. 1 GemHVO bewertet. Die in den ver-
gangenen Jahren aufgenommenen und bewerteten Vermogensgegenstande wurden im
Berichtsjahr buchmaRig fortgeschrieben. Zu- und Abgange wurden in der Anlagenbuch-
haltung ordnungsgemal erfasst.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

13 Name wurde aus datenschutzrechtlichen Griinden anonymisiert.

Seite 25



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020
- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

€
Stand am 01.01.2020 10.309.001,15
Zugange 4.068.789,96
Abgdnge -1.254.154,33
AfA Abgange 1.248.258,52
Umbuchungen 321.466,15
Abschreibungen -2.324.359,19
Stand am 31.12.2020 12.369.002,26

Die Prifung dieser Bilanzposition wurde so vorgenommen, dass sowohl fiir die Fahr-
zeuge als auch fur die Maschinen und technischen Anlagen stichprobenartig Rechnun-
gen der wesentlichsten Zugange gesichtet und die Abschreibungen nachvollzogen wur-
den. Bei den Betriebsvorrichtungen wurden die Abschreibungen anhand von vier Bei-
spielfdllen Uberprift. Bei den Maschinen und technischen Anlagen lauft die Abschrei-
bung fiir eine Absauganlage nur neun, anstelle von zehn Jahren. Es handelt sich hierbei
um einen Buchungsfehler. Eine Korrektur ist aufgrund der geringen Auswirkungen nicht
erforderlich. Alle weiteren Uberpriften Abschreibungen - auch bei den Fahrzeugen und
Betriebsvorrichtungen - waren nachvollziehbar und zeigten keine Auffalligkeiten.

7. Pflanzen und Tiere (A 1.2.9)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 29.014.000,00 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 18.504.800,00 €

In der Bilanzposition Pflanzen und Tiere werden die StraBenbdume und Baume in Griin-
anlagen der Landeshauptstadt Mainz als sonstige Pflanzungen ausgewiesen. Aufgrund
des geringen Bestandes der Tiere in Wildparks der Landeshauptstadt Mainz wurden die
Tiere, die zum Zeitpunkt der Erstellung der Er6ffnungsbilanz mit 1,00 € Erinnerungswert
pro Tier bilanziert wurden, zum 31. Dezember 2013 ausgebucht. Die Baumbestande
werden durch Buch- und Beleginventur ermittelt und durch die Festbewertung alle finf
Jahre angepasst. Im Jahresabschluss 2019 war eine Anpassung des Festwertes erforder-
lich.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

€
Stand am 01.01.2020 18.504.800,00
Zugange 10.509.200,00
Stand am 31.12.2020 29.014.000,00

Riickblick:
In der Bilanzposition Pflanzen und Tiere wurden bis zum 31. Dezember 2018 aus-
schliefSlich Strafsenbédume zu einem Festwert bilanziert.

Die Bdume in Griinanlagen waren zum Zeitpunkt der Erstellung der Eréffnungsbi-
lanz nicht im Baumkataster erfasst. Sie wurden unter der Bilanzposition , 1.2.3 Be-
baute Grundstiicke und Grundstiicksrechte” aufgenommen und iiber die festge-
legte Nutzungsdauer der Griinanlagen mit abgeschrieben. Es wurde keine Fest-
wertberechnung vorgenommen; die Bdume in Griinanlagen wurden lediglich wert-
mdéfig mit einem pauschalen Wert je m? in den Griinanlagen beriicksichtigt.

Mittlerweile werden die Bdume in Griinanlagen schrittweise ins Baumkataster auf-
genommen. Flir den zum 31. Dezember 2019 ermittelten Baumbestand wurde ein
Festwert berechnet. Aufgrund der Anpassung des Festwertes entstand ein Wertzu-
wachs i. H. v. rund 18 Mio. €, der (iber einen Zeitraum von sechs Jahren ertrags-
wirksam zugeschrieben werden sollte. Bereits zum 31. Dezember 2019 wurden drei
Mio. € zugeschrieben.

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde die auf sechs Jahre gestreckte
Erfassung der bereits gezdhlten Bdume in Griinanlagen als nicht zuldssig angese-
hen, da sie gegen das Vollstindigkeitsgebot verstofSst. Weiterhin wurde gefordert,
dass ab dem Jahresabschluss 2020 ein eigener Festwert fiir alle zum Zeitpunkt der
Eréffnungsbilanz bilanzierten 28.000 Bdume in Griinanlagen gebildet werden
muss, unabhdngig davon, wie viele Biume zum 31. Dezember 2020 bereits gezéhlt
sind. Hinsichtlich einer exakten Festwertbildung sollte zundichst die Altersstruktur
im Baumbestand durch das Amt 67 ermittelt werden. Der auf der Bilanzposition
,1.2.3 Bebaute Grundstiicke und Grundstiicksrechte” verbleibende Restwert sollte
in Form einer Abgangsbuchung korrigiert werden. Letztlich sollte auch eine Korrek-
tur bei der Bilanzposition ,,1.2.9 Pflanzen und Tiere” zum ndchsten Jahresabschluss
erfolgen.

Um die Altersstruktur der Badume abzubilden, hat das Amt 20 in Zusammenarbeit mit
dem Amt 67 entsprechende Cluster gebildet. Das Revisionsamt war hierbei involviert.
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -
Sowohl die StraBenbdume, als auch die Baume in Griinanlagen wurden in drei verschie-
dene Altersklassen eingeteilt:

o Kategorie A — Alter der Baume = 20 Jahre und jinger
o Kategorie B — Alter der Baume =20 - 60 Jahre

o Kategorie C— Alter der Baume = 60 Jahre und alter.

Fir die Baume in Kategorie A wurde ein Abschlagi. H. v. 10 % auf den halftigen Wert der
durchschnittlichen Pflanzkosten berechnet!4, fiir die Baume in Kategorie B ein Abschlag
von 40 % und fiir die Baume in Kategorie C ein Abschlag von 80 %.

Von den aus der Er6ffnungsbilanz ermittelten 28.000 Bdumen in Griinanlagen wurden
zum Stichtag 31. Dezember 2020 lediglich 14.790 Baume in das Baumkataster aufge-
nommen und entsprechend in Alterskategorien eingeteilt. Da die Altersstruktur der bis-
her noch nicht im Baumkataster erfassten voraussichtlichen 13.210 Bdume unklar ist,
wurden diese im Rahmen einer vorsichtigen Bewertung mit einem Abschlag von 80 %
berechnet. Sobald die Badume gezahlt sind, erfolgt eine entsprechende Korrektur.

GemaR der Einteilung sowohl der StraRenbdaume als auch der Bdume in Griinanlagen in
die entsprechenden Cluster und nach Korrektur des Bilanzwertes aus dem Jahr 2019
ergab sich insgesamt ein Wert i. H. v. 10.509.200,00 € der im Rahmen einer Nachaktivie-
rung gebucht wurde. Eine umfangreiche Dokumentation sowie Berechnungsgrundlagen
lagen vor und konnten nachvollzogen werden. Die Vorgehensweise ist nicht zu bean-
standen.

Korrespondierende Abgangsbuchungen bei der Bilanzposition ,,1.2.3 Bebaute Grundsti-
cke und Grundstlicksrechte” konnten nicht erfolgen, da die betreffenden Baume in
Grinanlagen in der Er6ffnungsbilanz durch die Ermittlung von Durchschnittspreisen ein-
gestellt wurden.??

Die Uberpriifung der Zahlenwerke in SAP fiihrte zu keinen Auffilligkeiten.

14 Es wurde fuir die durchschnittlichen Kosten fuir die Pflanzung von Bdumen in Hohe von 2.500,00 € der hilftige
Wert (1.250,00 €) angesetzt, da von einer Abschreibung laut AfA von 50 Jahren ausgegangen wurde.

15 Siehe hierzu auch die gleichlautenden Ausfiihrungen zur Bilanzposition A 1.2.3 ,,Bebaute Grundstiicke und grund-
stlicksgleiche Rechte”.
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau (A 1.2.10)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 108.437.234,95 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 68.296.839,62 €

Geleistete Anzahlungen beinhalten die geldlichen Vorleistungen der Stadt Mainz auf
noch zu erhaltende Sachanlagen und bilden den Wert noch nicht fertiggestellter Sach-
anlagen ab. In diesen Fallen steht der Anzahlung noch kein entsprechender Vermégens-
gegenstand gegeniiber. Nach Erfiillung des Vertrages ist eine Anzahlung entsprechend
umzubuchen. Die Fertigstellung ist im Regelfall der Zeitpunkt der Betriebsbereitschaft
der Anlage. Fir die Landeshauptstadt Mainz war die Bilanzierung von technischen Anla-
gen im Bau und Fahrzeugen erforderlich.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

€
Stand am 01.01.2020 68.296.839,62
Zugange 51.975.696,21
Umbuchungen -11.835.300,88
Stand am 31.12.2020 108.437.234,95

Die Anlagen im Bau wurden gemaR § 32 Abs. 2 i. V. m. § 34 Abs. 1 GemHVO mittels
Buchinventur erfasst und ausschlieBlich mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten
bewertet. Aufgrund der ausstehenden Fertigstellung erfolgt keine Abschreibung auf die
Anlagen.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 weist die Bilanzposition geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau einen Buchwert von 108.437.234,95 € und damit eine Erhéhung
gegenitber dem Vorjahr um 40.140.395,33 € aus. Die Erhohung ist auf wesentliche Zu-
gangei. H.v. 51.975.696,21 € fir laufende Schulbauprojekte, Neubauten von Kinderta-
gesstatten, MaRRnahmen im Rahmen des Projekts ,Soziale Stadt” und die Rathaussanie-
rung abzlglich der Umbuchungen nach Fertigstellungsmeldungen der Fachamteri. H. v.
11.835.300,88 € zurtickzufihren.

Zu den wesentlichen Zugdngen (> 1 Mio. €) gehoren die nachfolgenden MaRnahmen:
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

Projektbezeichnung

Baunebenkosten Rathaussanierung

Bauwerk und Baukonstruktion 3. IGS im Schulzentrum Hechtsheim
Bauwerk und Baukonstruktion 4. IGS Interimsgebaude

Bauwerk und Baukonstruktion SST RFN Bopp- und BonifaziusstralRe
Bauwerk und Baukonstruktion Sanierung Kulturheim Weisenau
Bauwerk und Baukonstruktion Kita Zahlbach - Ersatzneubau
Bauwerk und Baukonstruktion Laubenheim, Ersatzneubau Grundschule
Bauwerk und Baukonstruktion GS Feldberg, Grof3e Sporthalle
Bauwerk und Baukonstruktion GS Gleisberg, Erweiterung

Bauwerk und Baukonstruktion Fahrradparkhaus Hbf

Bauwerk und Baukonstruktion ASZ_C1-3_Grole Langgasse
Bauwerk und Baukonstruktion SST RFM Aufwertung HauptstraRe
Bauwerk und Baukonstruktion Kita Bretzenheim-Siid - Ersatzneubau
Bauwerk und Baukonstruktion GS Theodor Heuss, Neubau

Bauwerk und Baukonstruktion Anne Frank Realschule Plus, GTS
Bauwerk und Baukonstruktion Briicke Saarstrae

Bauwerk und Baukonstruktion Kita Ebersheim, Ersatzneubau
Bauwerk und Baukonstruktion Kita Weisenau/GroRberg Il - Neubau
Bauwerk und Baukonstruktion Kita Hechtsh./Zagrebplatz - Ersatzneubau
Bauwerk und Baukonstruktion Sanierung Rheingoldhalle (alt)
Bauwerk und Baukonstruktion Zitadelle, Mauersanierung

Bauwerk und Baukonstruktion Zitadelle, Bau A

31.12.2020

€
3.288.327,45

2.877.864,68
2.638.153,32
2.467.911,12
1.931.762,49
1.852.787,09
1.769.237,16
1.724.532,36
1.600.048,20
1.579.571,36
1.430.813,90
1.406.672,97
1.383.233,70
1.363.178,27
1.352.629,02
1.286.523,64
1.284.563,59
1.282.683,86
1.228.199,91
1.130.000,00
1.091.700,20
1.048.276,10

Zu den wesentlichen Umbuchungen (> 500.000,00 €) gehoren die nachfolgenden Mal-

nahmen:

Projektbezeichnung

Bauwerk und Baukonstruktion IGS Anna Seghers, Nawi-Trakt
Bauwerk und Baukonstruktion Biirgerhaus Ebersheim/Téngeshalle
Bauwerk und Baukonstruktion BahnhofstraRe Neugestaltung ASZ

Bauwerk und Baukonstruktion Rheinallee Kaiser-Karl-Ring 38, MoselstralRe 35
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020
- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -
Die Baurechnungen, aus denen sich die Zugange fir die Anlagen im Bau ergeben, wer-
den vor der Freigabe durch die technischen Priifer des Revisionsamtes gepriift, sodass
in der Jahresabschlusspriifung auf Stichproben der einzelnen Rechnungen verzichtet
wurde.

Fir die Prifung der erfolgten Umbuchungen wurden zu den o. a. Projekten stichproben-
weise die Fertigstellungsmeldungen der Amter eingesehen.

In der Vergangenheit zeigte sich immer wieder, dass bezliglich der zeitnahen Aktivierung
von fertiggestellten Anlagen aus den Anlagen im Bau Optimierungsbedarf besteht. Im
Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde deshalb eine nahezu flachen-
deckende Uberpriifung der durch das Amt 20 zur Verfiigung gestellten Liste mit den of-
fenen Investitionsprojekten durch die Revision vorgenommen. Hierbei wurde festge-
stellt, dass es bei einigen Anlagen im Bau Hinweise darauf gab, dass die Mallnahmen
zum Zeitpunkt der Abfrage im Rahmen der Prifung zum Stand 03/2020 fertiggestellt
waren und die Anlageglter zu aktivieren gewesen waren. Laut Mitteilung des Amtes 20
war die fehlende Aktivierung darin begriindet, dass Meldungen der Fertigstellungen
durch die Fachamter an die Anlagenbuchhaltung des Amtes 20 grundsatzlich verspatet
oder gar nicht eingehen. Das Thema wurde seitens des Amtes 20 im Jahr 2020 mit ho-
herer Prioritdt behandelt. Zu den durch die Revision festgestellten bereits ,fertigen” In-
vestitionsprojekten wurden Statusabfragen in den Amtern angefordert. Fiir beendete
Malnahmen, fiir die tatsachlich auch eine Fertigstellungsmeldung an das Amt 20 erging,
wurde eine entsprechende Umbuchung veranlasst.

Ab dem Jahr 2021 erfolgen jahrlich zu den Stichtagen 31. Mai und 31. Oktober Abfragen
in den Fachamtern durch das Amt 20 zu Anlagen im Bau, die alter als 12 Monate sind.

Zur Prifung wurde neben den Fertigstellungsmeldungen eine Auflistung tiber die beste-
henden Anlagen im Bau herangezogen, die verschiedene Auswertungsmoglichkeiten
bietet. Zudem wurde eine Aufstellung des Amtes 20 lber die durch die Revision im Jahr
2019 festgestellten fertiggestellten Investitionsprojekte eingesehen und die damit im
Zusammenhang stehende Statusabfrage in den Fachamtern durch das Amt 20 sowie das
hieraus resultierende Ergebnis.

Die wesentlichen Zugange (> 1 Mio. €) wurden durch die zustandigen technischen Prifer
des Revisionsamtes auf Plausibilitat gepruift.

Die Zahlenwerke wurden mittels SAP-Auswertungen (berprift und bestatigt.

Es kam insgesamt zu keinen Feststellungen.
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

9. Finanzanlagen (A 1.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 366.526.415,27 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 373.050.457,07 €

Die Finanzanlagen sind die Teile des Anlagevermégens, welche alle Investitionen der
Landeshauptstadt Mainz in andere Unternehmen oder 6ffentliche Betriebe sowie lang-
fristige Ausleihungen erfasst. Die Finanzanlagen sind dazu bestimmt, dauernd (langfris-
tig) dem Geschaftsbetrieb zu dienen. Eine Neuinvestition ist hochstens mit den Anschaf-
fungskosten anzusetzen.

Die Bewertung einer Finanzanlage erfolgt unter Berlcksichtigung der Werthaltigkeit
zum Bilanzstichtag. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung sind auBerplanma-
Rige Abschreibungen vorzunehmen. Bei Wegfall der Wertminderung erfolgen wieder
entsprechende anteilige Zuschreibungen.

Bei der Bilanzierung der Eigenbetriebe gilt das in der Bilanz des Eigenbetriebes
(§ 23 EigAnVO) festgestellte Eigenkapital ohne den Gewinnvortrag/Verlustvortrag und
ohne den Jahresgewinn/Jahresverlust des Eigenbetriebes als Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten.®

Bei den Ausleihungen werden die von der Stadt an Finanzanlagen gewahrten Darle-
hen/Kredite ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt mit dem Nominalwert zum Bilanzstich-

tag.

Die Aufgliederung der Finanzanlagen soll erméglichen, dass die von der Stadt getatigten
Investitionen und die unterschiedlichen Einflussnahmen ersichtlich werden.

Der Bestand an Finanzanlagen setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

16 Die Bilanzierung bei Eigenbetrieben wurde gemaR VV Nr. 5 zu § 34 GemHVO seit dem 31. Dezember 2019 neu
geregelt. Die vormals angewandte sog. ,Spiegelbildmethode” darf nicht mehr angewandt werden.

Seite 32



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020

- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €
Anteile an verbundenen Unternehmen 230.245.595,82 230.245.595,82 0,00
Ausleihungen an verbundene
580.562,51 653.138,92 -72.576,41
Unternehmen
Beteiligungen 11.584.207,45 11.584.207,45 0,00
Ausleihungen an Unternehmen, mit de-
. . o 3.028.762,00 3.346.636,05 -317.874,05
nen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
Sondervermdgen, Zweckverbande,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, 103.032.911,93 109.465.596,33 -6.432.684,40
rechtsfahige kommunale Stiftungen
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermo-
17.348.831,69 16.978.917,07 369.914,62
gens
Sonstige Ausleihungen 705.543,87 776.365,43 -70.821,56
Finanzanlagen 366.526.415,27 373.050.457,07 -6.524.041,80

Stichprobenartig wurden Ab- und Zugange, auRerplanmaRige Ab- und Zuschreibungen,
Umbuchungen und Veranderungen der Geschaftsanteile gesichtet und geprift. Beson-
dere und wesentliche Anderungen wurden bei den einzelnen Bilanzpositionen geson-
dert ausgewiesen.

Die grofiten und wesentlichen Positionen bei dieser Bilanzposition nehmen dabei An-
teile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen, Zweckverbande
und Anstalten des 6ffentlichen Rechts ein sowie die sonstigen Wertpapiere des Anlage-
vermadgens.

a) Anteile an verbundenen Unternehmen (A 1.3.1)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

230.245.595,82 €
230.245.595,82 €

Anteile an verbundenen Unternehmen sind Finanzanlagen, bei denen die Stadt einen
beherrschenden Einfluss - unmittelbar und/oder mittelbar tGber Beteiligungen an ande-
ren Unternehmen - ausiibt. Die Bewertung wurde grundsatzlich mit den tatsachlichen
Anschaffungskosten vorgenommen. Darliber hinaus erfolgt eine Bewertung zum Stich-
tag hinsichtlich voraussichtlich dauernder Wertminderungen. Solche waren zum Bilanz-
stichtag nicht gegeben.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
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Anteil 31.12.2020 Vorjahr Veranderung
% € € €
Mainzer Stadtwerke AG 6,25 9.034.676,00 9.034.676,00 0,00
Wohnbau Mainz GmbH 64,90 104.717.969,44 104.717.969,44 0,00
Grundstuicksverwaltungsgesellschaft
] 50,10 16.358.165,00 16.358.165,00 0,00
der Stadt Mainz mbH
Mainzer Alten- u. Wohnheime
94,90 1,00 1,00 0,00
gGmbH
Zentrale Beteiligungsgesellschaft der
] 100,00 92.922.468,83 92.922.468,83 0,00
Stadt Mainz mbH (ZBM)
Kulturzentren Mainz GmbH 5,10 572.540,55 572.540,55 0,00
Mainzer Birgerhauser GmbH & Co. KG 100,00 4.350.000,00 4.350.000,00 0,00
Rheingoldhalle GmbH & Co. KG 50,00 2.240.000,00 2.240.000,00 0,00
Rheingoldhalle Verw.-GmbH 50,00 20.300,00 20.300,00 0,00
Technologiezentrum Mainz GmbH 2,00 29.475,00 29.475,00 0,00
Anteile an verbundenen Unterneh-
230.245.595,82 230.245.595,82 0,00

men

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden auch im Beteiligungsbericht gemaf
§ 90 GemO aufgefihrt und hinreichend erlautert.

b) Beteiligungen (A 1.3.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

11.584.207,45 €
11.584.207,45 €

Als Beteiligungen gelten die Anteile an Gesellschaften, welche nicht zu den verbundenen
Unternehmen (A 1.3.1) zdhlen und die in der Absicht gehalten werden, mit dem Ge-

schaftsbetrieb der Stadt Mainz eine dauerhafte Verbindung aufrecht zu halten.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Verdnde-
Beteiligungen Anteil 31.12.2020 Vorjahr rung
% € € €

Mainzer Aufbaugesellschaft mbH 43,32 7.577.956,45 7.577.956,45 0,00
In.betrieb gGmbH Gesellschaft fir Teilhabe 32,80 328.000,00 328.000,00 0,00
und Integration

Entsorgungsgesellschaft Mainz mbH 5,00 250.000,00 250.000,00 0,00
Parken in Mainz GmbH 50,00  3.422.000,00 3.422.000,00 0,00
Staatstheater Mainz GmbH 47,00 1,00 1,00 0,00
Rheinhessen Standort Marketing GmbH 25,00 6.250,00 6.250,00 0,00
Beteiligungen 11.584.207,45 11.584.207,45 0,00
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Die Bewertung erfolgte grundsatzlich nach den tatsachlichen Anschaffungskosten. Zum
Bilanzstichtag wurden die Wertansatze der Beteiligungen auf eventuelle Wertminderun-
gen gepruft. Diese lagen nicht vor.

In dem Haushaltsjahr haben sich keine Anderungen ergeben, somit mussten keine
Wertanpassungen vorgenommen werden.

Die Beteiligungen werden auch im Beteiligungsbericht gemall § 90 GemO aufgefiihrt
und hinreichend erlautert.

c¢) Sondervermégen, Zweckverbdnde, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfdi-
hige kommunale Stiftungen (A 1.3.5)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 103.032.911,93 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 109.465.596,33 €

In Abgrenzung zu Anteilen an verbundenen Unternehmen (A 1.3.1) und Beteiligungen
(A 1.3.3) gehoren zu dieser Bilanzposition die Sondervermégen (Eigenbetriebe der Lan-
deshauptstadt Mainz und der freiwillige Pensionsfonds), Anteile an Zweckverbanden so-
wie der Wirtschaftsbetrieb Mainz als Anstalt des 6ffentlichen Rechts.

Bei der Stadtverwaltung Mainz wird keine rechtsfahige kommunale Stiftung verwaltet.
Eine solche Stiftung wirde u. a. die Einbringung von Stadtvermoégen erforderlich ma-
chen.

Die vorhandenen rechtlich selbstandigen Stiftungen werden als Treuhandvermégen mit
eigener Rechnungslegung von der Finanzverwaltung, Stiftungs- und Nachlassverwal-

tung, betreut.

Die Bilanzposition setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €

Sondervermdgen Eigenbetriebe 36.156.808,15 47.336.615,04 -11.179.806,89
Sondervermogen freiwilliger Pensions- 53.534.126,78 48.787.004,29 4.747.122,49
fonds

Zweckverbénde 6.041.977,00 6.041.977,00 0,00
Anstalten des o6ffentlichen Rechts 7.300.000,00 7.300.000,00 0,00
Gesamtsumme: 103.032.911,93 109.465.596,33 -6.432.684,40
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -
Aufgrund der Wesentlichkeit von einzelnen Anlagen wurden neben der rechnerischen
Richtigkeit insbesondere die sachliche Zuordnung zu der Bilanzposition, die Abstimmung
der Buchungen im Finanzverfahren auch mittels eigener Auswertungen und besonders
im Hinblick auf die Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr in die Priifungshandlungen
einbezogen. Dariiber hinaus wurde gepriift, ob die Wertansdtze und Methoden der
Wertermittlung den Vorschriften nach § 34 Abs. 2 GemHVO sowie den Grundsatzen ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung entsprechen.

Sondervermogen Eigenbetriebe

Grundsatzlich bleiben die Buchwerte der Eigenbetriebe unverandert. Lediglich bei dem
Entsorgungsbetrieb Mainz musste eine einmalige Korrektur vorgenommen werden.

. . 31.12.2020 Vorjahr Veranderung
Eigenbetriebe
€ € €
Entsorgungsbetrieb Mainz (EBM) 25.414.430,32 36.594.237,21 -11.179.806,89
Gebaudewirtschaft Mainz (GWM) 5.205.982,82 5.205.982,82 0,00
Kommunale Datenzentrale Mainz (KDZ) 5.536.395,01 5.536.395,01 0,00
Summierung: 36.156.808,15 47.336.615,04 -11.179.806,89

Bis zum Jahresabschluss 31. Dezember 2018 erfolgte die Bewertung der Eigenbetriebe
nach der sogenannten ,Spiegelbildmethode”. Bilanziert wurde das Eigenkapital der Ei-
genbetriebe gemal ihrer Bilanz zum 31. Dezember des Wirtschaftsjahres. Die dortigen
Veranderungen durch Ab- oder Zuginge fiihrten zu entsprechenden Anderungen der
Bilanzwerte bei der Stadt Mainz.

Mit dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 hat sich die Bewertung bei der Bilan-
zierung der Eigenbetreibe gedndert. Es darf nur noch das in der Bilanz der Eigenbetriebe
festgestellte Eigenkapital ohne den Gewinnvortrag/Verlustvortrag und ohne den Jahres-
gewinn/Jahresverlust des Eigenbetriebes als Anschaffungs- und Herstellungskosten aus-
gewiesen werden.” Dies bedeutet, dass nur noch das Stammkapital/gezeichnete Kapital
und die allgemeinen/sonstigen Riicklagen bilanziert werden.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2020 wurden Sachverhalte bekannt!8, welche eine
Anpassung der Anschaffungs- und Herstellungskosten des Entsorgungsbetriebes bedin-
gen. Hierbei handelt es sich um im Eigenkapital eingestellte , Gebihrenausgleichsriick-
lagen” fur Abfallentsorgung und StraRenreinigung. Diese hatten - wie im Abschluss 2020

17 VV Nr. 5 zu § 34 GemHVO.
18 Dokumentation hierzu in den digitalen Prifungsakten des Revisionsamtes.
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des Entsorgungsbetriebes bereits veranlasst - als Gewinnvortrage aus Gebuhren ausge-
wiesen werden miussen. Eine Bilanzierung liber das Eigenkapital war nicht korrekt. Da-
her war eine Korrektur erforderlich.

Aus der Bilanz des Entsorgungsbetriebes konnte die Hohe des korrekten Buchwertes
entnommen werden.!® Es ergab sich eine Abschreibung i. H. v. 11.179.806,89 €.2°

Der Sachverhalt wurde dem Revisionsamt bereits vor Priifungsbeginn anhand einer Ent-
scheidungsvorlage dargelegt. Es kam zu keinen Feststellungen.

Sondervermogen freiwilliger Pensionsfonds

31.12.2020 Vorjahr Anderung
€ € €
Freiwilliger Pensionsfonds 53.534.126,78 48.787.004,29 4.747.122,49

Gemald Beschluss des Stadtrats vom 15. Oktober 1997 wurde riickwirkend zum 1. Januar
1997 ein freiwilliger Pensionsfonds (Pensionsfonds) eingerichtet. Dieser Pensionsfonds
wird satzungsgemal’ von einer unselbstandigen Anstalt des 6ffentlichen Rechts gefiihrt.
Das zu bildende Sondervermoégen dient mit zur Finanzierung kiinftiger Versorgungslas-
ten fiur alle stadtischen Mitarbeiter:innen, fir die nach dem 31. Dezember 1996 ein Be-
amtenverhaltnis begriindet worden ist.

Der Anstieg gegenliber dem Vorjahr resultiert aus Einzahlungen in den Pensionsfonds.
Es werden zum jeweiligen Fondspreis Anteile erworben, welche in das Fondsvermoégen
flieBen. Dieses betragt zum 31. Dezember 2020 insgesamt 57.304.959,92 €. Der darin
enthaltene Zugewinn darf als noch unrealisierter Gewinn (Realisationsprinzip?!) nicht
bilanziert werden.

Die Zugange sind belegt und ordnungsgemal gebucht worden.

19 Stammkapital i. H. v. 511.291,98 € und allgemeine Riicklage i. H. v. 24.903.138,44 €.
20 Buchwert Vorjahr i. H. v. 36.594.237,21 € abzliglich Buchwert aktuelles Jahri. H. v. 25.414.430,32 €.
21 Vgl|. § 252 Abs. 1 Nr.4 2. Halbsatz HGB i. V. m. § 5 Abs. 1 Satz 1 EStG (Realisationsprinzip).
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d) Sonstige Wertpapiere des Anlagevermégens (A 1.3.7)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 17.348.831,69 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 16.978.917,07 €

Als sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens werden Anlagen bezeichnet, bei denen
keine Beteiligungsabsicht besteht??. Es handelt sich insbesondere um Wertpapiere/Ka-
pitalmarktpapiere der unselbstandigen Stiftungen und Nachldsse, Genussrechtskapital
fir die Mainzer Aufbaugesellschaft sowie Fondsanteile an der Versorgungsriick-
lage/Kanther-Fonds.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €

Kapitalmarktpapiere 10.353.604,53 10.474.698,93 -121.094,40
Beteiligung an der Versorgungsriicklage

6.995.227,16 6.504.218,14 491.009,02
(Kanther-Fonds)
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermo-
gens 17.348.831,69 16.978.917,07 369.914,62

Genussrechtsanteile MAG

Bei den Kapitalmarktpapieren werden 6,559 Mio. € fir Genussrechtsanteile und
3,028 Mio. € fiir Kapitalmarkpapiere als Buchwerte ausgewiesen. Die Genussrechtsan-
teile wurden von der Landeshauptstadt Mainz an die Mainzer Aufbaugesellschaft (MAG)

gemaR vorliegender Vereinbarungen ausgegeben?3 .
Die jahrliche Ausschiittung von 7,74 % auf den Nennbetrag der Genussrechte - abziglich
der Steuern - wurde i. H. v. 427.328,36 €24 gettigt. Die Buchung und der Zahlungsnach-

weis lagen vor.

Stiftungen, Fonds

Die Verminderung i. H. v. 121.094,40 € der Kapitalmarktpapiere der rechtlich unselb-
standigen Stiftungen und Nachlasse ist auf unterjahrige Zu- und Abgange (Auflésungen)
zurickzufihren.

22 Ansonsten ware eine Zuordnung als verbundenes Unternehmen oder Beteiligung erforderlich.
23 Genussrechtsvereinbarung vom 5. Januar 2012 und 1. Nachtrag vom 5. Juni 2012.
247,74 % von 6,559 Mio. € = 507.666,60 €, abzlglich 15 % KSt, abzlglich 5,5 % Soli auf die KSt.
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Kanther-Fonds

Die Landeshauptstadt Mainz bildet auf Basis von § 14 a BBesG Versorgungsriicklage®
seit 1999 eine Ricklage, welche auch als ,, Kanther-Fonds“ bezeichnet wird. Hier handelt
es sich um eine Versorgungsriicklage fiir aktive Beamte:innen und Versorgungsempfan-
ger:innen, die bis 1997 ihre Tatigkeit bei der Stadt Mainz aufgenommen haben.?® Die
Anlage erfolgt bei der Versorgungskasse Darmstadt. Die Landeshauptstadt Mainz kauft
laufend Fondsanteile hinzu und zahlt hierfir jahrlich in den Versorgungsfonds ein.

Die Erh6hung gegenliber dem Vorjahr i. H. v. 491.009,02 € resultiert aus Einzahlungen
zur Erhohung der Anteile der Landeshauptstadt Mainz am ,,Kanther-Fonds*”.

Geprift wurde insbesondere die rechnerische Richtigkeit der Priifunterlageni. V. m. den
Sachkonten sowie die Abstimmung der Saldenvortrage mit dem Vorjahresabschluss.
Dariber hinaus wurde Uberpriift, ob der ausgewiesene Bilanzwert sowie die Zu- und
Abgange der Finanzanlagen durch die Sachkonten, die Anlagekartei sowie die Anlagen-
Ubersicht nachgewiesen sind. Festzustellen war, dass die Regelungen zur Bilanzierung
von sonstigen Wertpapieren als Finanzanlage, insbesondere die Bewertungsmethode
und Wertermittlung angewandt und beachtet wurden. Der Ansatz, die Bewertung und
der Ausweis entsprechen den gesetzlichen Vorschriften.

E. Umlaufvermogen (A 2)

1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande (A 2.2)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 55.753.736,67 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 59.338.847,45 €

Forderungen sind Anspriiche eines Glaubigers gegentliber einem Schuldner und meist
auf Geld gerichtet. Die Forderungen werden auf der Aktivseite der Bilanz als Vermdgens-
gegenstdande ausgewiesen und gehoren zum Umlaufvermogen. Sie werden wirtschaft-
lich dem Haushaltsjahr zugerechnet, in dem sie entstanden sind. Unbeachtlich ist dies-
beziglich der Zeitpunkt der Falligkeit.

25 Die Bestimmungen des § 14 a Bundesbesoldungsgesetzes wurden unter § 3 a ,,Versorgungsricklage nach bisherigen
Bundesrecht” ins ,Landesgesetz iber den Finanzierungsfonds fur die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz” tiber-
nommen. Fir die Kommunen erfolgten entsprechende Regelungen mit dem ,Kommunalversorgungsriicklagenge-
setz“ vom 9. November 1999, zuletzt gedndert am 18. Juni 2013.

26 F{ir Beamte:innen, die erst ab 1997 ihre Tatigkeit bei der Stadt Mainz aufgenommen haben, werden Beitrage in den
freiwilligen stadtischen Pensionsfonds (s. A 1.3.5 Sondervermodgen, Zweckverbdnde, Anstalten des 6ffentlichen
Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen) eingezahilt.
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Der Forderungsbestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €

Offentlich rechtliche Forderungen,
Forderungen aus Transferleistungen 42.008.889,24 51.337.877,83 -9.328.988,59
Privatrechtliche Ford. aus Lieferung u. Leistungen 4.214.336,49 1.111.627,71  3.102.708,78
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 4.345.358,59 933.353,60 3.412.004,99
Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 11.791,92 360.000,00 -348.208,08
Forderungen gegen Sondervermdogen u. a. 1.430.016,28 1.007.553,60 422.462,68
Forderungen gegen sonstigen 6ffentlichen
Bereich 378.249,88 241.868,02 136.381,86
Sonstige Vermogensgegenstinde 3.365.094,27 4.346.566,69 -981.472,42

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande 55.753.736,67 59.338.847,45 -3.585.110,78

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstinde wurden gemal
§ 31 Abs. 1 GemHVO im Rahmen einer Beleg- und Buchinventur aus der Kontokorrent-
buchfiihrung (Nebenbuch SAP-PSCD) ermittelt. Im Kontokorrentbuch werden alle Ge-
schaftsvorfalle, fiir die Forderungen (Annahmeanordnungen) und Verbindlichkeiten
(Auszahlungsanordnungen) bestehen, aufgezeigt und jeweils einem Geschaftspartner
zugeordnet.?’

In der oben dargestellten Gesamtiibersicht der Forderungen wurden nach Forderungs-
arten getrennt Zwischensummen eingestellt. Diese Zwischensummen wurden nach den
jeweilig erfolgten Bewertungen um Einzel- und Pauschalwertberichtigungen reduziert.
In der Forderungsiibersicht (Anlage E) werden alle Forderungen ohne Wertberichtigun-
gen und nach Restlaufzeiten angezeigt. Der Nominalwert der Forderungen verbleibt mit
Stand zum 31. Dezember 2020 auf einem im Vergleich zum Vorjahr dhnlich hohen Wert
von 78,4 Mio. €.%8

Die Bewertung der in der Bilanz auszuweisenden Forderungen erfolgt nach den Grund-
satzen ordnungsmaliger Buchfiihrung. Danach sind die Forderungen grundsatzlich ein-
zeln, vorsichtig und unter Berlicksichtigung vorhersehbare Risiken und Verluste zu be-

werten.?®

27 Im Kontokorrentbuch werden die Bestdnde und deren Verdnderungen personenbezogen erfasst. Dadurch erhilt
man einen Uberblick iiber den Bestand an Forderungen gegeniiber einzelnen Kunden (= Debitoren) sowie den Ver-
bindlichkeiten gegentiber einzelnen Lieferanten (= Kreditoren).

28 Zum 31. Dezember 2019 waren dies 79,9 Mio. €.

29 Vgl. § 33 GemHVO , Allgemeine Bewertungsgrundsatze”.
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- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -
In der Richtlinie zur Bewertung von Forderungen3® wurden entsprechende Festlegungen
getroffen. Demnach werden aus der Kontokorrentbuchfiihrung (Nebenbuch SAP-PSCD)
Offene-Posten-Listen (OP-Listen) erstellt, die alle Forderungen gegeniber Dritten bein-
halten. Die Forderungen gegenliber verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sonder-
vermogen, stadtnahen Gesellschaften usw. werden ausselektiert, weil hier grundsatzlich
kein Ausfallrisiko besteht.

Unter Wahrung des Grundsatzes der Einzelwertberichtigung werden alle Forderungen
Gber 10.000,00 € nach unterschiedlichen Werthaltigkeitsklassen zwischen 0 % (z. B. 6f-
fentlich-rechtliche Lasten auf einem Grundstlick) bis zu 100 % (z. B. Insolvenz) bewertet.
Diese Bewertungen erfolgen durch die Stadtkasse, ggf. in Abstimmung mit den Fachbe-
reichen. Die flr eine Forderung tGber 10.000,00 € getroffene Bewertung wirkt sich ent-
sprechend auf alle anderen Forderungen des Geschaftspartners aus.3?

Neben den Einzelwertberichtigungen erfolgen auch Pauschalwertberichtigungen. Hier
wird das allgemeine Ausfallrisiko grundsatzlich mit 5 % bertcksichtigt. Fir den Jahres-
abschluss 2020 wurden insbesondere wegen der Corona-Pandemie3? und den damit zu
erwartenden negativen Auswirkungen auf das Gewerbe und die Wirtschaft nach dem
Vorsichtsprinzip ein allgemeines Ausfallrisiko von 10 % angesetzt. Die Pauschalwertbe-
richtigung? erfolgt auf alle nicht einzelwertberichtigten Forderungen34.

Bei den Einzelwertberichtigungen wurden die zugrundeliegenden und vorgelegten Un-
terlagen stichprobenartig Gberprift. Insbesondere wurden die Bereiche mit den hdchs-
ten Wertberichtigungen® gepriift.

Es haben sich sowohl bei den Stichproben fiir die Einzelwertberichtigung als auch fiir die

Pauschalwertberichtigung keine Bemerkungen ergeben.

Die von der Finanzverwaltung zur Prifung vorgelegten Unterlagen wurden von der Re-
vision mittels eigener SAP-Auswertungen auf Nachvollziehbarkeit und korrekte Auswei-
sung gepriift. Die Zahlenwerke fiihrten zu keinen Bemerkungen.

30 vgl. Richtlinie zur Bewertung von Forderungen im Rahmen des Jahresabschlusses vom 18. August 2018.

31 Der Buchungsbeleg/die Anordnung tiber 18.013.480,98 € Einzelwertberichtigungen lag vor.

32, a. droht seit Ende des Jahres 2019 eine Rezession sowie Spatfolgen durch die Aussetzung der Insolvenzantrags-
pflicht und letztlich betrachtliche Folgen fiir verschuldete Unternehmen (Zombieunternehmen).

33 PWB in Hohe von 4.605.388,56 €.

34 ohne die stadtnahen Beteiligungen.

35 Steuerforderungen gegen den privaten Bereich mit 13.898.628,05 € und sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen
mit 3.013.896,66 €.
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a) Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen
(A2.2.1)
Jahresabschluss zum 31.12.2020 42.008.889,24 €

Jahresabschluss zum 31.12.2019 51.337.877,83 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Verdnderung
€ € €

Geblhrenanforderungen 1.193.522,74 1.529.270,18 -335.747,44
Beitragsforderungen 228.935,78 282.844,72 -53.908,94
Steuerforderungen 44.528.575,24 50.242.755,97 -5.714.180,73
Forderungen aus Transferleitungen 5.901.609,36 6.589.164,75 -687.555,39
Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 11.712.413,15 12.304.378,93 -591.965,78
Einzelwertberichtigungen -17.834.965,18 -16.933.526,00 -901.439,18
Pauschalwertberichtigungen -3.721.201,85 -2.677.010,72 -1.044.191,13
Offentlich rechtliche Forderungen,

Forderungen aus Transferleistungen 42.008.889,24 51.337.877,83 -9.328.988,59

Die offentlich-rechtlichen Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen (A 2.2.1)
stellen die maBgeblichen Bilanzpositionen der Forderungen dar. Daher wurde diese Bi-
lanzposition als ein Prifungsschwerpunkt klassifiziert. Mittels eigener Auswertungen -
auch im Hinblick auf die erheblichen Wertberichtigungen - erfolgte eine Prifung und
Uberpriifung der Datensétze der Finanzverwaltung.

Die wesentliche Minderung bei den Steuerforderungen resultiert aus dem Ausgleich von
zwei Ende des Jahres 2019 entstandenen Forderungen gegentber der Landesoberkasse
Koblenz in Hohe von 7.269.242,76 €3° bei gleichzeitig neuen Forderungen gegen die Lan-
desoberkasse in Hohe von 1.086.142,67 €. Es haben sich keine Bemerkungen ergeben.

b)  Privatrechtliche Forderungen aus Lieferung und Leistung (A 2.2.2)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 4.214.336,49 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 1.111.627,71 €

Die Erhohung der Forderungen resultiert im Wesentlichen aus einem Grundstiicksver-
kauf in Hohe von 1.768.200,00 €.

36 Verrechnungen mit anteiligen Gemeindesteuern.
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c¢) Forderungen gegen verbundene Unternehmen (A 2.2.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 4.345.358,59 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 933.353,60 €

Die Erhéhung der Forderungen resultiert im Wesentlichen aus einer Forderung gegen
die Mainzer Stadtwerke AG fir eine Konzessionsabgabe in Hohe von 333.000,00 € und
einer Forderung gegen die Grundstlckverwaltungsgesellschaft im Rahmen des Treu-
handvermogens THV 5 (Stadion/Coface) in Héhe von 3.310.790,43 €.

d) Forderungen gegen Sondervermégen, Zweckverbdnde, Anstalten des offentli-
chen Rechts, rechtsféihige kommunale Stiftungen (A 2.2.5)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 1.430.016,28 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 1.007.553,60 €

Die Zugdnge begriinden sich im Wesentlichen mit Erhebungen von Verwaltungskosten-
beitragen zum Jahresende.

F. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (A 4)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 10.829.935,74 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 9.403.285,99 €

Die Rechnungsabgrenzung dient der periodengerechten Erfolgsermittlung. Dabei wer-
den zwei oder mehr Haushaltsjahre so gegeneinander abgegrenzt, dass die Aufwendun-
gen und Ertrage dem Haushaltsjahr zugerechnet werden, in dem diese verursacht wur-
den.

Gemal § 37 Abs. 1 GemHVO wurden als aktive Rechnungsabgrenzungsposten vor dem
Abschlussstichtag 31. Dezember 2020 geleistete Ausgaben bilanziert, welche sach- und
periodengerecht als Aufwand einer bestimmten Zeit nach dem Bilanzstichtag zuzuord-
nen sind.

Die Berechnung der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt nach den Auszah-
lungsbetrdagen. Die Auszahlungswerte wurden durch eine Buchinventur unter Einbezie-
hung von Fachverfahren (LOGA, PROSOZ u. a.) und Auswertungen aus dem SAP-Finanz-
verfahren ermittelt.

Die Bilanzposition ,A4 - Aktive Rechnungsabgrenzungsposten” weist zum Bilanzstichtag
ein Saldo von insgesamt 10.829.953,74 € aus und setzt sich wie folgt zusammen:
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31.12.2020 Vorjahr Abweichung
€ € €
Sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten 7.770.790,59 6.424.893,55 1.345.897,04
Rechnungsabgrenzungsposten LOGA Beamte 1.792.776,74 1.789.147,78 3.628,96
Rechnungsabgrenzungsposten LOGA Versorgung 1.266.368,41 1.189.244,66 77.123,75
Summe aktive Rechnungsabgrenzungsposten 10.829.935,74 9.403.285,99 1.426.649,75

Bei den sonstigen Rechnungsabgrenzungsposten handelt es im Wesentlichen (rd.
7.716 Mio. €) um vorausgeleistete Auszahlungen fiir Sozialleistungen der folgenden Be-

reiche:
e Unterhaltsvorschuss 0,368 Mio. €
e Sozialhilfe 3,792 Mio. €
e SGBII/Hartz IV 3,442 Mio. €
e Jugendhilfe 0,114 Mio. €.

Die Priifung der von der Finanzverwaltung vorgelegten Unterlagen fiihrte zu keinen Be-
merkungen. Die Zahlenwerke wurden mittels SAP-Auswertungen lberprift und besta-
tigt.

G. Eigenkapital (P 1)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 943.641.105,35 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 903.847.117,09 €

Das Eigenkapital setzt sich aus folgenden Bilanzpositionen zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung

€ € €
1.1  Kapitalriicklage 903.694.294,13 886.488.293,05 17.206.001,08
1.2 Sonstige Riicklagen 155.822,96 152.822,96 3.000,00
1.3 Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 39.790.988,26 17.206.001,08 22.584.987,18
Eigenkapital 943.641.105,35 903.847.117,09 39.793.988,26
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Entwicklung des Eigenkapitals

1.000.000.000,00 €

950.000.000,00 €
900.000.000,00 €
850.000.000,00 € \ //
800.000.000,00 € \ //

N/

750.000.000,00 €

700.000.000,00 €

650.000.000,00 €

600.000.000,00 € T T T T T T T T T T T T 1

Abbildung 3: Entwicklung des Eigenkapitals im Zeitvergleich

Die Erhohung der Kapitalriicklage resultiert aus der Veranderung der Rechtslage, die
eine Umbuchung von Ergebnisvortragen in die Kapitalriicklage erforderlich macht.

Bei den sonstigen Riicklagen handelt es sich um eine erhaltene Zuwendung fiir die Erst-
einrichtung in einer Schule, fiir die vom Zuwendungsgeber die ertragswirksame Auflo-
sung ausgeschlossen wurde (§ 38 Abs. 3 GemHVO).

Bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019 wurde nach Sichtung eines Auszugs aus dem
Bescheid des Zuwendungsgebers festgestellt, dass im Jahr 2010 ein um 3.000,00 € zu
geringer Betrag gebucht wurde. Flr den Jahresabschluss 2020 erfolgte eine entspre-
chende Korrektur.

Weiterhin wurde darauf hingewiesen, dass der Betragi. H. v. 155.822,96 € auf dem Sach-
konto 202000001 bilanziert wurde, laut verbindlichem Kontenrahmenplan des Landes
Rheinland-Pfalz jedoch das Sachkonto 2022 fiir sonstige zweckgebundene Riicklagen
vorgesehen ist. Eine Umbuchung wurde nicht vorgenommen. Da nur dieser eine Fall be-
kannt ist, wird seitens des Amtes 20 keine Notwendigkeit eines Ausweises auf dem Un-
terkonto gesehen.

Letztlich sollte bis zum Jahresabschluss 2020 (iberprift werden, ob es diese Form der
Zuwendung tatsachlich nur fir eine Schule gibt, da abweichende Buchungen sich auf das
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Eigenkapital auswirken. Zuwendungsbescheide an Schulen sollten gesichtet werden.
Eine entsprechende Uberpriifung fand bisher nicht statt. Hierzu miisste eine Nachfrage
bei den Fachamtern erfolgen.

H. Sonderposten (P 2)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 548.798.885,63 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 534.970.333,20 €

Bei den Sonderposten handelt es sich um eine Bilanzposition, die zwischen dem Eigen-
kapital und dem Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen wird, da sie
weder dem Eigenkapital noch dem Fremdkapital direkt zugeordnet werden kdnnen. Sie
missen bei aufzulésenden Zuschissen und Zuweisungen sowie bei Beitragen etc. ein-
gerichtet werden.

Sowohl aufzulésende Zuwendungen als auch aufzulésende Beitrage weisen einen
schrittweise liber die jahrliche Auflésung ertragswirksamen Erfolg auf und werden dann
ein Bestandteil des Jahresergebnisses. Letztlich werden sie so Bestandteil des Eigenka-
pitals.

Geprift wurde, ob die einzelnen Bilanzposten mit den richtigen Bilanzkonten gemaR
dem RLP-Kontenrahmen ausgewiesen sind und die passivierten Zuwendungen den rich-
tigen Bestandskonten zugeordnet wurden.

1. Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermogen (P 2.2.1)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 458.896.456,95 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 459.209.921,89 €

Fordermittel 6ffentlicher Stellen zur Anschaffung oder Herstellung von Vermdgensge-
genstanden werden in der Bilanz als Sonderposten passiviert. Mit ihrer Aktivierung wer-
den sie iber den Abschreibungszeitraum des damit finanzierten Vorhabens aufgel6st
und sind damit nach Ende der vorgesehenen Nutzungsdauer verbraucht.

Im Vergleich zum Jahresabschluss 2019 ergab sich ein Riickgang von 459,2 Mio. € auf
458,9 Mio. €. Von dieser Bilanzposition wurden 441,4 Mio. € den Anlagen direkt zuge-
ordnet. Die bei der Erstellung der Eroffnungsbilanz gebildeten Jahresscheiben als Sam-
melsonderposten werden Uber einen Zeitraum von 20 Jahren aufgeldst. Zum 31. Dezem-
ber 2020 belauft sich der Buchwert der Sammelsonderposten auf 17,4 Mio. € (Vorjahr
21,3 Mio. €).
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Die nach Erstellung der Er6ffnungsbilanz gebuchten Sammelsonderposten wurden mitt-
lerweile alle anlagenbezogen umgebucht.

Im Haushaltsjahr 2020 ergaben sich bei dieser Position Zugdnge in Hohe von
13,1 Mio. €. Die Zugange wurden stichprobenartig gepriift. Zur Prifung wurden folgende
Sonderposten (> 1 Mio. €) herangezogen:

Anlagennummer Anlagenbezeichnung €
40000722 Blrgerhaus Mainz-Finthen 4,991.258,00
10043221 Gymnasium Oberstadt 2. Bauabschnitt 2.362.447,14
40000723 Blrgerhaus Mainz-Hechtsheim 1.499.556,30
10043123 Anni-Eisler-Lehmann-Stral3e 1.115.506,25

40000722 Biirgerhaus Mainz-Finthen
Es handelt sich hierbei um eine Zuwendung fiir den Neubau des Biirgerhauses Mainz-

Finthen und die damit verbundene Bildung eines Sonderpostens in gleicher Héhe. Die
Auflosungsdauer wurde Uberprift und ist korrekt (80 Jahre).

10043221 Gymnasium Oberstadt 2. BA
Der Zugang betrifft eine Zuwendung fir das fertiggestellte Gymnasium Oberstadt und

die damit verbundene Bildung eines Sonderpostens in gleicher Héhe.

Im Anlagevermogen erfolgte eine Umbuchung von der Bilanzposition A 1.2.5 auf die Bi-
lanzposition A 1.2.3%, da nach dem Kolibriabgleich32 festgestellt wurde, dass das Grund-
stick der Stadt Mainz gehort und dementsprechend bei einer anderen Bilanzposition zu
bilanzieren ist. Bei den Sonderposten ist systemseitig keine Umbuchung méglich. Folg-
lich hat bei der ,,alten” Anlage eine Abgangsbuchung zu erfolgen und entsprechend bei
der,neuen” Anlage eine Zugangsbuchung. Die Auflésungsdauer wurde in SAP Gberprift.
Sie betragt 80 Jahre und ist korrekt.

37 Die urspriingliche Anlage 10040701 wurde nach Anlage 10043221 umgebucht.

38 Bej Kolibri handelt es sich um eine bei der Stadtverwaltung Mainz eingesetzte Software der Firma Kolibri software
& systems GmbH. Das seit dem Jahr 1990 am Markt erfolgreiche Softwarehaus entwickelt und implementiert
schwerpunktmaBig eigene Produkte aus dem Grundstiicksinformationssystem KoLiBRI fiir die Bau- und Liegen-
schaftsamter von Stadten, Gemeinden, Landratsamtern und weiteren 6ffentlichen Institutionen, sowie bei privat-
wirtschaftlichen Unternehmen.
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40000723 Biirgerhaus Mainz-Hechtsheim
Es handelt sich hierbei um eine Zuwendung tber Mehrkosten fir den Neubau des Biir-

gerhauses Mainz-Hechtsheim und die damit verbundene Bildung eines Sonderpostens
in gleicher Hohe. Die Auflésungsdauer wurde Gberprift und ist (80 Jahre).

10043123 Anni-Eisler-Lehmann-StralRe
Der Zugang Anni-Eisler-Lehmann-StraBe i. H. v. 1.115.506,25 € resultiert aus einer un-

entgeltlichen sowie kosten- und lastenfreien Grundstiicksiibertragung durch die
A GmbH3° an die Stadt Mainz. Der Ubergabevertrag vom 28. Oktober 2020 lag vor. Fiir
die Anni-Eisler-Lehmann-StraBe erfolgten richtigerweise keine Abschreibungen und da-
her auch keine Auflésung des Sonderpostens.

Zur Priifung wurden neben dem Schriftverkehr zwischen den Amtern 80 und 20 stich-
probenartig Bewilligungsbescheide der ADD und Weiterleitungsbescheide der Stadt
Mainz gesichtet. Die Bildung der Sonderposten erfolgte korrekt.

Zum 31. Dezember 2020 waren Abgdnge in Hohe von 2.949.310,83 € zu verzeichnen und
Auflésungen in Hohe von 11.012.706,53 €.

Der werthoéchste Abgang betrifft das Gymnasium Oberstadt, 2. Bauabschnitt, i. H. v.
2.362.447,14 €40

Die Auflésungen erfolgten analog der planmaRigen Abschreibungen.

Die stichprobenartige Uberpriifung der Zuginge und Abginge sowie der Aufldsungen
zeigte keinerlei Auffalligkeiten.
Die in SAP gebuchten Werte zu den Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermo-
gen wurden getrennt fir

e die zugeordneten Anlagen und fur die

e negativen Anlagen (Sammelsonderposten)

durch eigene SAP-Auswertungen nachvollzogen. Es waren keine Auffalligkeiten feststell-
bar.

39 Name wurde aus datenschutzrechtlichen Griinden anonymisiert.
40 S, Erlduterung hierzu bei den Zugangen.
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Feststellungen bei der Priifung der Vorjahresabschliisse:

Bei der Priifung dieser Position zum Jahresabschluss 2018 wurde festgestellt, dass die
Anlage 10042646 Kita Gartengewann Erweiterungsbau nicht hatte gebildet werden diir-
fen, da das Anlagegut nicht selbstandig nutzbar ist. Es hatte vielmehr eine Zuschreibung
vorgenommen werden mussen. Deshalb wurde bereits bei der Prifung des Jahresab-
schlusses 2018 und erneut bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019 gefordert, die
Anlage aufzuldsen und die Werte der urspriinglichen Anlage zuzuschreiben. Eine Uber-
prifung ergab, dass die Anlage nicht aufgelost wurde.

Laut Aussage des Amtes 20 erfolgte die Buchung aufgrund der Vorgabe des Fachamtes.
Der Sachverhalt konnte im Jahr 2020 noch nicht abschlieBend geklart werden. Eine Kla-
rung ist fiir den Jahresabschluss 2021 vorgesehen.

Analog zur Kita Gartengewann wurde auch fir die BahnhofstraRe angemerkt, dass die
Bildung einer neuen Anlage nicht korrekt war, da es bereits die Anlage Bahnhofstral3e in
Mainz gab. Es hatte auch hier eine Zuschreibung erfolgen miissen. Im Zuge dieser Zu-
schreibung hitten ferner Uberlegungen angestellt werden miissen, inwiefern die Bau-
maRnahmen eine Verlangerung der bisherigen Nutzungsdauer bedingen. Es wurde ge-
fordert, die Anlage aufzulésen und die Betrdge inklusive der Sonderposten entspre-
chend umzubuchen. Auch hier ergab eine Uberpriifung, dass die Anlage nicht aufgeldst
wurde.

Laut Aussage des Amtes 20 wurde die neue Anlage BahnhofstraBe bewusst bestehen

gelassen, um die Historie nachvollziehen zu kénnen. Buchungen, die andere Anlagegiter
der BahnhofstraBe betreffen, wurden entsprechend umgebucht.
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2. Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten (P 2.2.2)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 7.663.868,72 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 11.295.432,98 €

Flr das Gebiet der Landeshauptstadt Mainz werden die Bescheide fiir die ErschlieBung
von Baugebieten und Bescheide fiir wiederkehrende Beitrage fir 6ffentliche Verkehrs-
anlagen durch den Wirtschaftsbetrieb Mainz (Anstalt des 6ffentlichen Rechts) erstellt.

Exkurs:

Seit dem Jahr 2012 werden jéhrlich Beitragsbescheide fiir wiederkehrende 6ffent-
liche Verkehrsanlagen an die Beitragsschuldner versandt. Das Amt 20 hat bei der
Verbuchung des sich hierauf beziehenden Wertes (im Jahr 2019 waren dies rund
4,8 Mio. €) in der Vergangenheit vom § 38 Abs. 2 S. 3 GemHVO Gebrauch ge-
macht, indem es einen Sammelsonderposten (iber die Gesamtsumme und einer
Auflésungsdauer von 35 Jahren*! gebildet hat.

Gemdfs § 38 Abs. 4 GemHVO sind Ertragszuschiisse aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten Nutzungsberechtigter als Sonderposten auf der Passivseite auszuwei-
sen. Die Auflésung des Sonderpostens erfolgt ertragswirksam entsprechend der
Abschreibung des damit finanzierten Vermégensgegenstands oder (iber die
Dauer des eingerdumten Nutzungsrechts.

Anders als § 38 Abs. 2 S. 3 GemHVO, der fiir erhaltene Zuwendungen fiir die An-
schaffung oder Herstellung von Vermdégensgegenstdnden des Anlagevermégens
die Bildung von Sammelsonderposten zuléisst, rdumt § 38 Abs. 4 GemHVO diese
Modglichkeit nicht ein.

In Berichten liber die Priifung der Vorjahresabschliisse wurde auf die Problematik
eingegangen. Es wurde vereinbart, die Angelegenheit mit dem Wirtschaftsbe-
trieb zu kléren.

Zum 31. Dezember 2020 sind folgende Buchungen vorgenommen worden:

e Riickabwicklung aller bisher gebildeten Sammelsonderposten fiir ErschlieRungs-
beitrdge der Jahre 2008 — 2020.

e Umbuchung aller nachvollziehbaren Beitrdge auf noch laufende Investitions-
mafnahmen.

41 Nutzungsdauer von StraBen.
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e Abrechnung abgeschlossener MaBnahmen auf fertig gestellte Anlagen.
Die Sammelsonderposten sind damit zum 31. Dezember 2020 komplett aufgelost.
Die Vorgehensweise wurde zwischen den Amtern 20 und 14 abgestimmt.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 bestehen zugeordnete Beitrage in Hohe von
7.663.868,72 £.

Die in SAP gebuchten Werte konnten anhand eigener Auswertungen nachvollzogen wer-
den. Es waren keine Auffalligkeiten feststellbar.

3. Sonderposten aus Anzahlungen zum Anlagevermogen (P 2.2.3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 50.284.302,62 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 34.902.125,10 €

Der Endbestand der Bilanzposition 2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen zum Anlage-
vermogen per 31.12.2020 (50,3 Mio. €) liegt um ca. 15,4 Mio. € tiber dem zum Jahres-
ende 2019. Die Erh6hung resultiert zum einen aus Zugangen bei den Anzahlungen auf
Sonderposteni. H. v. 8,7 Mio. € - iberwiegend fiir Neu-, Erweiterungs- und Ersatzbauten
von Schulen und Kindertagesstatten und zum anderen aus den Anzahlungen auf Sonder-
posten aus Beitrdagen i. H. v. 6,7 Mio. €. Diese entstanden neben stadtebaulichen Infra-
strukturmaBnahmen und ErschlieBungstatigkeiten u. a. durch die Auflosung der Sam-
melsonderposten unter der Bilanzposition P 2.2.2 ,Sonderposten aus Beitrdgen und
ahnlichen Entgelten” und einer damit verbundenen Neuzuordnung.

Die in SAP gebuchten Werte zu den Anzahlungen fiir Anlagevermoégen wurden getrennt
far
e Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen und

e Anzahlungen auf Sonderposten aus Beitrdagen

durch eigene SAP-Auswertungen der jeweiligen Sachkonten nachvollzogen. Es waren
keine Auffilligkeiten feststellbar.
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4. Sonstige Sonderposten (P 2.7)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

31.954.257,34 €
29.562.853,23 €

Es handelt sich hierbei um einen Sammelposten fiir weitere Sachverhalte, die die Bil-
dung eines Sonderpostens erforderlich machen.

Bei der Stadt Mainz werden Verpflichtungen der Birger fiir AusgleichsmaBnahmen als
sonstige Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz passiviert. Hierzu gehoren insbe-
sondere Zahlungen aus der Stellplatzabgabe, den landespflegerischen Geldern und der
Infrastrukturbeitrage.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €

So.SoPo Landespfleg. Ersatzflache 12.765.915,08 12.778.469,41 -12.554,33
Anzahlungen LEF B-Plan 5.667.473,33 5.193.872,47 473.600,86
Anzahlungen Stellplatzabgabe 8.185.869,98 6.809.216,43 1.376.653,55
Anzahlung OPNV-Mittel 836.127,45 559.092,19 277.035,26
Anzahlung Spielplatzablose 476.692,44 399.217,44 77.475,00
Anzahlung Landespflegerische Gelder 2.735.041,27 2.535.847,50 199.193,77
Anzahlung Infrastrukturmittel 1.287.137,79 1.287.137,79 0,00
Sonstige Sonderposten 31.954.257,34 29.562.853,23 2.391.404,11

Der tGberwiegende Teil dieser Bilanzposition ergibt sich aus den landespflegerischen Er-
satzflachen und den Anzahlungen hierauf (ca. 18,4 Mio. €). Diese resultieren aus der
Ubernahme der AGEM zum 1. Oktober 2017. In den Berichten tiber die Priifung des Jah-
resabschlusses 2017 bis 2019 wurde dargelegt, dass die in das stadtische Rechenwerk
ibernommenen Positionen einer weitergehenden Priifung bediirfen. Diese Prifung
steht noch aus, da ein Abgleich der Daten aus Kolibri (Liegenschaftsverwaltung) mit SAP
noch nicht automatisiert méglich ist.

Aktueller Stand hinsichtlich der geplanten Datenlibernahme:

Seitens des Amtes 20 wurde mittlerweile ein Datenabgleich durchgefiihrt. Daraus resul-
tieren offene Klarungsbestande aus noch nicht gemeldeten und somit noch nicht in SAP
vollzogenen Umlegungsverfahren. Das Amt 20 hat die weitere Klarung durch das Amt 80
angestolen.

Nach intensiver Erarbeitung der Anforderungen wurde mit Stand 15. Januar 2021 die
letzte Fassung eines Pflichtenheftes zur Verfligung gestellt. Dieses beinhaltet die Essenz
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aus den dmteriibergreifenden Uberlegungen, Absprachen und Kompromissen der letz-
ten beiden Jahre zwischen den Amtern 20 und 80 fiir eine erfolgreiche Umsetzung des
Projektes.

Das vorliegende Pflichtenheft und die von der Firma Kolibri eingegangene Aufwands-
schatzung bilden die Grundlage fiir die weiteren Schritte in Richtung Umsetzungsphase.

Die technische Umsetzung von vereinfachten Abgleichberichten ist mit der Firma Kolibri
und dem Amt 80 abgestimmt und soll in den Jahren 2021-2022 systemseitig vollzogen

werden.

Die in SAP gebuchten Werte wurden durch eigene SAP-Auswertungen der jeweiligen
Sachkonten nachvollzogen. Es waren keine Auffalligkeiten feststellbar.

1. Riickstellungen (P 3)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 389.170.784,84 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 374.145.475,45 €

Zum vollstandigen Ressourcenverbrauch gehort auch die Bildung von Riickstellungen fiir
Verpflichtungen, deren Eintritt dem Grunde nach zu erwarten, deren Héhe und Fallig-
keitstermin jedoch noch ungewiss sind. Sie sind als Aufwand zu buchen und auf der Pas-
sivseite zu bilanzieren. Dadurch werden die Aufwendungen der Verursachungsperiode
zugerechnet, obwohl die entsprechenden Auszahlungen der Gemeinde erst zu einem
spateren Zeitpunkt erfolgen. Riickstellungen sind nur in Hohe des Betrages anzusetzen,
der nach verniinftiger Beurteilung notwendig ist. Sie sind aufzulésen, soweit der Grund
fur ihre Bildung entfallen ist.*?

42 Vgl. hierzu auch § 36 GemHVO.
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Abbildung 4: Entwicklung der Riickstellungen im Zeitvergleich

Im Einzelnen setzen sich die Riickstellungen wie folgt zusammen:

Stand am
01.01.2020
€
Rickstellungen fir
Pensionen und dhnli- 328.614.766,12
che Verpflichtungen
Steuerriickstellungen 556.000,00
Sonstige Riickstellun-

44.974.709,33
gen

Rickstellungen 374.145.475,45

Inanspruchnahme

€

21.724.106,76

0,00

22.167.033,34

43.891.140,10

Auflésung

€

4.275.991,46

0,00

1.134.400,06

5.410.391,52

Zufiihrung

€

37.263.289,37

0,00

27.063.551,65

64.326.841,02

Stand am
31.12.2020
€

339.877.957,26

556.000,00

48.736.827,58

389.170.784,84

Bei den Riickstellungen dominieren die personalbezogenen Riickstellungen, insbeson-

dere die Pensionsriickstellungen. Aufgrund der Altersstruktur bei der Stadtverwaltung

Mainz ist auch zukiinftig mit einem Anstieg der Pensionsriickstellungen zu rechnen. Da

diese knapp 87 % des Gesamtriickstellungsbetrages betreffen, ist auch insgesamt mit

einem Anstieg der Riickstellungen zu rechnen.

Die Erhohung des Riickstellungsbetrages bei den Riickstellungen fir Pensionen und dhn-

liche Verpflichtungen ist auch im Jahr 2020 auf die Besoldungserhéhung zurickzufih-
ren. Zum 1. Januar 2020 erhohte sie sich um 3,2 % und zum 1. Juli 2020 nochmals um
2 %. Programmtechnisch wird auch bereits die Erh6hung zum 1. Januar 2021 i. H. v.

1,4 % mit eingerechnet.
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hat sich in den Berichtsjahren wie folgt entwickelt:

Stand am
01.01.2020
€

100.033.257,96

25.008.314,48

160.100.716,57

40.025.179,13

1.479.504,53

1.967.793,45

328.614.766,12

Inanspruch-
nahme
€

767.614,27

191.903,57

16.599.317,54

4.149.829,39

0,00

15.442,00

21.724.106,76

Auflésung

454.401,73

113.600,43

2.966.391,44

741.597,86

0,00

0,00

4.275.991,46

Wechsel43

15.108.122,00

3.777.030,50

15.108.122,00

3.777.030,50

0,00

0,00

0,00

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen (P 3.1)

Stand am
31.12.2020
€ €

Zufiihrung

7.453.155,00 91.156.274,96

1.863.288,75 22.789.068,73

22.073.220,21 177.716.349,80

5.518.305,05 44.429.087,43
355.086,36 1.834.590,89
234,00 1.952.585,45

37.263.289,37 339.877.957,26

Die Entwicklung der Pensionsriickstellungen stellt sich im Verhaltnis zur Entwicklung An-

zahl der aktiven Beamten:innen und Versorgungsempfanger:innen im Zeitvergleich wie

folgt dar**:

43 Zur besseren Ubersicht wurde die Spalte Wechsel eingefiigt. Sie dient der Dokumentation der Wechsel zwischen
aktiven Beamten:innen und Versorgungsempfangern:innen.
44 Es sind nur diejenigen Beamte:innen bericksichtigt, fiir die tatsachlich auch Riickstellungen gebildet werden. Aus-
genommen hiervon sind:

. Beamtenanwarter:innen (diese werden in den Rickstellungen erst ab dem Status ,Beamte:innen auf

Probe” berticksichtigt),

e  Ehrenbeamte:innen — Ortsvorsteher:innen (diese sind in den Riickstellungen ein eigener Mandant),
e  Ehrenbeamte:innen der Freiwilligen Feuerwehr (fir diese werden keine Riickstellungen gebildet),
e  Beamte:innen des Job-Centers (fiir diese werden keine Riickstellungen gebildet).
Aufgrund der im Vergleich zu den Vorjahren gednderten Darstellung wurden die Zahlen auch riickwirkend angepasst.
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Saldo 2019/2020
31.12.2009 31.12.2018 31.12.2019  31.12.2020

absolut %.
Anza.hl Beamten:innen 650 621 538 570 18 -3,06
(Aktive)
Anzahll Vers_orgungs- 382 451 476 495 +19 +3,99
empfanger:innen
Summe der Pensions- 246,2 2979 3286 339,9 +11,3 +3,44

rickstellungen in Mio. €

Entwicklung der Pensionsriickstellungen im Verhaltnis zur Entwicklung der
Anzahl der aktiven Beamten:innen und Versorgungsempfanger:innen

600 - \570 = Anzah| Beamte:innen (Aktive)
476 495
500 - 382 445 451
400 - 3286 339.9 Anzafll Vergorgungs-
291,2 297,9 ’ empfinger:innen
300 - 246,2
= Summe der
200 Pensionsriickstellungen in
100 - Mio. €
0 T T T T 1

2009 2017 2018 2019 2020

Abbildung 5: Entwicklung der Pensionsriickstellungen im Zeitvergleich

Die Zahl der Beamten:innen beinhaltet sowohl die beurlaubten, als auch die in den Ei-
genbetrieben beschéaftigten Beamten:innen. Aus der Tabelle und dem Diagramm lasst
sich erkennen, dass mit der steigenden Zahl von Versorgungsempfangern:innen trotz
Rickgang der aktiven Beamten:innen die Rickstellungsbetrdage insgesamt gestiegen
sind.

Die Prifung der Rickstellungen bezog sich auf die Zufiihrung, Inanspruchnahme und
Auflésung der personenbezogenen Riickstellungen sowie auf die Bildung von sonstigen
Rickstellungen nach Stichprobenauswahl.

Bei den personenbezogenen Riickstellungen erfolgte die Uberpriifung der einzelnen Bu-
chungen (Einstellungen und Auflésungen) auf den jeweiligen Sachkonten liickenlos. Die
Buchungen waren ordnungsgemalRi.

Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen wurden zum Bilanz-
stichtag durch das Amt 10 im Rahmen einer Buchinventur erfasst und nach § 36 Abs. 2
und 3 GemHVO bewertet. Die Ausgangsdaten fiir die Ermittlung der Rickstellungen fiir
Pensionen und dhnliche Verpflichtungen stammen aus den einzelnen Personalakten so-
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wie aus dem Personalabrechnungssystem LOGA. Die Ermittlung, Bewertung sowie Do-
kumentation der Rilickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen erfolgte
anhand der Software ,,HPR Pensionsriickstellungen®”.

Prifungen wurden im Bereich Pensionen und ahnliche Verpflichtungen schwerpunkt-
maRig anhand den durch das Amt 10 zur Verfligung gestellten Unterlagen wie folgt vor-
genommen:

1. Aktive Beamte:innen und Versorgungsempfanger:innen
2. Ehrensoldempfanger:innen (aktive Beamte:innen)
3. Ehrensoldempfanger:innen (Versorgungsempfanger:innen)

Die Prifungen fuhrten zu folgenden Feststellungen:

Zu Punkt 1:

Bei der Priifung der aktiven Beamten:innen im Jahresabschluss 2019 fiel auf, dass fiir
zwei Personen Abfindungsbetrage gezahlt wurden, diese aber bei der Summe der Inan-
spruchnahme nicht beriicksichtigt wurden. Es handelt sich um Zahlungen i. H. v.
53.161,60 € und 245.225,49 €. Die Summe der Inanspruchnahme war demnach nicht
korrekt berechnet. Fiir den Jahresabschluss 2020 wurde dahingehend keine Korrektur
vorgenommen. Es wurde nochmals auf die Notwendigkeit einer solchen fiir den nachs-
ten Jahresabschluss hingewiesen.*

Bei den Wechseln von aktiven Beamten:innen zu Versorgungsempfangern:innen wurde
festgestellt, dass auf der Liste der aktiven Beamten:innen ein Beamter als wechselnde
Person zu den Versorgungsempfangern:innen vermerkt und der Riickstellungsbetrag
entsprechend in der Summe der Wechsel berticksichtigt war. Auf der Liste der Versor-
gungsempfanger:innen war dieser jedoch nicht berlicksichtigt. Eine Nachfrage beim Amt
10 ergab, dass der Wechsel tatsachlich erst zum 1. Januar 2021 stattgefunden hat. Er
hatte damit nicht mit dem auf ihn entfallenden Rickstellungsbetrag in der Summe der
Wechsel beriicksichtigt werden dirfen. Die Summe der Wechsel ist damit sowohl bei
den aktiven Beamten:innen, als auch bei den Versorgungsempfangern:innen um
545.821,00 € zu hoch ausgewiesen und diirfte insgesamt nur 14.562.301,00 € betragen.
Fur die betreffende Person hatte fiir das Jahr 2020 bei den aktiven Beamten:innen ein
Zufihrungsbetragin Hohe von 38.288,00 € berlicksichtigt werden miissen. Folglich hatte
der Zufihrungsbetrag um diesen Betrag erhoht ausgewiesen werden miissen. Fiir den
nachsten Jahresabschluss ist eine entsprechende Korrektur vorzunehmen.

45 Der Wert der Inanspruchnahme hangt mit der Hohe des Auflosungsbetrages zusammen, indem die gezahlten Ab-
findungen vom errechneten Auflésungsbetrag abgezogen werden. Dadurch, dass die Inanspruchnahme falsch be-
rechnet wurde (zu gering), wurde eine zu hoher Wert bei den aktiven Beamten:innen aufgelost.
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Zu Punkt 3:
Die Summe der Inanspruchnahme wurde nicht korrekt errechnet. Die Abweichung
i. H.v. 11.539,00 € ist im nachsten Jahresabschluss zu korrigieren.

Die erforderlichen Korrekturen zu den Punkten 1 und 3 sind fir den nachsten Jahresab-
schluss durch das Amt 10 vorzunehmen.

2. Steuerriickstellungen (P 3.3)

Zum 31. Dezember 2018 wurden erstmals wieder Steuerriickstellungen i. H. v.
556.000,00 € fur Vorsteuerberichtigungen zum Mainzer Taubertsbergbad fir die Jahre
2016 bis 2018 gebildet. Zweck der Riickstellungsbildung ist die Erfassung von Zahlungs-
verpflichtungen, die entweder bereits sicher oder zumindest relativ wahrscheinlich sind.

Festgestellt wurde, dass die in 2018 gebildete Steuerriickstellung in Hohe des auf der
Grundlage einer sachgerechten und nachvollziehbaren Schatzung ermittelten notwen-
digen Erfullungsbetrags angesetzt und entsprechend aufwandswirksam gebucht wurde.

Die gebildeten Steuerriickstellungen zum 31. Dezember 2018 bleiben weiterhin beste-
hen. Eine Auflésung kann erst dann erfolgen, wenn die Steuerveranlagungen endgiiltig
sind. Dies wird nach jetzigem Stand erst in einigen Jahren der Fall sein.
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3. Sonstige Riickstellungen (P 3.4)

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am Inanspruchnahme Auflésung Zufiihrung Stand am
01.01.2020 31.12.2020
€ € € € €
Sonstige Riickstellungen
. L 470.876,00 0,00 0,00 271.822,00 742.698,00
fir Altersteilzeit
Aufwandsriickstellung
fiir unterlassene In- 9.100.000,00 9.100.000,00 0,00 9.000.000,00  9.000.000,00
standhaltung
Rickstellung Sanierung
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Altlasten
Sonstige Riickstellungen
flr nicht in Anspruch ge- 5.007.047,50 5.007.047,50 0,00 3.626.683,07 3.626.683,07
nommenen Urlaub
Sonstige Riickstellungen
fiir geleistete Uberstun- 2.265.371,30 2.265.371,30 0,00 2.307.945,11 2.307.945,11
den
Sonstige Riickstellungen
fiir drohende Verpflich-
o 493.356,10 33.123,24 10.900,00 73.300,00 522.632,86
tungen aus anhangigen
Gerichtsverfahren
Sonstige Riickstellungen
fiir sonstige finanzielle
. . 27.638.058,43 5.761.491,30  1.123.500,06  11.783.801,47 32.536.868,54
Verpflichtungen (einschl.
Altstadtsanierung)
Sonstige Riickstellungen  44.974.709,33 22.167.033,34  1.134.400,06  27.063.551,65 48.736.827,58

Fir sonstige finanzielle Verpflichtungen wurden ca. 32,5 Mio. € Riickstellungen gebildet.
Hierbei handelt es sich vorrangig um Verpflichtungen aus dem sozialen Bereich?®, Riick-
stellungen fir das Leistungsentgelt, Rlickstellungen fir das Amt 80 fiir Gebdaudedienst-
leistungen der GWM sowie Verpflichtungen aus dem Bereich der Altstadtsanierung.

Uber die Riickstellung fiir Riickzahlungsanspriiche an das Land Rheinland-Pfalz fiir die
Sanierung der Mainzer Altstadt konnte auch im Jahr 2020 noch nicht abschliefend ent-
schieden werden. Der Rickstellungsbetrag in Hohe von 8,8 Mio. € bleibt deshalb wei-
terhin zum 31. Dezember 2020 bestehen.

46 Die fur den Jahresabschluss 2020 in diesem Bereich gemeldete Riickstellung i. H. v. 3.405.501 € bezieht sich auf
Sozialhilfezahlungen, die im Jahr 2021 gezahlt wurden, sich jedoch noch auf Verbindlichkeiten mit einem Anspruchs-
zeitraum aus dem Jahr 2020 beziehen. Es handelt sich hierbei um Zahlungen tber das Fachverfahren PROSOZ. Die
im Rahmen der Rickstellungen geleisteten Auszahlungen ergeben sich aus den Bereichen SGB XlI, SGB IX und
AsylbLG.
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Im Vorjahr wurde eine Aufwandsriickstellung fir unterlassene Instandhaltung fir ein
angemietetes Schulgebdude im Heilig-Kreuz-Areal i. H. v. 9,1 Mio. € gebildet. Vor einer
Nutzung als stadtisches Schulgebdude*” waren erhebliche ErhaltungsmaRnahmen aus-
zufiihren, da es gemaR Informationen der Bauaufsicht nicht ohne eine Gefahrdung der
Schiler und Lehrer genutzt werden konnte. Die Nutzung des Gebdudes wurde in meh-
rere Bauabschnitte aufgeteilt. Im Sommer 2020 wurde der erste Bauabschnitt fertig ge-
stellt und in Betrieb genommen. Die gebildete Riickstellung wurde im Jahr 2020 voll-
standig in Anspruch genommen. Bis zur endgiiltigen Fertigstellung werden zusatzliche
Baukosten fur weitere Umbau- und Instandsetzungsmalnahmen bendtigt. Auch missen
zuklinftige Rickbau- und Umzugskosten bericksichtigt werden. Das hierfiir zusatzlich
bendtigte Budget wurde auf 9,0 Mio. € geschatzt und in SAP auf dem Sachkonto
27100001 als Aufwandsriickstellung fir unterlassene Instandhaltung zum 31. Dezember
2020 entsprechend bilanziert. Buchungsbelege und eine Kostenzusammenstellung der
IGS IV InterimsmaBnahme lagen vor und wurden eingesehen.

Prifungen wurden im Bereich der sonstigen Riickstellungen schwerpunktmaRig wie
folgt vorgenommen:

Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Drohende Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren
Leistungsentgelt

Ausscheidende Beamtinnen und Beamte

Altersteilzeit

oV s wWN e

Beihilfe - offene Abschlage

Die Prifungen fihrten zu folgenden Feststellungen:

Zu Punkt 3:

Bei der Priifung des Vorjahresabschlusses fiel auf, dass mit einem falschen Prozentwert
bei den SV-Beitragen gerechnet wurde und demnach ein Betragi. H. v. 9.375,03 € zu viel
zurilickgestellt wurde. Im Jahresabschluss 2020 sollte dahingehend eine Korrektur vor-
genommen werden. Diese ist nicht erfolgt.

Zu Punkt 4:

Fiir ausgeschiedene Beamte:innen gibt es eine Aufschubriickstellung fiir eventuelle
Nachversicherungspflichten. Alle Beamte:innen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben,
sollten aus der Liste herausgenommen werden, da mit einer Nachversicherungspflicht

47 Temporare Nutzung der IGS IV als InterimsmaRnahme.

Seite 60



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020
- Prifungsbemerkungen zum Jahresabschluss -

nicht mehr zu rechnen ist. Die Liste wurde auf die Geburtsdaten hin tberpriift.

Es wurde festgestellt, dass der Auflésungsbetrag nicht korrekt berechnet wurde.

Die erforderlichen Korrekturen zu den Punkten 3 und 4 sind fir den nachsten Jahresab-
schluss durch das Amt 10 vorzunehmen.

Die Prufungen bei den Rickstellungen fiir sonstige finanzielle Verpflichtungen fiihrten
zu keinen wesentlichen Beanstandungen.

J.  Verbindlichkeiten (P 4)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

1.233.736.731,97 €
1.263.860.412,33 €

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegeniber Dritten, die dem Grunde und der
Hohe nach sicher sind. Verbindlichkeiten sind grundsatzlich mit ihrem Riickzahlungsbe-

trag anzusetzen.

Der Bestand an Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men fir Investitionen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men fir Liquiditatssicherung (Kassen-
kredite)

Verbindlichkeiten fiir Leibrentenver-
trage

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegen verbundene
Unternehmen

Verbindlichkeiten gegen Beteiligungen

Verbindlichkeiten gegen Sondervermo-
gen, Zweckverbande, Anstalt des 6f-
fentl. Rechts

Verbindlichkeiten gegen den sonstigen
offentlichen Bereich

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten

31.12.2020
€
500.000.000,00

472.402.843,22

198.292.446,04

162.494,94

6.691.662,85

43.810.042,09

178,50

2.974.801,71

1.271.874,65

8.130.387,97

1.233.736.731,97
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Vorjahr
€
500.000.000,00

565.582.421,03

121.094.635,89

170.707,34

5.679.734,90

46.310.953,37

1.057,83

6.966.065,82

8.194.137,10

9.860.699,05

1.263.860.412,33

Veranderung
€
0,00

-93.179.577,81

77.197.810,15

-8.212,40

1.011.927,95

-2.500.911,28

-879,33

-3.991.264,11

-6.922.262,45

-1.730.311,08

-30.123.680,36
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Die vorstehenden Werte bilden die Summen nach Art der Verbindlichkeit ab. Ergédnzend
dazu werden in der Verbindlichkeitentbersicht (VIII.F.) die Verbindlichkeiten auch nach
Restlaufzeiten angezeigt. Die Priifungsschwerpunkte lagen ihrer Bedeutung gemaR bei
den Anleihen und Verbindlichkeiten fiur Kreditaufnahmen, welche iber 94 %* der Ver-
bindlichkeiten ausmachen.

1. Anleihen (P 4.1)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 500.000.000,00 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 500.000.000,00 €

Eine Kommunalanleihe ist ein alternatives Finanzierungsinstrument zu den herkémmli-
chen kommunalen Darlehen. Es handelt sich bei der Kommunalanleihe um eine Schuld-
verschreibung, die an Borsen gehandelt wird. Die Anleihebedingungen (d. h. Laufzeit,
Zins, Tilgung) sind vorgegeben.

Der Gesamtbetrag des seitens der Stadt (Schuldner/Emittent) bendétigten Kredits wird in
einzelne Teilbetrdge aufgeteilt. Diese werden von den Glaubigern (Anlegern) gekauft.
Anders als bei Aktien erhalt der Glaubiger keine Stimmrechte, sondern vielmehr eine
Forderung auf Zins und Tilgung gegenliber der Stadt. Die Kaufer der Kommunalanleihe
sind i. d. R. Banken, deren Kunden, Versicherungen und Vermoégensverwaltungen.

Erstmalig wurde im Haushaltsjahr 2013 eine Kommunalanleihe platziert. Ein Hauptgrund
war der relativ hohe Bestand an Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Liquiditatskre-
diten (Kassenkrediten) bei gleichzeitigen Linienkiirzungen bei den Banken. Damit man
bei Kreditmarktanderungen zukinftig flexibler agieren kann, wurde nach alternativen
Finanzierungsmoglichkeiten gesucht. Mit der Kommunalanleihe wurden neue Geldge-
ber gefunden und aufgrund der langeren Laufzeiten eine solide Kalkulationsbasis er-
stellt.

Die Ermachtigung der Verwaltung zur Aufnahme von Kommunalanleihen leitet sich aus
§ 105 GemO ,,Kredite zur Liquiditatssicherung” in Verbindung mit der in der Haushalts-
satzung festgelegten Hochstgrenze ab.%°

Der Bestand hat sich gegeniliber dem Vorjahr nicht verdndert. Er setzt sich zum Bilanz-

stichtag wie folgt zusammen:
Anleihe Laufzeit €

48 Bei insgesamt 1.170.695.289,26 € sind dies anteilig 94,89 % der Gesamtverbindlichkeiten.
49 Bei den Anleihen handelt es sich um Liquiditdtskredite, welche aber nicht kurzfristige, sondern langere Laufzeiten
haben.
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2013% 19.11.2013 - 19.11.2018
2015 23.09.2015 - 30.09.2022
2016 04.05.2016 —29.09.2023
2017 23.02.2017 - 30.09.2024
2018 19.11.2018 - 30.03.2021

Anleihen Gesamt

0,00
150.000.000,00
125.000.000,00
100.000.000,00
125.000.000,00
500.000.000,00

Mit den Erlésen der ausgegebenen Kommunalanleihen wurden ausschlieBlich kurzfris-
tige Kassenkredite abgelost, d. h. es ergaben sich keine neuen Schulden, sondern ledig-
lich Umschuldungen.

Es erfolgten Einsichten in die Globalurkunden und die Inhaberschuldverschreibungen.
Auch wurden Anordnungen gesichtet und die Verbuchungen im SAP-System. Es ergaben
sich keine Bemerkungen.

2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen (P 4.2)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

670.695.289,26 €
686.677.056,92 €

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen setzen sich wie folgt zusammen:

C . . 31.12.2020 Vorjahr Veranderung
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
€ € €
fir Investitionen 472.402.843,22 565.582.421,03 -93.179.577,81
zur Liquiditatssicherung 198.292.446,04 121.094.635,89 77.197.810,15

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

670.695.289,26

686.677.056,92

-15.981.767,66

Die Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen (P 4.2.1) setzen sich aus Darlehen

mit folgenden Restlaufzeiten zusammen:

31.12.2020 Vorjahr
€ €
184.461.919,05 252.540.754,33
66.757.430,59 73.301.159,56
221.183.493,58 239.740.507,14

Restlaufzeit

= von biszu 1 Jahr
= von Uber 1 bis zu 5 Jahren
= von Uber 5 Jahren

Verbindlichkeiten aus  Kreditaufnahmen  fur

472.402.843,22 565.582.421,03

Investitionen
Die Veranderungen im Haushaltsjahr sind auf Neuaufnahmen, planmaRige Tilgungen so-
wie auf Sondertilgungen und Riickzahlungen zur Umschuldung zuriickzufihren.

50 Die Ruckzahlung der Anleihe aus 2013 Gber 150.000.000,00 EUR erfolgte zum 19.11.2018, in gleicher Hohe wurde
in 2018 eine Anleihe aufgenommen.
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Die Zahlenwerke wurden mittels SAP-Auswertungen Gberprift und bestatigt. Die Inves-
tionskredite wurden mit den gepriiften Vorjahresbestanden abgestimmt. Fir die neuen
Darlehen - Zugang und Umschuldungen - erfolgte stichprobenartig Akteneinsicht mit an-
schlieBRender Uberpriifung der im Finanzsystem eingestellten Daten.

Der zulassige Hochstbetrag zur Aufnahme von Krediten fiir Investitionen betragt laut
Haushaltssatzung 52.840.013,00 € (Vorjahr 43.907.081,00 €). Davon hatte die Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion (ADD) insgesamt 25.000.000,00 € genehmigt. In Héhe von
27.840.013,00 € (Vorjahr 18.907.0814,00 €) wurde die beantragte Investitionskreditge-

nehmigung vorerst versagt.>?

Mit zwei Nachgenehmigungen seitens der ADD>? wurde der Gesamtbetrag von
52.840.013,00 € nachtraglich bewilligt. Zusammen mit einer nicht verbrauchten Restge-
nehmigung aus 2019 i. H. v. 6.000.000,00 € bestand eine Gesamtermachtigung von
58.840.013,00 €. In dieser Hohe erfolgten Neuaufnahmen von Krediten fir Investitio-
nen. Aus den Verbindlichkeiten zur Aufnahme von Krediten fiir Investitionen wurde eine
Umschuldung i. H. v. 125 Mio. € auf die Kommunalanleihen veranlasst. Mithin ist erst-
malig eine , investive” Kommunalanleihe zu verzeichnen. In Folge dessen haben sich die
ausgewiesenen Kredite zur Liquiditatssicherung erhoht.

Zur rechtzeitigen Leistung der Auszahlungen kdnnen Kredite zur Liquiditatssicherung
(P 4.2.2) bis zur Hochstgrenze gemaR Haushaltssatzung aufgenommen werden. Zum
Bilanzstichtag bestanden folgende Liquiditatskredite:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €

Liquiditat Ing-DiBa 67.000.000,00 26.000.000,00 41.000.000,00
Liquiditat NRW Bank 25.000.000,00 0,00 25.000.000,00
Liquiditat Helaba 0,00 40.000.000,00 -40.000.000,00
Liquiditat Bayern LB 0,00 49.000.000,00 -49.000.000,00
Liquiditat ISB 100.000.000,00 0,00 100.000.000,00
Liquiditat BUKRS 3100 Stiftungen 1.125.332,93 1.035.269,53 90.063,40
Liquiditat BUKRS 3200 Fonds 5.164.253,06 5.057.184,61 107.068,45
Liquiditat BUKRS 3300 (KSI) 2.860,05 2.181,75 678,30
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

198.292.446,04 121.094.635,89 77.197.810,15

zur Liquiditatssicherung

Die Zahlungsabwicklungen der selbstandigen Stiftungen und Fonds nebst dem Kommu-
nalen Studieninstitut (KSI) werden im Buchungskreis der Landeshauptstadt Mainz mit

51 Haushaltssatzung 2019/2020 der Landeshauptstadt Mainz vom 18. Dezember 2018 i. V. m. 1. Nachtragshaushalts-
satzung der Landeshauptstadt Mainz flr die Haushaltsjahre 2019 und 2020 vom 4. Juni 2020.
525, FuBnote 48.
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abgewickelt und zum Jahresende liber Verrechnungskonten gesondert ausgewiesen.
Die jeweils bestehenden liquiden Mittel werden als Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
men zur Liquiditatssicherung eingestellt, weil in dieser Hohe keine externen Kreditauf-
nahmen erfolgen missen.

Bei dem Vermogen der rechtsfahigen (selbststandigen) Stiftungen und Fonds handelt es
sich um ein von der Landeshauptstadt Mainz, vertreten durch die Stiftungsverwaltung,
zu verwaltendes Treuhandvermégen®3. Daher sollte tiber die Verwendung der liquiden
Mittel stets ein Einvernehmen mit der Stiftungsverwaltung bestehen, ggf. einschlielllich
einer adaquaten Verzinsung.

Fir die bestehenden Liquiditatskredite vom inlandischen Geldmarkt wurden die erfor-
derlichen Banken- und Saldenbestatigungen vorgelegt. Es ergaben sich keine Beanstan-
dungen.

Zur rechtzeitigen Leistung der Auszahlungen kdnnen Kredite zur Liquiditatssicherung
(Kassenkredite) bis zur Hochstgrenze gemald Haushaltssatzung aufgenommen werden.
Der in § 4 der Haushaltssatzung der Stadt Mainz fur die Jahre 2019 und 2020 vom
18. Dezember 2018 fiir Liquiditatskredite vorgesehene Hochstbetrag von 1,1 Mrd. €
wurde auch einschliellich der Kommunalanleihen (i. H. v. 375 Mio. €) eingehalten.

Die Veranderung resultiert vorrangig aus der Umschuldung von 125 Mio. € aus den In-
vestitionskrediten zu den Anleihen und einem Riickgang bei den Liquiditatskrediten.

53 § 84 GemO ,,Rechtsfahige Stiftungen”i. V. m. § 81 GemO , Treuhandvermdgen”.
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3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen (P 4.7)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 43.810.042,09 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 46.310.953,37 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen gegen verbundene Unterneh- 41.139.450,55 44.683.794,80 -3.544.344,25
men
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
2.576.638,89 4.022.858,10 -1.446.219,21

Leistungen (Fl)
Korrekturen fir Umgliederung 93.952,65 -2.444.519,26 2.538.471,91
Verbindlichkeiten aus Transferleistung ge-

0,00 48.819,73 -48.819,73
gen verbundene Unternehmen
Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen

43.810.042,09 46.310.953,37 -2.500.911,28
Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen sind durch offene Posten-
listen belegt und mittels SAP-Auswertungen bestatigt worden. Die stichprobenweise
Uberpriifung ergab keine Bemerkungen.

Korrekturkonto fiir Umgliederungen

Bei diversen Geschéftspartnern/Geschaftsvorfallen erfolgte irrtimlich eine Zuordnung
bei den verbundenen Unternehmen. Hier handelte es sich um Verbindlichkeiten zu
Gunsten des Wirtschaftsbetriebes von ehemals 11,2 Mio. €. Diese resultierten aus alten
Grabnutzungsentgelten, welche vereinbarungsgemaR in zwei jahrlichen Raten zu
1,124 Mio. € an den Wirtschaftsbetreib zu begleichen waren. Im Jahr 2020 erfolgten die
letzten Ratenzahlungen. Zum bilanziellen Ausgleich wurden jeweils in gleicher Gesamt-
héhe auf den Korrekturkonten die entsprechenden Umgliederungen veranlasst.”* Die
Prifung ergab keine Bemerkungen.

Die Ausfiihrungen im Jahresabschlussbericht der Finanzverwaltung konnten vollumfang-
lich nachvollzogen werden. Bei der Priifung ergaben sich keine Feststellungen.

54 S, korrespondierendes Korrekturkonto bei Verbindlichkeiten gegenlber Sondervermdgen, Zweckverbdnden, An-
stalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen (P 4.9).
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4. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermogen, Zweckverbanden,
Anstalten des offentlichen Rechts, rechtsfihigen kommunalen

Stiftungen (P 4.9)

Jahresabschluss zum 31.12.2020
Jahresabschluss zum 31.12.2019

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020
€
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

. . 2.729.934,12
Leistungen gegen Sondervermogen

Korrekturkonto fiir Umgliederung 244.867,59
Verbindlichkeiten gegeniiber Sonderver-
mogen, Zweckverbdanden, Anstalten des 2.974.801,71

offentlichen Rechts

Vorjahr
€

4.714.406,84

2.251.658,98

6.966.065,82

2.974.801,71 €
6.966.065,82 €

Veranderung
€

-1.984.472,72

-2.006.791,39

-3.991.264,11

Die wesentliche Minderung resultiert aus dem abschlieBenden Ausgleich der Verbind-

lichkeiten aus alten Grabnutzungsentgelten gegeniiber dem Wirtschaftsbetrieb Mainz

von Gesamt 2,249 Mio. €.>°

Die von der Finanzverwaltung vorgelegten Unterlagen und Zahlenwerke wurden mittels

SAP-Auswertungen tiberpriift und bestitigt. Die stichprobenartige Uberpriifung der Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegen Sondervermogen fihrte zu keinen

Bemerkungen.

55 S, korrespondierendes Korrekturkonto bei Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen (P 4.7).
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5. Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen offentlichen Bereich
(P 4.10)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 1.271.874,65 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 8.194.137,10 €

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr Veranderung
€ € €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
1.051.041,98 7.851.649,26  -6.800.607,28

Leistungen gegen den offentlichen Bereich
Korrekturkonto fiir Umgliederung 34.246,30 192.860,28 -158.613,98
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen ge-
. . 174.874,11 146.214,65 28.659,46

gen den offentlich Bereich
Sonstige  Verbindlichkeiten gegen den

A . -5.771,39 3.412,91 -9.184,30
offentlichen Bereich
Korrekturkonto fiir Umgliederung 17.483,65 0,00 17.483,65
Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen

1.271.874,65 8.194.137,10 -6.922.262,45
offentlichen Bereich

Die wesentliche Minderung resultiert aus dem Ausgleich von zwei Ende 2019 entstan-
denen Verbindlichkeiten gegeniiber der Landesoberkasse Koblenz in Hohe von
7.269.242,76 €.°°

Die von der Finanzverwaltung vorgelegten Unterlagen wurden mittels SAP-Auswertun-
gen Uberpriift. Die Uberpriifung fiihrte zu keinen Bemerkungen. Die Ausfiihrungen im
Jahresabschlussbericht der Finanzverwaltung konnten vollumfanglich nachvollzogen
werden.

K. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (P 5)

Jahresabschluss zum 31.12.2020 1.653.375,74 €
Jahresabschluss zum 31.12.2019 2.254.542,65 €

Die Rechnungsabgrenzung dient der periodengerechten Erfolgsermittlung. Dabei wer-
den zwei oder mehr Haushaltsjahre so gegeneinander abgegrenzt, dass die Aufwen-
dungen und Ertrage dem Haushaltsjahr zugerechnet werden, in dem diese verursacht
wurden.

56 Verrechnungen mit anteiligen Gemeindesteuern (Kassenzeichen 5.1041.000001.4 und 5.142.000001.2 der entspre-
chenden Forderungskonten).
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GemalB § 37 Abs. 2 GemHVO wurden als passive Rechnungsabgrenzungsposten vor dem
Abschlussstichtag 31. Dezember 2020 erhaltene Einnahmen bilanziert, welche sach- und
periodengerecht als Erlos einer bestimmten Zeit nach dem Bilanzstichtag zuzuordnen
sind.

Es bestehen folgende passive Rechnungsabgrenzungsposten, welche anteilig aufgeldst

wurden:
. Verbrauch in
31.12.2020 Vorjahr
2019
€ €
€

Emission Anleihe 768.461,68 973.384,72 -204.923,04
Zinsen Agio 96.026,79 480.133,93 -384.107,14
Erbbaurechtsvertrag Schloss Waldthausen
Jahrliche Auflésung bis 2036 788.887,27 801.024,00 -12.136,73
Summe passiven Rechnungsabgrenzungsposten 1.653.375,74 2.254.542,65 -601.166,91

Zum Jahresabschluss 2020 wurden keine neuen Rechnungsabgrenzungsposten auf der
Passivseite gebildet. Die Priifung bezog sich demzufolge auf die ordnungsgemalie antei-
lige Auflésung der offenen Rechnungsabgrenzungsposten aus Haushaltsvorjahren. Die
Prifung der von der Finanzverwaltung vorgelegten Unterlagen fiihrte zu keinen Bemer-
kungen. Die Zahlenwerke wurden mittels SAP-Auswertungen Uberpriift und bestatigt.

L. Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht wurde als Pflichtbestandteil des Jahresabschlusses gemal}
§ 108 GemO Abs. 3 Nr. 1i. V. m. § 49 GemHVO als Anlage zum Jahresabschluss erstellt.
Er beschreibt die Lage der Landeshauptstadt Mainz und geht neben einem Analyse-,
Prognose- und Risikobericht umfassend auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ein.
Erhebliche Abweichungen zwischen Planansatzen und dem Rechnungsergebnis werden
in gesonderten Anlagen zum Rechenschaftsbericht dargestellt.

Als besonderes Ereignis werden u. a. die Herausforderungen und Auswirkungen der seit
Marz 2020 weltweit anhaltenden Corona-Pandemie beschrieben.

Die Prognose fiir die Zukunft wird so dargestellt, dass die positive Entwicklung im Jahr
2020 ihren H6hepunkt erreicht haben wird und der Trend sich in den Folgejahren vo-
raussichtlich umdrehen wird. Als Griinde werden hierfiir ein drastischer Riickgang der
Steuereinnahmen (Gewerbe-, Vergniigungs- Einkommen- und Umsatzsteuer), héhere
Personalaufwendungen sowie erhebliche Mehrausgaben bei den Sozialleistungen ge-
nannt. Es ist zu erwarten, dass die Schlisselzuweisungen dies nicht kompensieren. Auch
bei den stadtischen Gesellschaften wird mit betrachtlichen Einnahmeausfallen gerech-
net.
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Weiterhin wird erldutert, dass in den nachsten Jahren, vor allem aufgrund des hohen
Erweiterungs- und Sanierungsbedarfes im Kita- und Schulbereich, aber auch im Rahmen
der Unterhaltung der Gebaude, StraBen und Briickenbauwerke, mit hohen Investitions-
auszahlungen zu rechnen ist.

Die internen und externen Risiken werden nach Schwerpunkten untergliedert darge-
stellt.

Die anhaltende Corona-Pandemie wird Auswirkungen auf die Sparten Handel und Gast-
ronomie zeigen.

Weiterhin werden kurzfristige Anderungen in der Gesetzgebung erwartet. Zum 1. Januar
2023 wird es sowohl eine neue gesetzliche Grundlage zum Finanzausgleich in Rheinland-
Pfalz als auch eine Neuregelung der Umsatzsteuerpflicht geben. Die im Jahr 2019 ge-
schaffene Neuregelung fir die Grundsteuererhebung wird ab dem Jahr 2025 zum Tragen
kommen.

Planungen im Rahmen der europdischen Klimaziele sowie die Entwicklung der Energie-
versorgung und des OPNV kénnen ebenfalls ein finanzielles Risiko fiir die Landeshaupt-
stadt Mainz darstellen.

Die von Bund und Land beschlossenen Anderungen bei der Kinderbetreuung erfordern
Investitionen in den Bau neuer Kindertagesstatten. Auch werden Investitionen in In-
standhaltungsmalRnahmen hinzukommen. Die Investitionskredite werden weiter anstei-
gen. Dadurch wird es auch hohere Auszahlungen zur Tilgung von Investitionskrediten
geben.

Aufgrund der hohen Verschuldung der Landeshauptstadt Mainz stellen steigende Zins-
aufwendungen ein gewichtiges Risiko dar. Ein Anstieg der Zinssatze wirde sich entspre-
chend auf die Zinsaufwendungen und folglich auch auf das Jahresergebnis auswirken.

Die sinkenden Bewerberzahlen, das steigende Durchschnittsalter der Mitarbeiter:innen
und die mittelfristig anstehenden Ruhestandsantritte und Pensionierungen stellen ein
weiteres Risiko im Bereich Personalgewinnung/-auslastung dar.

Als generelle Risiken werden die Riickkehr der Finanz- und Staatsverschuldungskrise, die
zyklische Abschwachung der Konjunktur und ein damit einhergehender Riickgang der
Gewerbesteuereinnahmen genannt.

Es sind keine Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten.

Die geschilderten Sachverhalte sind im Rechenschaftsbericht nachvollziehbar darge-
stellt und stehen mit dem Jahresabschluss und den bei der Priifung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang. Es ergaben sich keine Feststellungen.
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VI. Zusammenfassung des Priifungsergebnisses

GemaR & 112 Abs. 1 S. 1i. V. m. § 110 Abs. 3 GemO haben wir als Revisionsamt den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 gepriift.

Feststellungen zu den einzelnen Bilanzpositionen:

A 1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Fiir das Geb3dude Gymnasium Oberstadt wurde durch einen Ubertragungsfehler

eine Nutzungsdauer von nur 70 Jahren, anstelle von richtigerweise 80 Jahren zu-

grunde gelegt. Die Korrektur auf den richtigen Wert ist bereits erfolgt.

Ergebnisse aus den Feststellungen bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

Flr das am 1. Mai 2019 erworbene Verwaltungsgebaude wurde falschlicher-
weise eine Nutzungsdauer von 80 Jahren zugrunde gelegt. Die Abschreibung
hatte auf Basis der Restnutzungsdauer (60 Jahre) berechnet werden mussen.
Die Anpassung auf den korrekten Wert umgehend nach der Feststellung kann
bestatigt werden.

Bdaume in Grinanlagen waren bei der falschen Position bilanziert und die vor-
genommenen Abschreibungen nicht korrekt. Der auf der Position A 1.2.3 ver-
bleibende Restbuchwert sollte in Form einer Abgangsbuchung bis zum nachs-
ten Jahresabschluss korrigiert werden. Eine solche wurde nicht vorgenom-
men, da sich der Anteil der Baume pro Anlage und die Anzahl der Baume
nicht ermitteln lasst. Aufgrund des geringen Restbuchwertes ware ein even-
tueller Fehler marginal, entscheidend ist die korrekte Darstellung bei der Po-
sition Pflanzen und Tiere (A 1.2.9).

A 1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Bei den Maschinen und technischen Anlagen lauft die Abschreibung fiir eine Ab-

sauganlage aufgrund eines Buchungsfehlers nur neun, anstelle von zehn Jahren.

Eine Korrektur ist aufgrund der geringen Auswirkungen nicht erforderlich.

A 1.2.9 Pflanzen und Tiere
Ergebnis aus den Feststellungen bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

Entsprechend der Forderung, einen eigenen Festwert fir alle zum Zeitpunkt
der Eroffnungsbilanz bilanzierten 28.000 Baume in Grinanlagen zu bilden,
wurden im Rahmen einer Clusterbildung - soweit dies moglich war - zunachst
die Altersstruktur im Baumbestand durch das Amt 67 ermittelt und danach
Einzelfestwerte je Alterskategorie gebildet. Gemald der Einteilung sowohl der
StraBenbdume als auch der Baume in Griinanlagen in die entsprechenden
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Cluster und nach Korrektur des Bilanzwertes aus dem Jahr 2019 ergab sich
insgesamt ein Wert i. H. v. 10.509.200,00 € der im Rahmen einer Nachakti-

vierung gebucht wurde.

e A 1.2.10 Geleistete Anzahlungen, AiB
Ergebnis aus den Feststellungen bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

Das Thema ,,zeitnahe Aktivierung von fertiggestellten Anlagen aus den Anla-
gen im Bau“ wurde seitens des Amtes 20 im Jahr 2020 mit héherer Prioritat
behandelt. Zu den durch die Revision festgestellten bereits ,fertigen” Inves-
titionsprojekten wurden Statusabfragen in den Amtern angefordert. Fiir be-
endete MalRnahmen, fiir die tatsachlich auch eine Fertigstellungsmeldung an
das Amt 20 erging, wurde eine entsprechende Umbuchung veranlasst. Ab
dem Jahr 2021 erfolgen jahrlich zu den Stichtagen 31. Mai und 31. Oktober
Abfragen in den Fachamtern durch das Amt 20 zu Anlagen im Bau, die alter
als 12 Monate sind.

e P 1.2 Sonstige Riicklagen

Ergebnis aus den Feststellungen bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

Im Jahr 2010 wurde ein um 3.000,00 € zu geringer Betrag gebucht. Fiir den
Jahresabschluss 2020 erfolgte eine entsprechende Korrektur.

Es wurde darauf hingewiesen, dass flr sonstige zweckgebundene Riicklagen
laut verbindlichem Kontenrahmenplan des Landes Rheinland-Pfalz das Sach-
konto 2022 vorgesehen ist. Da nur dieser eine Fall bekannt ist, wurde keine
Umbuchung vorgenommen.

Eine Uberpriifung, ob es diese Form der Zuwendung tatsichlich nur fiir eine
Schule gibt, fand bisher nicht statt.

e P 2.2.1Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermégen

Ergebnis aus den Feststellungen bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

Es wurde festgestellt, dass zwei Anlagen (10042646 Kita Gartengewann Er-
weiterungsbau und 10042555 BahnhofstraBe Neugestaltung ASZ) nicht hat-
ten gebildet werden dirfen, da die Anlagegiiter nicht selbstandig nutzbar
sind. Es hatte vielmehr eine Zuschreibung vorgenommen werden miussen.
Deshalb wurde gefordert, beide Anlagen aufzulésen und die Werte der ur-
spriinglichen Anlage zuzuschreiben. Eine Uberpriifung ergab, dass beide An-
lagen nicht aufgeldst wurden. Der Sachverhalt Kita Gartengewann soll fiir
den Jahresabschluss 2021 geklart werden. Die neue Anlage BahnhofstralRe
wurde laut Aussage des Amtes 20 bewusst bestehen gelassen, um die Histo-
rie nachvollziehen zu kdnnen. Buchungen, die andere Anlagegtiter der Bahn-
hofstralle betreffen, wurden entsprechend umgebucht.
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e P 2.2.2 Sonderposten aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten

Ergebnis aus der Feststellung bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

- Fir die Verbuchung der Beitrage fiir wiederkehrende offentliche Verkehrs-
anlagen (im Jahr 2019 waren dies rund 4,8 Mio. €) hat das Amt 20 in der
Vergangenheit einen Sammelsonderposten ber die Gesamtsumme und ei-
ner Aufldsungsdauer von 35 Jahren>’ gebildet. Das Gesetz rdumt diese Mog-
lichkeit jedoch nicht ein. Die Kommune hat eine anlagenbezogene Verbu-
chung vorzunehmen. Zum 31. Dezember 2020 wurden die Sammelsonder-
posten komplett aufgelost.

e P 2.7 Sonstige Sonderposten

Ergebnis aus der Feststellung bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

- Nach wie vor ist ein Abgleich der Daten aus Kolibri (Liegenschaftsverwaltung)
mit SAP noch nicht automatisiert méglich, so dass die Ubernahme der AGEM
in das stadtische Rechenwerk nicht geprift werden konnte. Die technische
Umsetzung von vereinfachten Abgleichberichten ist mit der Firma Kolibri und
dem Amt 80 abgestimmt und soll in den Jahren 2021-2022 systemseitig voll-

zogen werden.

e P 3.1 Riickstellungen
Bei den aktiven Beamten:innen und Versorgungsempfangern:innen wurde die
Summe des ,,Wechsels”“ um 545.821,00 € zu hoch ausgewiesen. Der Zufiihrungs-
betrag wurde bei den aktiven Beamten:innen um 38.288,00 € zu niedrig ausge-

wiesen.

Bei den Ehrensoldempfangern im passiven Beschaftigungsverhaltnis wurde die
Summe der Inanspruchnahme nicht korrekt errechnet. Die Abweichung i. H. v.
11.539,00 € ist zu korrigieren.

Ergebnis aus der Feststellung bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:

- Bei den aktiven Beamten:innen wurde die Summe der Inanspruchnahme
nicht korrekt berechnet. Eine entsprechende Korrektur i. H. v. 298.387,09 €
wurde nicht vorgenommen.

- Die erforderlichen Korrekturen sind fiir den nachsten Jahresabschluss durch

das Amt 10 vorzunehmen.

e P 3.4 Sonstige Riickstellungen

57 Nutzungsdauer von Stral3en.
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Ergebnis aus der Feststellung bei der Priifung des Jahresabschlusses 2019:
- Bei der Berechnung des Leistungsentgeltes wurde bei den SV-Beitragen mit
einem falschen Prozentwert gerechnet und demnach ein Betrag i. H. v.
9.375,03 € zu viel zuriickgestellt. Eine Korrektur ist nicht erfolgt.
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VII. Bestatigungsvermerk

Dem Auftrage gemal} § 113 GemO haben wir im Jahresabschluss 2020 die Ergebnis- und
Finanzrechnung, die Bilanz, die Buchfliihrung und das Inventar geprift.

Der Jahresabschluss 2020 entspricht den rechtlichen Anforderungen und enthalt im We-
sentlichen ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage. Dies schlieRt auch die Beachtung der Grundsatze ordnungsma-
Biger Buchfiihrung mit ein.

Dabei kann nicht mit abschlieBender Sicherheit ausgeschlossen werden, dass sich Kor-
rekturen oberhalb der vom Rechnungsprifungsausschuss definierten Wesentlichkeits-
grenze von 4,0 Mio. € ergeben konnten. Die im Rahmen der Priifungen getroffenen Fest-
stellungen sind unterhalb der Wesentlichkeitsgrenze angesiedelt.

Es kann trotz dieser pauschalen Einschrankung mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
davon ausgegangen werden, dass der Jahresabschluss im Wesentlichen ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ver-
mittelt.

Erhebliche Feststellungen, welche ggf. Auswirkungen auf die Beschlussempfehlung tiber
die Feststellung des Jahresabschlusses und den Beschluss zur Entlastung des Oberbiir-
germeisters, des Blrgermeisters und der Beigeordneten haben kénnten, sind aufgrund
der Einzelprifungen nicht ersichtlich. Die ausstehenden - nicht wesentlichen - Korrektu-
ren und Priifungsbemerkungen sind zeitnah auszuraumen.

Das Revisionsamt empfiehlt dem Rechnungspriifungsausschuss, dem Stadtrat die Fest-
stellung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Oberbiirgermeisters, des Biirger-
meisters und der Beigeordneten vorzuschlagen.

Mainz, 24. Juni 2021

14-Revisionsamt

A

Amtsleiter
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Viil. Anlagen

A. Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019
Position EUR EUR
1 Anlagevermogen
1.1 Immaterielle Vermogensgegenstande
111 Gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 22.565,18 32.723,19

1.1.2 Geleistete Zuwendungen
1.13 Gezahlte Investitionszuschiisse
1.15 Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstande

1.2 Sachanlagen
1.2.1 Wald, Forsten
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
123 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.4 Infrastrukturvermaogen
1.25 Bauten auf fremdem Grund und Boden
1.2.6 Kunstgegenstande, Denkmaler
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
1.2.8 Betriebs- und Geschaftsausstattung
1.2.9 Pflanzen und Tiere
1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen
13.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen
133 Beteiligungen

134 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
1.3.5 Sondervermdogen, Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts,

rechtsfahige kommunale Stiftungen
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermégens
1.3.8 Sonstige Ausleihungen

2 Umlaufvermogen
2.1 Vorrdte

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, insbesondere in ErschlieBung befindliche Grundstiicke

2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
223 Forderungen gegen verbundene Unternehmen

2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermdogen, Zweckverbande, Anstalten des

offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen offentlichen Bereich
2.2.7 Sonstige Vermoégensgegenstande

2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europaischen Zentralbank,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

4 Rechnungsabgrenzungsposten
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

12.608.669,95
41.976.881,55
34.877.910,50

13.793.659,64
23.000.040,44
44.880.603,74

89.486.027,18

24.214.066,60
298.673.100,45
704.207.624,03
1.251.217.436,76
1.656.905,24
138.945.313,25
12.369.002,26
8.593.173,78
29.014.000,00
108.437.234,95

81.707.027,01

24.381.129,03
300.670.423,61
683.961.006,76
1.272.410.947,07
9.451.704,90
138.867.663,89
10.309.001,15
9.268.155,75
18.504.800,00
68.296.839,62

2.577.327.857,32

230.245.595,82
580.562,51
11.584.207,45
3.028.762,00

103.032.911,93
17.348.831,69
705.543,87

2.536.121.671,78

230.245.595,82
653.138,92
11.584.207,45
3.346.636,05

109.465.596,33
16.978.917,07
776.365,43

366.526.415,27

373.050.457,07

3.033.340.299,77

14.285.413,49

2.990.879.155,86

13.930.740,25

14.285.413,49

42.008.889,24
4.214.336,49
4.345.358,59
11.791,92

1.430.016,28
378.249,88
3.365.094,27

13.930.740,25

51.337.877,83
1.111.627,71
933.353,60
360.000,00

1.007.553,60
241.868,02
4.346.566,69

55.753.736,67

2.791.497,86

59.338.847,45

5.525.851,17

2.791.497,86

5.525.851,17

72.830.648,02

10.829.935,74

78.795.438,87

9.403.285,99

10.829.935,74

9.403.285,99

3.117.000.883,53

3.079.077.880,72
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31

. Dezember 2020 - Anlagen -

PASSIVA
Position

31.12.2020
EUR

31.12.2019
EUR

1 Eigenkapital
1.1 Kapitalriicklage
1.2 Sonstige Ricklagen

1.3 Jahresergebnis (Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag)

2 Sonderposten
2.2 Sonderposten zum Anlagevermogen
2.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen
2.2.2 Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten
2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen fiir Anlagevermogen

2.7 Sonstige Sonderposten

3 Riickstellungen
3.1 Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

3.2 Steuerrtickstellungen

3.4 Sonstige Rickstellungen

4 Verbindlichkeiten
4.1 Anleihen
davon fiir Investitionen
davon zur Liquiditdtssicherung

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditdtssicherung

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen

4.8 Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

4.9 Verbindlichkeiten gegenlber Sondervermogen, Zweckverbanden, Anstalten des

offentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
4.10 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen &ffentlichen Bereich

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

5 Rechnungsabgrenzungsposten

903.694.294,13

155.822,96

39.790.988,26

886.488.293,05

152.822,96

17.206.001,08

943.641.105,35

458.896.456,95

903.847.117,09

459.209.921,89

7.663.868,72 11.295.432,98
50.284.302,62 34.902.125,10
516.844.628,29 505.407.479,97

31.954.257,34

29.562.853,23

548.798.885,63

339.877.957,26

556.000,00

48.736.827,58

534.970.333,20

328.614.766,12

556.000,00

44.974.709,33

389.170.784,84

500.000.000,00
125.000.000,00
375.000.000,00

472.402.843,22
198.292.446,04

374.145.475,45

500.000.000,00
0,00
500.000.000,00

565.582.421,03
121.094.635,89

670.695.289,26

162.494,94

6.691.662,85

43.810.042,09

178,50

2.974.801,71

1.271.874,65

8.130.387,97

686.677.056,92

170.707,34

5.679.734,90

46.310.953,37

1.057,83

6.966.065,82

8.194.137,10

9.860.699,05

1.233.736.731,97

1.653.375,74

1.263.860.412,33

2.254.542,65

3.117.000.883,53

3.079.077.880,72
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020 - Anlagen -

B. Ergebnisrechnung
Ergebnis des Ansatz des Ergebnis Abweichung Ergebnis-
Haushalts- Haushalts- des Haushalts- (Ergebnis veranderung
Ifd vorjahres jahres jahres abzgl. Ansatz) gegeniiber
: Ertrags- und Aufwandsarten einschl. im Haushalts- Haushalts-
Nr. Nachtrage jahr vorjahr
2019 2020 2020 2020 2019
in EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und dhnliche Abgaben 366.124.381,07 |  369.706.845,00 | 374.894.768,02 5.187.923,02 8.770.386,95
2 Zuwendungen, allgemeine Umlagen 167.439.348,71 150.437.821,15 | 199.323.674,98 48.885.853,83 31.884.326,27
und sonstige Transferertrage
3 Ertrage der sozialen Sicherung 90.590.466,99 105.552.473,50 107.612.114,71 2.059.641,21 17.021.647,72
4 Offentlich-rechtliche 19.625.214,92 20.940.313,64 |  18.113.204,40 -2.827.109,24 -1.512.010,52
Leistungsentgelte
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.162.219,10 9.255.268,40 10.343.766,19 1.088.497,79 -818.452,91
6 Kostenerstattungen und 18.839.162,82 22.705.632,32 |  28.482.159,43 5.776.527,11 9.642.996,61
Kostenumlagen
7 Sonstige laufende Ertrage 67.661.373,80 26.205.196,94 43.431.470,07 17.226.273,13 -24.229.903,73
g | = | Summe der laufenden Ertrdge aus | ;) 105 16741 | 704.803.550,95 | 782.201.157,80 77.397.606,85 |  40.758.990,39
Verwaltungstatigkeit
9 Personal- und 226.274.109,07 |  213.366.997,04 | 213.422.051,23 55.054,19 -12.852.057,84
Versorgungsaufwendungen
10 Aufwendungen fir Sach- und 59.984.968,06 49.159.540,77 |  46.107.110,91 -3.052.429,86 -13.877.857,15
Dienstleistungen
11 Abschreibungen 38.566.608,17 36.812.672,16 |  41.072.682,75 4.260.010,59 2.506.074,58
12 Zuwendungen, Umlagen und sonstige | 3 504 595 75 90.891.336,40 | 108.552.845,15 17.661.508,75 5.263.642,40
Transferaufwendungen
13 Aufwendungen der 249.730.139,05 260.894.003,24 | 264.765.152,57 3.871.149,33 15.035.013,52
sozialen Sicherung
14 Sonstige laufende Aufwendungen 43.747.253,58 30.481.153,34 |  48.010.388,89 17.529.235,55 4.263.135,31
Summe der laufenden
15 Aufwendungen aus 721.592.280,68 | 681.605.702,95 | 721.930.231,50 40.324.528,55 337.950,82
Verwaltungstatigkeit
Lauf E i
16 aufendes Ergebnis aus 19.849.886,73 |  23.197.848,00 | 60.270.926,30 37.073.078,30 |  40.421.039,57
Verwaltungstatigkeit
17 Zinsertrage und sonstige 26.068.089,67 10.320.311,00 5.762.381,55 -4.557.929,45 -20.305.708,12
Finanzertrage
18 Zinsaufwendungen und sonstige 28.711.975,32 33.518.159,00 |  26.242.319,59 -7.275.839,41 -2.469.655,73
Finanzaufwendungen
19 | = | Saldo der Zins- und sonstigen -2.643.885,65 | -23.197.848,00 | -20.479.938,04 2.717.909,96 | -17.836.052,39
Finanzertrage und -aufwendungen
20 Ordentliches Ergebnis 17.206.001,08 0,00 | 39.790.988,26 39.790.988,26 22.584.987,18
23 | = | Jahresergebnis Jahresiiberschuss/ | 1, »0c 051 0g 0,00 | 39.790.988,26 39.790.988,26 |  22.584.987,18
Jahresfehlbetrag)
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020 - Anlagen -

C. Finanzrechnung
Ergebnis des Ansatz des Ergebnis Abweichung Ergebnis-
Haushalts- Haushalts- des (Ergebnis veranderung
ifd vorjahres jahres Haushalts- abzgl. Ansatz) gegeniiber
: Einzahlungs- u. Auszahlungsarten einschl. jahres im Haushalts- Haushalts-
Nr. Nachtrage jahr vorjahr
2019 2020 2020 2020 2019
in EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und dhnliche Abgaben 350.278.865,33 369.706.845,00 |  378.314.782,88 8.607.937,88 28.035.917,55
2 Zuwendungen, allgemeine Umlagen 155.755.591,29 139.768.941,08 |  188.735.696,54 48.966.755,46 32.980.105,25
und sonstige Transfereinzahlungen
3 Einzahlungen der sozialen Sicherung 88.914.664,37 105.552.473,50 109.259.756,89 3.707.283,39 20.345.092,52
4 Offentlich-rechtliche 19.444.428,28 20.403.818,37 17.437.346,12 -2.966.472,25 -2.007.082,16
Leistungsentgelte
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.853.551,13 9.255.268,40 5.890.199,88 -3.365.068,52 -10.963.351,25
6 | + | Kostenerstattungen und 19.775.356,71 22.705.632,32 28.229.324,83 5.523.692,51 8.453.968,12
Kostenumlagen
7 Sonstige laufende Einzahlungen 20.202.820,70 21.302.402,66 21.599.727,93 297.325,27 1.396.907,23
Summe der laufenden
8 Einzahlungen aus 671.225.277,81 | 688.695.381,33 | 749.466.835,07 60.771.453,74 |  78.241.557,26
Verwaltungstatigkeit
9 Personal- und 189.821.113,57 197.709.670,04 |  202.726.222,58 5.016.552,54 12.905.109,01
Versorgungsauszahlungen
10 Auszahlungen flr Sach- und 48.734.042,88 49.159.540,77 46.094.039,09 -3.065.501,68 -2.640.003,79
Dienstleistungen
12 Zuwendungen, Umlagen und 101.633.898,72 93.348.371,40 |  113.308.445,54 19.960.074,14 11.674.546,82
sonstige Transferauszahlungen
13 Auszahlungen der 250.086.946,03 |  260.894.003,24 |  263.437.479,27 2.543.476,03 13.350.533,24
sozialen Sicherung
14 Sonstige laufende Auszahlungen 27.088.964,05 28.976.180,07 29.469.121,94 492.941,87 2.380.157,89
Summe der laufenden
15 Auszahlungen aus 617.364.965,25 | 630.087.765,52 | 655.035.308,42 24.947.542,90 | 37.670.343,17
Verwaltungstitigkeit
Saldo der laufenden
16 Ein- und Auszahlungen aus 53.860.312,56 58.607.615,81 | 94.431.526,65 35.823.910,84 |  40.571.214,09
Verwaltungstatigkeit
17 Zinseinzahlungen und sonstige 20.952.185,82 10.320.311,00 6.170.657,36 4.149.653,64 |  -14.781.528,46
Finanzeinzahlungen
18 Zinsauszahlungen und sonstige 27.514.164,17 33.518.159,00 26.021.088,51 -7.497.070,49 -1.493.075,66
Finanzauszahlungen
19 | = | Saldo der Zins- und sonstigen -6.561.978,35 | -23.197.848,00| -19.850.431,15 3.347.416,85 | -13.288.452,80
Finanzein- und -auszahlungen
20 | = | Saldo der ordentlichen 47.298.334,21 | 35.409.767,81| 74.581.095,50 39.171.327,69 | 27.282.761,29
Ein- und Auszahlungen
Saldo der ordentlichen
23 und auBerordentlichen 47.298.334,21 35.409.767,81 74.581.095,50 39.171.327,69 27.282.761,29
Ein- und Auszahlungen
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020 - Anlagen -

Ergebnis des Ansatz des Ergebnis Abweichung Ergebnis-
Haushalts- Haushalts- des (Ergebnis veranderung
Ifd vorjahres jahres Haushalts- abzgl. Ansatz) gegeniiber
. Einzahlungs- u. Auszahlungsarten einschl. jahres im Haushalts- Haushalts-
N, Nachtrage jahr vorjahr
2019 2020 2020 2020 2019
in EUR
1 2 3 4 5

24 Einzahlungen aus 17.529.477,80 12.231.803,00 18.350.744,58 6.118.941,58 821.266,78
|nVeSt|t|0nSZUWendUngen

25 Einzahlungen aus Beitrdgen und 2.291.288,14 550.330,00 3.283.033,95 2.732.703,95 991.745,81
ahnlichen Entgelten

26 Sonstige Investitionseinzahlungen 6.036.297,54 6.230.980,00 5.505.877,12 -725.102,88 -530.420,42

o) | & || ERIC A E I ERE 25.857.063,48 | 19.013.113,00| 27.139.655,65 8.126.542,65 1.282.592,17
Investitionstatigkeit

28 Auszahlungen fur immaterielle 19.439.426,08 7.861.562,00 22.826.652,85 14.965.090,85 3.387.226,77
Vermdogensgegenstande

29 Auszahlungen fiir Sachanlagen 83.731.262,78 60.816.584,00 63.154.150,48 2.337.566,48 -20.577.112,30

30 Auszahlungen fiir Finanzanlagen 71.815,70 3.174.980,00 20.605,60 -3.154.374,40 -51.210,10

31 Sonstige Investitionsauszahlungen 220.249,39 0,00 4.024,70 4.024,70 -216.224,69

32 | - | Summe der Auszahlungen aus 103.462.753,95 | 71.853.126,00 | 86.005.433,63 | 14.152.307,63 | -17.457.320,32
Investitionstatigkeit

33 | - | Saldo der Ein- und Auszahlungen -77.605.690,47 |  -52.840.013,00| -58.865.777,98 |  -6.025.764,98 |  18.739.912,49
aus Investitionstatigkeit
Finanzmitteliiberschuss/

34 ! ! -30.307.356,26 | -17.430.245,19 | 15.715.317,52 |  33.145.562,71 46.022.673,78
Finanzmittelfehlbetrag

35 Aufnahme von Investitionskrediten 262.401.528,16 52.840.013,00 445.940.013,00 393.100.000,00 183.538.484,84

36| - | Tilgung von Investitionskrediten 219.469.696,28 27.250.000,00 | 414.119.590,81 |  386.869.590,81 194.649.894,53

37 | - | Saldo der Ein- und Auszahlungen 42.931.831,88 |  25.590.013,00| 31.820.422,19 6.230.409,19 |  -11.111.409,69
aus Investitionskrediten

3g | = | Verdnderung der liquiden Mitte| 3.229.109,69 0,00 266.450,14 266.450,14 -2.962.659,55
(ohne durchlaufende Gelder)
Saldo der Ein- und Auszahlungen

39 aus Krediten zur -15.853.585,31 -8.159.767,81 | -47.802.189,85 | -39.642.422,04| -31.948.604,54
Liquiditatssicherung

a0 | = | Sado der Ein- und Auszahlungen 30.307.356,26 |  17.430.245,19 | -15.715.317,52| -33.145.562,71| -46.022.673,78
aus Finanzierungstitigkeit

41 Saldo der durchlaufenden Gelder 2.155.687,22 0,00 -2.467.903,17 -2.467.903,17 -4.623.590,39
Verwendung

42 Finanzmitteliiberschuss/ 30.307.356,26 |  17.430.245,19 | -15.715.317,52 | -33.145.562,71| -46.022.673,78
Deckung Finanzmittelfehlbetrag

43 :fi:::f)er“"g L L -1.073.422,47 0,00 -2.734.35331 -2.734.353,31 -1.660.930,84

44 nachrichtlich: 21.530.166,09 8.159.767,81 47.561.504,69 39.401.736,88 26.031.338,60

Ausgleich Finanzhaushalt
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Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020 - Anlagen -

D. Anlageniibersicht

Anschaffungs- und F i Wer ichti te
aufgelaufene L Durchschn. Durchschn.
Posten Art Stand zum Zugidnge Abgdnge | Umbuchungen Stand zum Abschreibungen Zuschreil Al il und Abschrei A . te am te am Abschreibungs. Res.thuchwen
(gem. § 47 Abs. 4 Nr.1 GemHVO) 31.12.2019 2020 2020 2020 stzaozo  |S SRR 2020 2020 o0 ot Abgings || sm31 22000 | 31122020 31.12.2019 i (mA 9: :)on
in EUR

11 ielle Vermd 3 133.973.063,03[ 10.780.820,38] _ 31.837,53 1.190,00] 144.732.235,88] 52.266.036,02 0,00  2.980.658,88 0,00 486,20] 55.246.208,70]  89.486.027,18]  81.707.027,01 2,06 61,83

Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte
111 |und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 424.331,07 0,00 487,20 1.190,00 425.033,87 391.607,88 0,00 11.347,01 0,00 486,20 402.468,69 22.565,18 32.723,19) 2,67 531

Werten
112 |Geleistete Zuwendungen 45.036.771,28 1137491 4227524 0,00 45.005.420,95 31.243.111,64, 000  1.153.639,36 0,00 0,00  32.396.751,00 12.608.669,95 13.793.650,64 2,56 28,02
113 |Gezahlte Investitionszuschiisse 43.631.356,94) 5.281.112,71 0,00 15511.400,91| 64.423.870,56| 20.631.316,50 000 181567251 0,00 0,00  22.446.989,01 41.976.881,55 23.000.040,44, 2,82 65,16
115 ﬁ:lzl‘.'h_!unge" auf 'me::t:”e”e 44.880.603,74| 5.508.707,67 0,00| -15.511.400,91|  34.877.910,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 34.877.910,50  44.880.603,74 0,00 100,00
12 hanl 3.184.091.663,20) 83.185.031,66) 8.172.352,94 -1.190,00] 3.259.103.151,92] _647.969.991,42 0,00 38.064.862,31 000  4.250.559,13) 681.775.294,60| 2.577.327.857,32 2.536.121.671,78 117 79,08
121 |Wald, Forsten 24.381.129,03 000 3396949 -133.092,94| 24.214.066,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.214.066,60, 24.381.129,03 0,00 100,00
122 |constige unbebaute Grundstiicke und 300.670.423,61| 1.276.566,36| 2.187.225,59| -1.086.663,93| 298.673.100,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000 29867310045  300.670.423,61 0,00 100,00

grundstiicksgleiche Rechte
123 izl:;::e Grundstlicke und grundstiicksgleiche 940.663.470,18| 9.954.684,70|  724.494,76| 26.625.072,87| 976.518.732,99| 256.702.463,42 0,00  14.743.259,66 893,384,88 27.999,00 272.311.10896|  704.207.624,03  683.961.006,76 1,51 72,11
124 |Infrastrukturvermogen 1.584.250.537,65| 2.187.685,20] 1.039.149,77| -5.752.732,49| 1.579.646.340,59] 311.839.590,58 0,00 16.650.859,13 0,00 6154588 328.428.003,83 1.251.217.436,76| 1.272.410.947,07 1,05 79,21
1.5 |Bauten auf fremden Grund und Boden 11.402.061,17|  17.875,12 0,00 -8.671.443,38] 274849291  1950.356,27 0,00 34.61628]  -893.384,88 0,00  1.091587,67 1.656.905,24 9.451.704,90 1,26 60,28
126 |Kur ande, Denkmaler 138.867.663,89  75.119,89 0,00 2.529,47| 138.945.313,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000  138.945313,25|  138.867.663,89 0,00 100,00
1.2.7 | Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 50.003.428,67) 4.068.789,96) 1254.154,33  321.466,15  53.229.530,45  39.784.427,52 0,00  2.324359,19 000 124825852 40.860.528,19 12.369.002,26 10.309.001,15 4,37 23,24
1.2.8 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 46.961.309,38) 3.119.414,22] 2.933.359,00  528.975,13 47.676.339,73|  37.693.153,63 0,00 431176805 000 292175573  39.083.165,95 8.593.173,78 9.268.155,75 9,04 18,02
1.2.9 |Pflanzen und Tiere 18.504.800,00| 10.509.200,00! 0,00 0,00 29.014.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.014.000,00, 18.504.800,00 0,00 100,00
1.2.10 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 68.296.839,62| 51.975.696,21 0,00| -11.835.300,88| 108.437.234,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000 108.437.234,95 68.296.839,62 0,00 100,00
13 [Fi 378.482.631,72) 5.258.737,11 11.787.217,39 0,00 371.954.151,44] 543217465 4.438,48 0,00 0,00 0,00  5427.73617]  366.526.41527|  373.050.457,07 0,00 98,54
M.31 |Anteile an verbundenen Unternehmen 230.539.284,98 0,00 0,00 0,00 230.539.284,98 293.689,16 0,00 0,00 0,00 0,00 203.689,16)  230.245.50582|  230.245.595,82 0,00 99,87
1.3.2  |Ausleihungen an verbundene Unternehmen 653.138,92 0,00 72.576,41 0,00 580.562,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 580.562,51 653.138,92 0,00 100,00
133 |Beteiligungen 16.658.778,86 0,00 0,00 0,00 16.658.778,86| 507457141 0,00 0,00 000 507457141 11.584.207,45 11.584.207,45 0,00 69,54
134 |Ausleihungenan Unternehmen, mit denen ein 3.346.636,05 0,00 317.874,05 0,00  3.028.762,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.028.762,00 3.346.636,05 0,00 0,00

Beteiligungsverhdltnis besteht

Sondervermégen, Zweckverbéande, Anstalten des
135 |sffentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale 109.465.506,33| 4.747.122,49) 11.179.806,89 0,00/ 103.032.911,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000  103.032.911,93  109.465.506,33 0,00 100,00

Stiftungen
13.7 |Sonstige Wertpapiere des Anlagevermagens 16.978.917,07| 51161462 141.700,00 0,00 17.348.831,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.348.831,60 16.978.917,07 0,00 100,00
13.8 |Sonstige Ausleihungen 840.279,51 0,00  75.260,04 0,00 765.019,47 63.914,08 4.438,48 0,00 0,00 0,00 59.475,60 705.543,87 776.365,43 0,00 92,23
1. |Anlageverms 3.696.547.357,95) 99.233.589, 15| 19.991.407,86 0,00/3.775.789.539,24] 705.668.202,09, 443848  41.045.521,19 000  4.260.04533] 742.449.239,47| 3.033.340.299,77)  2.990.879.155,86 1,09 80,34
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E. Forderungsiibersicht
Forderungen zum 31.12.2020
mit einer Restlaufzeit Stand der Stand zum Stand zum
stand zum Wert- 31.12.2020 31.12.2019
Ifd Art bis zu von iiber |von mehr als 31.12.2020 berichtigungen (Bilanzwert) (Bilanzwert))
NF. (gem. § 47 Abs. 4 Nr. 2.2 GemHVO) einem Jahr b.eme:;\ . finfJahren | (Nominalwert) zum bis zu von tiber einem
IS zu Tun 31.12.2020 einem Jahr bis zu funf Jahren
Jahren
in EU
2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 78.321.598,17 51.008,07 0,00 78.372.606,24 22.618.869,57 55.753.736,67 59.338.847,45
2.1 | Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 63.516.428,20|  48.628,07 0,00 63.565.056,27 | 21.556.167,03 42.008.889,24 51.337.877,83
Transferleistungen
2.2 | Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 4.795.898,00|  1.100,00 0,00  4.796.998,00 582.661,51 4.214.336,49 1.111.627,71
Leistungen
2.2.3 | Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.345.358,59 0,00 0,00  4.345.358,59 0,00 4.345.358,59 933.353,60
2.2.4 | Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 11.791,92 0,00 0,00 11.791,92 0,00 11.791,92 360.000,00
Beteiligungsverhaltnis besteht
Forderungen gegen Sondervermogen,
2.2.5 | zweckverbinde, Anstalten des Gffentlichen Rechts, 1.430.016,28 0,00 0,00  1.430.016,28 0,00 1.430.016,28 1.007.553,60
rechtsfahige kommunale Stiftungen
226 ;Z;:fc':”ge” gegen den sonstigen 6ffentlichen 420.277,65 0,00 0,00 420.277,65 42.027,77 378.249,38 241.868,02
2.2.7 | Sonstige Vermégensgegenstinde 3.801.827,53 1.280,00 0,00  3.803.107,53 438.013,26 3.365.094,27 4.346.566,69
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F. Verbindlichkeiteniibersicht
Verbindlichkeiten zum 31.12.2020
mit einer Restlaufzeit Stand zum Stand zum
31.12.2020 31.12.2019
Ifd. Art bis zu von liber einem von mehr als (Bil t) (Bil t))
ilanzwer ilanzwer
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 2.2 GemHVO) einem Jahr bis zu fiinf Jahren fiinf Jahren
in EUR
4 Verbindlichkeiten 565.061.735,93 447.444.350,32 221.230.645,72 | 1.233.736.731,97 1.263.860.412,33
4.1 Anleihen 125.000.000,00 375.000.000,00 0,00 500.000.000,00 500.000.000,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 382.754.365,09 66.757.430,59 221.183.493,58 670.695.289,26 686.677.056,92
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir 184.461.919,05 66.757.430,59 221.183.493,58|  472.402.843,22 565.582.421,03
Investitionen
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 198.292.446,04 0,00 0,00  198.292.446,04 121.094.635,89
Liquiditdtssicherung
43 | Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 23.068,56 92.274,24 47.152,14 162.494,94 170.707,34
wirtschaftlich gleichkommen
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.691.662,85 0,00 0,00 6.691.662,85 5.679.734,90
4.7 Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen 38.215.396,60 5.594.645,49 0,00 43.810.042,09 46.310.953,37
48 Verb.lr.ldllchkelter] gegenuber Unternehmen, mit denen ein 178,50 0,00 0,00 178,50 1.057,83
Beteiligungsverhiltnis besteht
Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermaogen,
49 Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, 2.974.801,71 0,00 0,00 2.974.801,71 6.966.065,82
rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
4.10 g::i'::'”hke'te” gegeniber dem sonstigen offentlichen 1.271.874,65 0,00 0,00 1.271.874,65 8.194.137,10
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 8.130.387,97 0,00 0,00 8.130.387,97 9.860.699,05
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G. Jahresabschlussbericht 2020 der Landeshauptstadt Mainz

H. Beteiligungsbericht

(https://www.mainz.de/vv/medien/veroeffentlichungen/beteiligungsverwaltung/Beteiligungsbericht-2019.pdf)

Seite XVII



Revisionsbericht zum Jahresabschluss 31. Dezember 2020 - Anlagen -

[Deckblatt Riickseite]

Impressum:
Landeshauptstadt Mainz

14 — Revisionsamt

Malakoff Passage
Rheinstralle 4

Postfach 3820 | 55028 Mainz

Tel.  06131-122225
Fax 06131-122956

revisionsamt@stadt.mainz.de
www.mainz.de



	Abkürzungsverzeichnis
	Literatur- bzw. Quellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	I. Vorwort
	II. Prüfungsauftrag
	III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	A. Gegenstand der Prüfung
	B. Art und Umfang der Prüfung
	C. Prüfungsdurchführung
	D. Dokumentation der Prüfung
	E. Prüfungsnachweise
	F. Vollständigkeits- und Unterlassungserklärung

	IV. Prüfungs- und Bewertungsansätze
	A. DV-Finanzsystem
	B. Jahresabschluss
	C. Bewertung
	D. Kosten- und Leistungsrechnung
	E. Inventur
	F. Festgesetzte Nutzungsdauern des Anlagevermögens
	G. Haushaltsmanagement (Planung/Budget/Finanzbuchhaltung)
	H. Personalaufwendungen
	I. Kommunaler Entschuldungsfonds (KEF)
	J. Ergebnisrechnung
	K. Finanzrechnung
	L. Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen
	M. Bilanz
	N. Anhang
	O. Rechenschaftsbericht
	P. Anlagen zum Jahresabschluss

	V. Prüfungsbemerkungen zum Jahresabschluss
	A. Internes Kontrollsystem (IKS)
	B. Buchungsqualität (GoBD-konforme Arbeitsweise)
	C. Stammdatenverwaltung
	D. Anlagevermögen (A 1)
	1. Gezahlte Investitionszuschüsse (A 1.1.3)
	2. Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände (A 1.1.5)
	3. Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  (A 1.2.2)
	4. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (A 1.2.3)
	5. Infrastrukturvermögen (A 1.2.4)
	6. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge (A 1.2.7)
	7. Pflanzen und Tiere (A 1.2.9)
	8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau (A 1.2.10)
	9. Finanzanlagen (A 1.3)
	a) Anteile an verbundenen Unternehmen (A 1.3.1)
	b) Beteiligungen (A 1.3.3)
	c) Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen (A 1.3.5)
	d) Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens (A 1.3.7)


	E. Umlaufvermögen (A 2)
	1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (A 2.2)
	a) Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen  (A 2.2.1)
	b) Privatrechtliche Forderungen aus Lieferung und Leistung (A 2.2.2)
	c) Forderungen gegen verbundene Unternehmen (A 2.2.3)
	d) Forderungen gegen Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen (A 2.2.5)


	F. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (A 4)
	G. Eigenkapital (P 1)
	H. Sonderposten (P 2)
	1. Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermögen (P 2.2.1)
	2. Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten (P 2.2.2)
	3. Sonderposten aus Anzahlungen zum Anlagevermögen (P 2.2.3)
	4. Sonstige Sonderposten (P 2.7)

	I. Rückstellungen (P 3)
	1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (P 3.1)
	2. Steuerrückstellungen (P 3.3)
	3. Sonstige Rückstellungen (P 3.4)

	J. Verbindlichkeiten (P 4)
	1. Anleihen (P 4.1)
	2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen (P 4.2)
	3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (P 4.7)
	4. Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen kommunalen  Stiftungen (P 4.9)
	5. Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich  (P 4.10)

	K. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (P 5)
	L. Rechenschaftsbericht

	VI. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses
	VII. Bestätigungsvermerk
	VIII. Anlagen
	A. Bilanz zum 31. Dezember 2020
	B. Ergebnisrechnung
	C. Finanzrechnung
	D. Anlagenübersicht
	E. Forderungsübersicht
	F. Verbindlichkeitenübersicht
	G. Jahresabschlussbericht 2020 der Landeshauptstadt Mainz
	H. Beteiligungsbericht


